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Hochfrequenz Verzerrungen
Einführung in das Wefen und in die praktifche Erfaffung

Niederfrequente Verzerrungen werden durdi den Klirrgrad 
ausgedriidct
Wer mit Röhren oder Sdialtungen zu tun hat. dem ift auch der 
Begriff ..Klirrgrad“ bzw. „Klirrfaktor“ als Maß für die bei der 
Niederfrequenzverflärkung durch die Kcnnlinienkrümmung der 
Röhre entftehenden nichtlinearen Verzerrungen geläufig. Ein 
Klirrgrad von z.B. k — 10% bedeutet, daß im Anodenwethiel- 
ftrom klangfälfdiende Oberwellen auitreten, deren Effektivwerf 
fich zum Effektivwert der Anodenftrom-Grundwelle einer am 
Gitter Heuernden rein finusförmigen Wechfelipannung wie 1:10 
verhält. Man muß dabei berückfiditigen, daß man von «len ein­
zelnen Oberwellen, audi 2., 3., 4. ufw. Harmonifdie genannt, nidit 
die algebraiiche, iondern die vektorielle Summe der Klirr- 
gradc der einzelnen Oberwellen bilden muß, um den Geiamfr- 
klirrgrad zu erhalten (k = J/ k22 t k32 lY Außerdem ift 
wohl allgemein bekannt, daß der Klirrgrad nur ein mehr oder 
weniger theoretifchcs Verzerrungsmaß darftellt, weil er die Kom­
binationstöne (Mifdnöne) nidit erlaßt, die in der Röhre durch 
die Kennlinicnkrümruung entliehen, wenn gleichzeitig mehrere 
Schwingungen verftärkt werden. Dieie zu den Grundwellen un- 
harmonifdien Mifdiwcllen find verzerrungsmäßig wefentlich unan­
genehmer als die harmonifchen Obertöne und könnten größen­
mäßig durch den fog. „Modulationsgrad“ ausgedrückt werden. Da 
dieier aber nicht io einiach zu meßen ift wie der Klirrgrad, io hat 
er fidi bisher noch nidit recht eingebürgert.
Die Probleme der hochfrequenten Verzerrungen erfdieinen 
wefentlich komplizierter
Wefentlidi anders liegen die Verhältnifle bei der Hodifrequenz- 
verftärkung. Uber di«! hierbei auftretenden V erzerrungen fleht 
man vielfach noch großzügig hinweg unter der Annahme, daß 
diefe ohnehin zu vernachläffigen feien weil die Ausfteueripan- 
nungen klein find ufw.... Ein wefentlidier Grund fcheint jedodi 
audi die Tatfache zu fein. «laß fowohl Meflung und Beredmung 
diefer Verzerrungen verhältnismäßig kompliziert, als audi ihre 
üblichen Definitionen nodi wenig einprägfam erscheinen. Wer lieh 
in der Spezialliteratur einen Einblick in diefe Fragen vcrfchaffen 
will, der wird, wenn er nicht über ausreichende mathematifdiq 
Schulung verfügt, angefidits der verw irrenden Fülle von Taylor­
Reihenentwicklungen. Kennlinienableituugen und vieler anderer 
neuer Begriffe diefes Unterfangen meift bald wieder aufgeben. Da 
aber andererfeits diefe Probleme heute nicht nur theoretifch als 
vollkommen geklärt gelten können, fondern in Form der Kreuz- 
und Brumm-Modulationskurven audi praktifdi brauchbare Unter­
lagen zur Abfdiätzung der entftehenden Verzerrungseffekte vor­
liegen. fo erfcheint es geboten, den Verfudi einer allgemeine er- 
ftändlichen Einführung in diefes Spezialgebiet zu unternehmen.

Die Oberw ellenbildung der Trägerwelle ergibt praktifdi
Leine hörbare Verzerrung
Grundfätzlidi muffen natürlich auch bei der Ilodifrequenzverftär- 
kung durch die Kennlinienkrümmung ..nichtlineare“ Verzerrun­
gen entliehen, die im wefentlichen darauf hinauslaufen, daß im 
Anodenftrom eine unerwünfdite Ober- und Mifchwellenbildung 
der am Gitter vorhandenen Grundwellen zuftande kommt. Die 
Tatfache, daß in diefen Stufen die Tonfrequenzfchwingungen, auf 
deren Reinhaltung es ja fchließlidi ankonunt. gew¡dermaßen auf 
dem Rücken der Irägerwelle (als Seite’nwellen) weiter verftärkt 
werden, kompliziert jedodi die Sache etwas.
Betrachtet man zunädift nur die Verzerrung durch, Oberwellen­
bildung der um Gitter eintreffenden unmodulierten Trägerwelle 
des Senders — wir nennen fie künftig einfach Nutzwelle, fo ift 
leicht einzufehen, daß diefe Oberwellen gar keine Störwirkung 
hervorrufen können, da ja der Anodenkreis im allgemeinen aut 
ein verhältnismäßig Idunales Frequenzband abgeftimmt ift und 
für alle außerhalb liegenden I requenzen praktifdi einen Kurz­
fchluß bedeutet. Wenn wir z. B. einen Sender mit einer Frequenz 
von 800 kHz empfangen, fo entftehen von der Trägerwelle Ober­
wellen \on 1600, 2400 ufw. kHz, die allo weit außerhalb der Band­
breite des Hl-Teiles liegen, die. hödiftens von 790 bis 810 kHz 
reicht.
Hochfrequente Verzerrung bedeutet zuiätzlidie Modulation 
der Trägcrwelle
Verzerrend können vielmehr nur diejenigen neu entftandenen 
Schwingungen wirkiam werden und im Lautfpredier als Störton 
auftreten, die innerhalb des «on den abgeftimmten Kreiien 
durchgelaßcuen Bandes liegen; das find allo Seitenwellen, die zur 
Trägerwelle hinzukommen. Hierfür gibt es nun verfdiiedene Älög- 
lidikeiten, die, abgelehen von der Modulationsgradänderung, 
aber ftets darauf hinauslaufen, daß die Trägerw elle des eingeftell- 
ten Senders mit Schwingungen moduliert, wird, die im Wieder- 
gabebereidi hegen, denn nur dann können diele über die felek- 
tiven Hl-Kreile. die Hf-Gleidiriditung und den Niederfrequenz­
teil an den Lautipredier gelangen. Diele Möglichkeiten wollen wir 
der Reihe nadi unterfuchen.
Durch die Kenniinienkrümmung wird die Trägerwelle mit Brumni- 
ipannungen moduliert, die auf das Gitter eingeftreut werden 
Dei1 einfadifle Fall einer folchen Störmodulation ift gegeben, wenn 
am Gitter der Hf-Röhre neben der hochfrequente u Nutzwclle eine 
niederfrequente Störlpannung auftritt. Dies ift z. II bei Netzgerä­
ten der „Netzbrumm“ oder bei Zerhackerbetrieb der „Zerhacker-

*) Wenn alfo z. B. ein Klirrgrad der 2. Oberwelle von kj «= 4% und ein foldier 
der 3. Oberwelle von kj == 3% vorhanden, fo beträgt der Gefamtklirrgrad nicht 
etwa k — 4 + 3 = 7“/o, iondern k = V42 + 32 — 5%!

Bild 1. Der Vorgang bei der Brummodulation. Durch die Kennlinienkrümmung 
wird die hochfrequente Trägerwelle des eingeftellten Senders mit einer am 
Gitter auftretenden niederfrequenten Stör- (Brumm-) Spannung moduliert
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Bild 2. Der Vorgang bei der Kreuzmodulation. Wenn am Steuergltter der 
Irägerwelle des Nutzfenders audi eine modulierte Störwelic eines Nachbar­
länder'« auftritt, fo überträgt fidi deflen Modulation durch die Kenniinien­

krümmung auf die Trägerwelle des Nutzfenders.
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brumm“ bzw. die Oberwellen diefer Brummfpannungen, die durch 
induktive oder kapazitive Einftreuung (z. B. über die innere 
Röhrenkapazität zwifdien Heizfaden und Gitter) an das Steuer­
gitter gelangen. Mit diefer Brummfpannung wird dann die Trä­
gerwelle des Nutzfenders durch die gekrümmte Kennlinie modu­
liert, ein Vorgang, den man als ..Brummodulation“ bezeichnet 
(Bild 1). Auf dem Rücken der Trägerwelle gelangt die nieder­
frequente Störfpannung, die auf fich allein geftellt niemals über 
die Hf-Kreife liinwegkommen könnte, an den Gleichrichter^ wird 
ebenio wie Nutzmodulation gleichgerichtet, im Niederfrequenzteil 
verftärkt und Ichließlidi im Lautfprecher als (tötender ,,Brumm“ 
hörbar.
Um die Größe der entitehenden Brummodulation zu kennzeichnen, 

' hat man den „Brummodulationsgrad“ eingeführt (wir bezeichnen
ihn mit ms). Er ift nidits anderes als der unerwünfihte Modula­
tionsgrad des eingeftellten Senders in bezug auf die Brummfpan­
nung. So betagt z. B. ein Brunnnodulationsgrad „mß = 2 o/o“, daß 
die Nutzwelte je Volt hochfrequenter Trägerfpannung 0,02 V olt 
niederfrequenter Störfpuunung in der Hf-Röhre mitbekommt,. 
Welchen Prozentfatz an Brummodulation man jeweils als zuläffig 
betrachten kann, richtet lieh nadi der Qualitätsforderung, die 
man an den betreffenden Empfänger ftellt.
Für hohe Anfprüche kann man 1 °/o Brummodulation zugrunde 
legen, wobei man noch berückfichtigeii muß, daß das Verhältnis 
von Stör- und Nutzfpannung auch vom Modulationsgrad des 
jeweils empfangenen Senders abhängt. Eine Brummodulation v ou 

. mo = 2 o/o ergibt z. B. bei einem Nutzmodulationsgrad von 80 °/o
im Ausgang ein Verhältnis zwifchen Brummfpannung und Nutz- 
fpannung von 1:40, Lagegen bei einem Nutzmodulationsgrad von 
30 o/o ein Verhältnis von 1:15! '

Die Modulation eines frequeq/benacfabarten Senders 
überträgt fich durch die Kennlinienkrümmung auf die 
Trägerwelle des Nutztenders
Eine ähnliche, allerdings etwas kompliziertere Störmodulation 
der Trägerwelle des eingeftellten Senders kommt durdi die Kenn­
linienkrümmung in Form der fog. „Kreuzmodulation“ zuftande 
(Bild 2). Dabei wird die Trägerwelle mit den Mufik- und Sprach- 
fchwingungen eines frequenzbenadibarten Senders (wir bezeidinen 
ihn als „Störtender“) moduliert. Sie niftet fich dadurch im Ire- 
quenzband des eingeftellten Senders ein und vermag fo auch, die 
Siebwirkung der folgenden abgeftimmten Kreife zu überwinden. 
Eine folche Kreuzmodulation — man bezeichnet fie auch als „Über- 
fprechen“, mitunter auch als „Quermodulation“ — wird natürlidi 
befonders dann in Erldieinung treten, wenn man auf einen fchwa- 
chen Fernfender eingeftellt hat, dein ein ftärker Orts- oder Be­

zirksfender frequenzmäßig benachbart ift. An das Gitter gelangt 
dann z. B. ein rernfender mit 500 mV. Der Ortsfender möge bei 
Abftimmung 0,2 V an das Gitter bringen. Bei Einftellung auf den 
Fernfender wird diefe Spannring zwar durch die Trenpfdiärfe- 
wirkung des Sdiwingkreifes von z. B. 1:1000 auf 200 mV reduziert. 
Immerhin ftellt fie auch dann noch eine beachtliche Störfpannung 
im Verhältnis zur Fernfenderfpannung von 500 mV dar.
Kreuzmodulation bewirkt eine fifaeinbare Verfthtediterung 
der Trennfchärfe
Man kann fidi den Vorgang der Kreuzmodulation vielleicht am 
beften fo vorftelten, daß durch die Kennlinienkrümmung zunädift 
eine teilweife (.'leiduiditung der Störfender welle erfolgt. Die 
dadurch im Anodenftrom auftretenden Niederfrequenzfthwingun- 
gen des Störfenders modulieren, ebenfalls wieder mit Hilfe der 
Kennlinienkrümmung, die Trägerwelle des Nutzfenders. Ein lol- 
dier Vorgang kann natürlich nur dann auftreten, wenn der Stör­
fender moduliert (befprochen) ift, und wenn die Trägerwelle des 
eingeftellten Senders vorhanden ift. Verfchwindet letztere oder 
fetzt die Modulation des Störfenders aus, fo verfchwindet audi die 
Kreuzmodulation. Dadurch läßt fich leicht feftflellen. ob es fich in 
einem beftimmten Fall um Kreuzmodulation oder utn mangelnde 
Trennfchärfe handelt. Im Endeffekt wirkt fich nämlich die Kreuz­
modulation fo aus. als ob die Trennfchärfe der bodifrequenten 
Abftimmkrcite lieh beim Auftreten von Krcuzmodulationserlchei- 
nungen plötzlich verfdilecfatere.
Der Kreuzmodulationsgrad ftellt ein Verhältnis der 
Modulationsgrade des Nutzfenders dar
Zur größenmäßigen Kennzeichnung der Kreuzmodulation hat man 
den fog. Kreuzmodulationsgrad (wir bezeichnen ihn mit ms) ge­
wühlt. Er ftellt — das muß man fich einprägen — das V erhältnis 
zweier Modulationsgrade des Nutzfenders (!) dar, mit denen die 
Träger welle des eingeftellten Senders beim Auftreten von Kreuz­
modulation moduliert ift. Der Kreuzmodulationsgrad mx bezeich­
net nämlich das Verhältnis des unerwünichtcn Modulationsgrades 
ins der vom Störfender itammenden Modulation zum erwünichten 
Modulationsgrad ms der vom Nutzfender ausgeftrahlten Modu­
lation. Es ift wichtig, fich einzuprägen, daß bei dieier Fefllegcuig 
der Modulationsgrad, mit dem die Trägerwelle des Störfenders 
moduliert ift, keine Rolle fpielt, wohl aber auf die Größe des 
kreuzmudulationsmades von Einfluß ift.
Am beften wird diefer Kreuzmodulationsgrad zu einem Begriff, 
wenn man ein einfaches Beifpiel annimmt: Wir empfangen z. B. 
den Sender X, der mit 50 o/o moduliert ift (mN = 0,5). Durch die 
Kennlinienkrümmung wird die Trägerwelle von X durch die Mo-

Wiffen fie, warum...
... die Allltromröhren eine längere Anheizzeit haben?
So mancher Rundiunkhörcr hat fich fchon gewundert daß das Rundfunkgerät 
feines Bekannten fchon nach 15 bis 20 Sekunden betriebsbereit ift, während cs 
bei ihm über eine, vielleicht fogar zwei Minuten dauert, bis etwas zu hören ift. 
Und beim Onkel auf dem Lande gar ertönt die Mufik fofort nach Einfchalten 
des Rundfunks. Und ein anderer Rundfunkhörer brachte feinen DKE zum 
Rundfunkhändler mit dem Bemerken, er möge dodi mal nachfehen. ob das 
Gerät in Ordnung fei. Es vergehe über eine Minute, bis man etwas hört; 
der DKE, den fein Freund habe, fei viel beffer, dort höre man die Mufik 
fchon ungefähr 20 Sekunden nach dem Einfchalten. Der Hörer war fehr ent- 
täufcht, zu hören, daß da nichts zu machen fei, das läge in der Natur der Sadie. 
Woher kommen diefe Unterfchiede? Die Temperatur, die der moderne Oxyd­
faden befitzen muß, um zu emittieren, beträgt ungefähr 800° C. Die zugeführte 
Heizleiftung Nh = Ufa • Ih muß die in der Sekunde abgegebene Wärmemenge Q 
decken. Die Wärmemenge Q wird zum größten Teil durch Strahlung (Emiffion) 
abgegeben (Qs), zum kleineren Teil durch Wärmeableitung der Draht­
enden (Ql)» die durch die Halterungen abgekühlt werden. Wenn man das Gerät 
einfchaltet, dient der jetzt fließende Strom dazu, den Heizfaden erft einmal auf 
die notwendige Temperatur zu bringen. Das würde eine gewiße Zeit dauern, 
wenn der Draht nicht die Eigenfchaft hätte, mit fteigender Temperatur feinen 
Widerftand zu vergrößern. Das heißt mit andern Morten, daß der Widerftand 
des Heizfadens im kalten Zuftande bedeutend kleiner ift als im warmen, 
emiflionsfähigen Zuftande. Bedeutend kleinert Im kalten Zuftande ift der 
Widerftand des Heizfadens ungefähr Vs bis Vio fo groß als im warmen Zu­
ftande. Das hat zur Folge, daß beim Einfchalten ein Strom fließt, der fünf­
bis zehnmal fo groß ift, wie nachher beim Betrieb.
Diefer Stromftoß ift aber nicht fchädlich, wie viele denken werden, fondern 
nützlich. Den Heizfäden fdiajdet er nicht weiter, da fie Iin normalen Betrieb 
ja nicht bis zur Weißglut, fondern nur bis zur Rotglut erhitzt werden. Sie 
vertragen noch einen Zufatzftrom, folange fie noch nicht emittieren. Der Strom­
ftoß verkürzt aber beträchtlich die Anheizzeit der Röhren. Bei direkt geheizten 
Röhren emittieren die Röhren infolgedeflen faft fofort nach dem Anheizen. 
Bei den indirekt geheizten Röhren ift die Mafle, die auf die vorfchriftsmäßige 
Temperatur gebracht werden muß, viel größer als bei direkt geheizten Röhren. 
Während bei letzteren nur der Heizfaden felbft erwärmt werden muß, muß 
bei erfteren außerdem noch die liolierfdiicht, mit der der Heizfaden befpritzt 
ift, und das Nickelröhrchen, das die Emiflionsfchicht trägt, erhitzt werden. Die 
Wärmemenge Q ift aber das Produkt aus benötigter Temperatur und Mafle. 
Bei der indirekt geheizten Röhre ift Q alfo bedeutend größer als bei direkt 
geheizten Röhren. Wenn auch damit der Stromftoß entiprechend größer ift, 
fo dauert es doch Immerhin mehrere Sekunden (10 .20 fek), bis die Kathode
indirekt auf die Emiffionstemperatur erhitzt ift. Das trifft aber nur zu, wenn 
eine Spannung zur Verfügung fteht, die genau der benötigten Heizipannung 
entfpricht, wie bei Wechfelftromröhren. Ift noch ein Vorwiderftand zur Herab- 
fetzung der Spannung vorhanden, wie in Allftromempfängern, fo wirkt diefer 
Widerftand als Strombegrenzer. Einige Beifpiele mögen das verdeutlichen. 
Ein Allftromempfänger, der mit den Röhren UCH 11, UBF 11 und UCL 11 be- 

ftückt ift, gebraucht eine Heizipannung von 100 V insgefamt bet einem Heiz­
ftrom von 0,1 A. Beim 110-V-Netz liegt dann die Röhre UY 11 in einem zweiten 
Zweig. Zur Vernichtung der 10 V Differenzfpannung (110 — 100 V) dient ein 
Widerftand von 100 Beim Einfchalten beträgt der Widerftand der Heizfäden 
im Mittel etwa l/- normalen Wertes. Die hintereinandergefdialteten Heiz­
fäden der drei Röhren haben im warmen Zuftande einen Widerftand von 
100 : 0,1 — 1000 Q, im kalten Zuftande alfo von 1000 : 7 « 143 Q. Hierzu der Vor­
widerftand von 100 Q ergibt insgefamt 243 Q. Der Einfchaltftromftoß kann alfo 
nie größer als 110 : 243 — 0,453 Q werden. Das ift der eine Zweig. Im andern 
parallelgefchalteten Zweig liegt die Röhre UY 11, die eine Heizipannung von 
50 V gebraucht. Hier muß man alfo einen Vorwiderftand von (110 — 50 =) 
60:0,1 = 600 Q nehmen. Im warmen Zuftande beträgt der Widerftand der 
Röhre 500 Q, hierzu der Vorwiderftand von 600 Q ergibt 1100 Q. Im kalten Zu­
ftande ift der Widerftand 500 : 7 — 72+ 600 Q = 672 Q groß. Das ergibt einen 
Höchftftrom von 110 :672 — 0,164 A.
Das Rundfunkgerät kann erft arbeiten, wenn auch die letzte Röhre richtig« 
Emlflionstemperatur hat, alfo wenn audi die UY 11 emiflionsfähig ift. Nun ift 
es klar, daß es viel, viel länger dauert, bis die vorfchriftsmäßige Emiflions- 
temperatur erreicht ift, wenn der Heizftrom beim Einfchaltftoß 0,164 A beträgt, 
als wenn er 0,1 • 7 = 0,7 A beträgt, was der Fall ift, wenn kein Vorwiderftand 
vorhanden ift. Die Wärmemenge ift ja Q = 0,00024 U • I ■ t. Bei fefter Span­
nung U (durch die Betriebsfpannung gegeben; dauert die Zeit t, die notwendig 
ift, eine beftimmte Wärmemenge Q zu erzeugen, um fo länger, je kleiner I ift. 
Deshalb dauert es bei einem Allftromempfänger, bei dem die Differenz zwifchen 
Netzfpannung und notwendiger Heizipannung durch einen Vorwiderftand ver­
nichtet wird, fo lange, ehe die Röhren beginnen zu emittieren. Und ift ein 
Urdoxwiderftand Im Gerät, der den Einfchaltftromftoß noch weiter abflacht, fo 
dauert es npeh länger.
Wie wäre es nun bei dem oben gebrachten Beifpiel am 220-V-Netz? Hier find 
alle Röhren hinterefnandergefthaltet; die hierzu notwendige Spannung beträgt 
150 V. Der Widerftand der Heizfäden beträgt alfo 150 : 0,1 = 1500 Q im warmen, 
215 Q im kalten Zuftande. Zur Vernichtung der reiflichen 70 V ift ein Widerftand 
von 700 Q notwendig. Im warmen Zuftande beträgt alfo der Widerftand 915 Q, 
fo daß ein Einfchaltftromftoß von 0,24 A erfolgt. Die Anheizung wird alfo etwas 
fchneller vor lieh gehen ah am 110-V-Netz, aber dodi bedeutend langsamer als 
bei einem Wechfelft romgerät.
Und woher kommt der Unterfdiied in der Anheizzeit beim DKE? Die VCL 11 
gebraucht eine Heizipannung von 90 V, die VY 2 eine folche von 30 V, beide 

ei Ih = 0,05 A. Am 110-V-Netz werden die Röhren demnach etwas unterheizt.
Der Widerftand beider Heizfäden beträgt 2400 Q im warmen, 344 Q im kalten 
Zuftande. Es erfolgt damit ein Einfchaltftromftoß von 0,32 A, über fechsmal fo 
groß als während des Betriebes. Am 110-V-Netz wird der DKE alfo bereits 
nach kurzer Zeit fpielen, wie ein Wechfelft romempfänger. Am 220-V-Netz da­
gegen muß die überfchüffige Spannung von 100 V (220— 120V) durch einen 
Vorwiderftand von 2000 Q vernichtet werden. Der Gefamtwiderftand des Heiz- 
kreiies beträgt 4400 Q im warmen und 2344 Q jm kalten Zuftande. Der Stromftoß 
beim Einfchalten wird alfo 220 :2344 = 0,0935 A groß fein, d. h. noch nicht einmal 
doppelt fo groß wie der normale Heizftrom von 0,05 A. Infolgedeflen dauert es • 
am 220-V-Netz eine ganze Welle, ehe die Röhren emittieren.
Der Kunde, der darüber klagt, hat allo ein 220-V-Netz im Haufe, und der 
Freund, bei dem das Gerät bereits nach 20 Sekunden fpielt, hat ein 110-V-Netz. 
Man licht: Nicht immer hat das Gerät und nidit immer haben die Röhren fchuld!

Fritz Kunze.
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dulation eines benachbarten Senders Y mit 1 o/o ftörmoduliert
(mN = 0,01). Wir haben dann einen

Kreuzmodulatiönsgrad von mR = =0,02 = 2 o/o.
Man lieht daraus, daß der Krec.zmodulationsgrad vom Modula-' 
tionsgrad des eingeftellten Nutzienders abhängt, und zwar wird 
er um fo größer, je weniger der gew iinfdite Sender moduliert ift. 
Das ift ja ohne weiteres einleuchtend, denn je fchwächer die Modu­
lation des Nutzfenders ift, um fo ftärker tritt ihr gegenüber die 
vom Störfender dämmende Modulation in den Vordergrund.
Zur Frage, welchen Prozentfatz an Kreuzmodulation man als 
zuläflig betrachten kann, muß man wieder von der Qualitäts­
forderung ausgehen, 1 °/o Kreuzmodulation bedeuten, daß fidi 
auch am Lautfpredier Störfignai und Nuizfign.it annähernd wie 
1:100 verhalten. Als obere Grenze follte man für mR etwa 4 o/o 
anfetzen.
Die Modulationsiihwiugungen erhalten durch die Kennlinirn- 
krümmung unerwünfifate Oberwellen
In ähnlicher Weife wie die 'Irägerwelle des Nutzienders beim 
Kreuzmodulationsvorgang eine Störmodulation durch die Nieder- 
frequenzfdiwingungen des Störfenders erhält, tritt audi eine Stor­
ni odulation der Nutzwelle durch die Oberwellen der eigenen Mo- 
duliitionsfdiwingungen auf (Bild 3). Man bezeichnet diefe Erfchei- 
nung finngemäß als „Modulationsverzerrung“. Es iß dies die 
eigentliche nichtlineare Verzerrung der IHA erftärkung, die wir 
mit der bei der Nf-Verftärkung entftehenden V erzerruug in Ver­
gleich fetzen können. Wir könnten die Modulationsverzerrung 
geradezu als ..Klirrgrad der Modulation“ bezeichnen, und wir 
werden fehen, daß fie im Grunde genommen auch gar uichts 
anderes ift als ein Klirrgrad. Zu jeder Modulationsfchwingung, die 
die Trägerwelle vom Sender mitbringt, entftehen nämlidi in 
der Röhre Oberwellen, mit denen die Trägerwelle des Nutz­
ienders moduliert wird und die nach der Gleichrichtung in gleicher 
Weife klangfälfdieud wirken wie die Oberwellen, die bei der 
Niederfrequenzverflärkung durch die Kenniinienkrümmung er­
zeugt werden. Im Endeffekt ergibt fidi alfo ein Geiamtklirrgrad, 
der fich aus dem Klirrgrad des Hi-Teiles (der Modulationsver­
zerrung) und dem Klirrgrad des Ni-Teiles zufammenfetzt. Befitzt 
die Trägerwelle des Nutzienders mehrere Modulationsfchwiugun- 
gen, fo entftehen außerdem Kombinationsfdiwingungen Mitch 
wellen) in gleicher Weife, wie bei der Nf-Verftärkung Kombina­
tionstöne entftehen, wenn am Gitter der Verftärkerröhre mehrere 
Sdiwingungen gleichzeitig vorhanden find.
Die Modulation*.Verzerrung ifi ihrem Welen nadi ein Klirrgrad
Ebenfo wie man jedodi bei der Nf-Verftärkung als Charakter iftifdi 
für die Verzerrung nur die Oberwellen anfieht und deren Ver­
hältnis zur Grund welle im Klirrgrad ausdrückt, fo verzichtet man 
auch bei der Kennzeichnung der V erzerrungen, die in der Hf-Stule 
entftehen, auf die Erfaffung der Kombinationsfdiwingungen und 
nimmt als Verzerrungsmaß nur das Verhältnis der durch die 
Kcnnlinienkrümmung entftandene.u neuen Obern eilen zu der vom 
Sender gelieferten Grundwelle. Der fich aus diefer Feftlegung 
ergebende Grad der Modulationsverzerrung (wir nennen ihn km) 
ift demnadi tatfächlidi nichts anderes als ein Klirrgrad.
Den Vorgang der Modulationsverzerrung felbft kann man lieh 
ähnlich wie die Kreuzmodulation vielleicht wieder fi» vorfiellen, 
daß durch die Kenniinienkrümmung eine teilweife Gleichrichtung 
der modulierten Senderwelle zuftande kommt, die im Anoden­
ftrom auftretende niederfrequente Modulationsfchwingung ver­
zerrt wird und damit Oberwellen erhält, mit denen dann die 
Trägerwelle ebenfalls wieder durch die kenniinienkrümmung 
moduliert wird. Begriffsmäßig läßt fich die Modulationsverzerrung 
am beften wieder durdi ein Beifpiel erfaßen: Wir empfangen z.B. 
den Sender \ mit einer Trägerfpannung von 100 mV. Unter der 
Anualime, daß er 50 o/o moduliert fei. befitzt die Grundwelle der 
Modulation einen Wert von 50 mV. Diefe mije einen Anoden­
ftrom von 100 mA erzeugen Durch die Kenniinienkrümmung möge 
ein OberweUenftrom von 5 mA entftehen. Damit erhalten wir 
dann eine Modulationsverzerrung bzw. einen

Klirrgrad der Modulation km = = 0,05 = 5 %.
Bei diefer Feftlegung des Begriffes der Modulationsverzerrung 
muß man beaditen, daß diefer in der Hf-Röhre entitehende Klirr­
grad der Modulation theoretifdi aus der Summe verfdiiedener 
Oberwellen befteht, nämlich der 2., 3., 4., 5. Harmonifchen uiw., 
deren Größe im einzelnen von der Art der Kenniinienkrümmung 
abhängt. Wie eingangs erwähnt, müßte man die Klirrgrade der 
einzelnen Oberwellen vektoriell addieren. Praktifdi macht man 
aber, ähnlich wie beim niederfrequenten Klirrgrad, meift nur 
einen fehr kleinen Fehler, wenn man dabei nur die 2. und allen­
falls noch die 3. Oberwelle berückfiditigt und alle höheren ver- 
nadiläffigt.
Bei der Feftlegung der zuläfligen Modulationsverzerrung kann 
man infolge ihrer verwandtfdiaft mit dem niederfrequenten Klirr­
grad nadi ähnlichen Gefichtspunkten wie in Nf-Stufen bemeßen. 
Allerdings muß man berückfiditigen, daß in jeder einzelnen Stufe
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Bild 3. Der Vorgang bei der Modulationsverzerrung. Durch, die gekrümmte 
Kennlinie wird die Trägerwelle des eingeftellten Senders mit den in der Röhre 
entftehenden Oberwellen der vom Sender kommenden Modulationsfrequenzen 
(KUrrfaktorbildung) moduliert. Außerdem vcrurfacht die gekrümmte Kennlinie 

eine Änderung des Modulationsgrades.

derartige Verzerrungen auftreten und der getarnte Klirrgrad des 
Empfängers einen beftimmten Wert nicht überichreiten darf.
Die Kennlinienkriimmung verändert den Modulationsgrad
Schließlich entfteht durch die Kenniinienkrümmung noch eine 
weitere Veränderung der hochfrequenten Trägerwelle, die aller­
dings keine richtige* nichtlineare V erzerrung ergibt und fich nur 
danu bemerkbar macht, wenn der Nutziender moduliert ift. Es 
kommt nämlich eine Änderung des Modulationsgrades zuftande 
(Bild 3), und zwar tritt praktifch bei dem üblichen Kennlinien- 
veriauf ftets eine Modulutionsgraderhöhung ein (mau fpriiht daher 
vielfach audi von Modulationsvertiefung). Im Verhältnis zu der 
am Gitter eintreffenden bis zu einem beftimmten Grad modulier­
ten Trägerwelle wird die im Auodcnflrom auftretendr Träger­
welle flärker durchmoiluliert. Die dadurdi auftretende Änderung 
des Modulationsgrades (wir wählen dafür die Bezeichnung A™? 
führt vor allem bei fiarken Dj uainikfchwankungen zu einer 
Dynamikänderung, da naturgemäß die ftärker modulierten 
Stellen der Übertragung auch eine ftärkere Modulationsgrad­
erhöhung erfahren, weil fie einen größeren Teil der Kennlinie 
durchfteuern.
Für den Begriff der Modulationsgradänderung wieder ein Bei­
fpiel: Wir empfangen einen Sender X, der mit 30 o/o moduliert fei 
(mj = 0,3) und erhalten im Anodenftrom infolge der Kenn­
linienkrümmung eine Modulation von 31 °/o (m2.= 0,31). in dieiem 
Fall fprechen wir von einer
Modulationsgradändei'ung Am = 0-31 — 0,3 = 0,01 = 1 o/o.
Dieier 'Wert Am ftellt den Abfolutbetrag an Modulationsprozen­
ten dar. um den fidi der Modulationsgrad der N'utzfenderwelle 
ändert. Man kann natürlich, auch mit dem Relativ wert redinen, 
der auf die urfprüngliche Modulation bezogen wird und in unfe­
rem Falle folgende Größe befitzen würde:

Am 0 01 = 0 033 = 3 3 
m

Das bedeutet: Der Modulutionsgrad nimmt um 3,3 % zu, d. h. er 
erhöht fich von 30 um 30 0,033 = 1 o/o auf 31 %.
Für den Praktiker hat diele Modulationsgradänderung allerdings 
mehr theoretifchcs Interefle, weil man die zuläfligen Ausfteuer- 
^annungen in erfter Linie mit Rückfidit auf die eutftebende 

reuzmodulation bzw. Modulationsverzerrung feftlegt. Da jedoch 
diefe Verzerrungen in gleicher Weife von der Art der Kenniinien­
krümmung abhängen wie die Modulationsgradändei'ung, fo ift bei 
einer Begrenzung der Ausfleuerfpannung mit Rückficht auf Kreuz­

‘ modulation oder Modulationsverzerrung gleichzeitig auch die 
Modulationsgradünderung feilgelegt. Wie noch gezeigt werden 
wird, kann man jedodi die Modulationsgradänderung auch als 
Maß für die Modulationsverzerrung benutzen.
Damit haben wir uns einen Überblick über Wefen und Defi­
nition der bei cler Hochirequenzverftärkung auftretenden Verzer­
rungen gefdiaffen und wollen im folgenden Teil die für die Praxis 
wichtige Frage unterfuchen, wie mau die Verzerrungen aus den 
Kermlinienwertan berechnen kann. bzw. wie man die in den 
Röhrendaten neuerdings enthaltenen Kreuz- und Brummodula­
tionskurven auswertet. Ludwig Batheiser.

Weitere Teile folgen
Meßeinriditang für kleine Kapazitätswerte
Ergänzend zu den Angaben diefer Bauanleitung in Heft 1/1942 der FUNKSCHAU 
wird mitgeteilt, daß auch die Senderfpule auf einen Spulenkörper F 202 gewickelt 
wurde. Die 175 Windungen wurden gleichmäßig auf die vier Kammern verteilt. 
Die 20 Gitterwindungen liegen zufätzlich Lu der letzten Kammer über dem 
anodenipamiungfiiieititf Regenden Wicklungsteil. O. Limann,

Nuizfign.it
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fo baut die ludustdx

Batterieempfänger
In der diesjährigen Reihe unferer Auffätze „So baut die Induftrie“ 
befallen wir uns heute mit fthaltungstedinifthen Einzelheiten der 
Batterieempfänger, nadidem der Beitrag in Heft 2 der Bandfpreizung 
und derjenige in Heft 3 den Zwergfuperhets gewidmet war.

Unter den Batterieempfängern der deutfdien Exportempfänger 
Produktion 1941/42 finden fich einige Einzelheiten, die das Intereile 
unferer Leier finden dürften und die daher im folgenden be- 
iprochen feien. Alle Geräte find in Supcrhetfdialtung 
ausgeführt, und bis aut eine Ausnahme, ein Gerät, das durdi 
Verbeßerung eines früheren Typs weiterentwickelt wurde und 
noch mit K-Röhren beftückt ift, findet man ausfchließlidi die 
neuen Spar-Batterieröhren der D-Serie. Die Kreiszahl 
liegt zwifchen vier und Geben, dabei haben die Siebenkreiier, die 
neben vier Zwifdienfrequenzkreiien in zwei zweikreifigen Zf-Band- 
filtern und dem Oizillatorkreis nodi zwei Vorkreiie als Eingangs­
bandfilter iür Mittel- und Langwellen auiw’eiien, die niedrige 
Zwifchenfrequenz von 125 kHz, die natürlidi eine beifern Aus­
nutzung der Röhren und höhere Empfindlichkeit gewährleiftet. 
Alle anderen Geräte, mit nur einem Vorkreis, haben die hohe 
Zwifchenfrequenz von 468 bzw. 473 kHz.
Die Bedeutung, die man dem Kurzwellenempfang beimißt, 
geht deutlich daraus hervor, daß nui eines der neuen Geräte 
Keinen Kurzwellenbereidi hat. Es handelt fidi dabei um einen 
lehr leichten, handlichen Koiierempfänger. Allgemein lind 
alio drei Wellenbereiche üblich; eine Ausnahme machen 
hier wieder die Geräte zweier Oftmarkiirmen, bei denen zu den 
Sdialtftellungen iür Kurz-, Mittel- und Langwellenbereidi sowie 
für den Tonabnehmer noch eine weitere für Ortsempfang ge­
treten ift. Hierauf kommen wir weiter unten noch zurück.
KoHerfuper ohne Zf-Bandfiiter
Ungewöhnlich ift zunädift das Auftauchen zweier Super ohne 
Bandfilter. Es handelt fidi um Kofferempfänger, bei denen man 
aus zwei Gründen von der Anwendung von Zwifchenfrequenz- 
Bandfiltern abgeiehen hat: Erfteus ift natürlidi mit einem Einzeln 
kreis etwa die doppelte Verftärkung je Stufe erzielbar gegenüber 
zwei etwa kritifdi gekoppelten Bandfilterkreiien. Zweitens aber 
nimm) ein Einzelkreis weitaus weniger Platz in Anipruch, als ein 
Bandfiiter. Zwar wird die „Weitabfelektion“, d. h. die Trennfchärfe 
gegenüber weiter von der zu empfangenden Frequenz entfernt 
liegenden Frequenzen, dadurch ichlechter, fie reicht jedodi — zumal 
bei Ausnutzung der Richtw irkung der Rahmenantenne — praktifdi 
völlig aus. Dafür w ird aber andererfeits wieder die „Nahfelektion“, 
d. li. die Trennfchärfe gegenüber den dicht frequenzbenachbarten

Sendern, erhöht, w as bei dem Nora K 41, deflen Zwifchenfrequenztcil 
wir in Bild 1 zeigen, noch durch eine idiwadie, feil eingeftellte Rück­
kopplung auf den erften Zf-Kreis., vom Schirmgitter der Zf-Röhre 
aus, unterftützt wird. Das geht zwar auf Koften der Wiedergabe­
güte, aber gerade in diefer Hinfidit kann man ja bei Koffer­
geräten am eheften Kompromiße fchließen. Während die Kopplung 
zwifchen dem erften Zf-Kreis und der Zf-Röhre mittels Konden­
fator (und Gitterableitungswiderftand) vorgenommen ift, hat man 
zur Ermöglichung der ja bekanntlich dämpfungsärniereu Reihen- 
fdiaItung im Kreife des Empfangsgleichrichters (Zweipolftrecke der 
DAF 11) induktive Ankopplung an den zweiten Zf-Kreis ver­
wendet. Eine entfprechende Schaltung findet Geb auch im Zwi- 
fdienfrcquenzteil des Braun-Piccolo BSK 441, ebenfalls eines 
Kofferfupers.
Die Reihcnfchaltung im Empfangsgleichriditcr-(Zwcipol-jTeil ift 
auch in den anderen Geräten üblich. Als Beifpiel dafür mag die 
Schaltung aus dem Nora B 61 (Bild 2) gebracht werden. Das „kalte“ 
Ende des zweiten Zf-Kreifes ift — ebenfo wie das negative Heiz­
fadenende der DAF 11 — für Hodifrequenz geerdet, der Be­
laftungswiderftand für die Zweipolftrecke letzt Geh aus je einem 
100- und 200-kQ-Widerftand zufammen, an deren Verbiudtmgs- 
fteUe über eine Sperre von 1 MQ und 0,1 pF die Regelfpannung 
für Zwifchenfrequenz- und Niederfrequenzröhre abgegriffen wird, 
die damit allo nur 2/s derjenigen für die Mifchröhre beträgt, über 
100 kQ und 5 nF ift cler 1-MQ-l.autftärkenregler augekoppelt; der 
Tonabnehmeranfchluß ift entfprediend durch 100 kQ gegen die 
Zweipolftrecke der DAF 11 geiperrt. Vor dem Gitter diefer Röhre 
liegt als Hochfrequenziperre ebenfalls ein 100-kQ-Wiclerftand.

Schaltungen für die Bandbrcitenregelung
Der zuletzt genannte Empiänger weift übrigens in feinem Zwi- 
fcfaenfrequenzteil eine ganz intereflante Schaltung zur Bandbreiten- 
regehmg auf. Wie aus Bild 3a erflchtlich, wird hier mittels eines 
einzigen Umfchalters entweder über die Spule L. eine feile Kopp­
lung der beiden Bandfilterkreife Ci, Lj, LjUndCi, L3 hergeftellt 
(Bild 3c), oder die Spule La als Rückkopplungsfpule in den Sdiirni- 
kreis der Zwifdienfrecpienzröhre DF 11 gelegt, io daß nur die 
normale Kopplung zwifchen Lj und L3 vorhanden ift und die 
Zufatzfnule L2 nidit mehr im erften Zwifchenfrequenzkreis liegt 
(Bild 3b). Diele bemerkenswert einfache Schaltung für eine recht 
wirklame Bandbreitenregelung, die in der Rückkopplungsftellung 
noch dazu eine iür Fernempfang nicht unbeträchtliche Empfindlich­
keitserhöhung mit Geh bringt, wurde dadurch zuftande gebracht, 
daß der erfte Zf-Kreis über die Kondenfatoren C3 und U3 hoch­
frequenzmäßig gefchloffen ift, während er gleichftrommäßig nicht 
gefailoflen ift. Da diefe Kondeniatoren eine weitaus größere 
Kapazität haben, als der Hauptabfliminkondenfator des Kreifes 
(Ct). machen ihre gegenüber dieiem höheren Verlufte praktifdi 
nichts aus
Eine ähnlich einfache Bandbreitenregelungsfchaltung ift in dem 
Siebenkreis-Fünfröhrenfuper257 B bzw. Z 257B von Hornyphon bzw.

DF11 0AFH

Bild 1. Zf-Teil eines Kofferfupers 
ohne Zf-Bandfilter (Nora K 41).

DF11 . OAF11

Links: Bild 2. Zf-Teil eines Bat teric­
Superhets mit befonderer Darftellung 
des Empfangsgleichriditers (Nora B 61).

Oben: Bild 3 a bis c.
Bandbreltenregelung 
im Zf-Teil des Nora B 61.

Bild 4. Einfache Zf-Bandbreltenfchal- 
tung bei Hornyphon und Zerdik.

Bild 5. Batterieempfänger mit dreiftufigem 
Nf-Teil madien von einer Gegenkopplung 

Gebrauch (Hornyphon 257 B).

Bild 6. Eingangsfchaltung 
beim Nora K 41.
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Bild 7. Bel einem Kofferempfänger mit drei 
Wellenbereichen ift die Eingangsfchaltung 

etwas komplizierter (Braun BSK 441).

Zerdik zu finden (Bild 4). 
Hier wird mittels eines 
einfadien Umfdialter* für 
Kurzwe.Ilenempfang und 
für X littelw eilen - Orts­
empfang (KW und NW- 
Loc) eine Kopphmgsfpule 
in Serie mit einem Dämp- 
fungs widerftand einge­
fdialtet, die «eine fehr 
feile Kopplung und da­
mit große Bandbreite lie­
fert, während bei Um­
legen des Schalters in die 
andere Sdialtftellung eine 
kleinere Kopplungsfpule 
für entfprechend fdiwä- 
diere Kopplung zwifchen 
den lieidcn Kreiien des 
erften Zf-Bandfilters an- 
gefdialtet wird („fdimal“).

Die Gegenkopplung im Batterieempfänger
Gegenkopplung wird in den Batterieempfängern nidit allgemein 
angewandt, weil man full iür gewöhnlich fcheut, die an fidi gegen­
über einem mit gleicher Röhrenanzahl beftüdkten Netzempfänger 
verminderte Verftärkung noch weiter herabzufetzen. Allerdings 
gibt es hier audi Ausnahmen, io den fdion mehrfach erwäluiteu 
Nora B 61, bei dem die Lmpfindlidikeitserhöhung durdi Rück­
kopplung auch eine gewiße Referve für die Gegenkopplung liefert. 
Hier ifi in bekannter Weife zwifdien den Anoden von End- und 
Nf-Röhre (DI, 11 bzw. DAF11, Fünfpolteil) eine Verbindung über 
einen mit einem Kondenfator in Reihe gefchalteten AViderftand 
(50 pF, 5MQ) hergeftelit, fo daß fich eine Baßanhebung ergibt. 
Bei Empfängern mit insgefamt drei Niederfrequenzftufen, «1. h. 
doppelter Nf-Vorverftärkung vor der Gegentakt-B-Endflufc mit 
DDD 11. kann man fidi natürlich infolge der größeren Referve 
fdion eher eine Gegenkopplung erlauben und fo wird beifpiels­
weife in dem flornyplion 257 B bzw. Zerdik Z257B eine. Gegen­
kopplung zwifchen der einen Anode der Endftufe und der Anode 
der DAF 11, d. h. der erften Nf-Stufe. angewandt, wobei man alfo 
zwei Stufen erfaßt. Man hat hier eine doppelte Spannungsteiler- 
fchaltung vor fich. Betrachtet man zunädift den erften Teiler, der 
aus dem Längs« iderftand von 1 MO und dem mit 50 pF in Serie 
liegenden 1-MQ-Widerftand befteht. fo erkennt man, daß er am 
Zweigpunkt eine um fo größere Tcilfpannung liefert, je niedriger 
die Frequenz wird, d. h. daß die Gegenkopplung für höhere Fre­
quenzen geringer ifi als für niedrigere. Das liefert alfo eine 
Höhenanhebung. Der zweite Spannuiigsteiler wird aus dem 2-MQ- 
Widerftand mit dem 1-iiF-Serienkondenfator und dem 300-kQ- 
Außenwiderftand der DAF 11 dargefleilt. Er liefert eine mit ftei- 
gender Frequenz anwadiiende Gegenkopplung (weil in diefem 
Falle ja der Kondenfator im Längszweig liegt!) und dement- 
fprediend eine Baßanhebung. Die gefamte Benieflung ift natürlidi 
dem Lautfpredier und dem Gehäufe angepaßt.

Dir Lingangslihaltungen der Kofferempfänger
Zum Schluß feien nodi die Eingangsfchaltungen der beiden neuen 
Kofferempfänger, nämlidi des Nora K41 und des Braun-Picc olo 
BSK 441, gebracht. Befonders einfach ift die Anordnung im K 41 
(Bild 6), weil hier nur zwei Wellenbereiche vorgefehen find. Für 
Mittelwellenempfang ift der Sdialter 1 gefdiloffen, 2 geöffnet, d. h. 
an dem Drehkondeniator C Hegt neben dein Trimmer Tm der 
Mittelwellenrahmen MR in Serie mit der zugehörigen Verlänge­
rungsipule M, parallel zu MR ift der Langwellen rahmen LR mit 
feiner Serienfpule L gefdialtet. Für Langwellen wird 1 geöffnet, 
der Mittelwellenrahmen alfo unterbrochen, und lediglich mittels 2 
der LangweUentrimmer Tt angefchaltet, es werden dann alfo beide 
Verlängerungsfpulen ausgenutzt.
.Beim BSK 441 ift infolge Hinzukommens eines Kurzwellenbereiches 
die Schaltung natürlidi etwas komplizierter (Bild 7), immerhin 
aber durch die gefchickte Bemefiung der einzelnen Teile des 
Antennenkreifes (für Hilfsantenne) nodi einfach genug, weil mau 
jegliche l inidiultung im Kreife der für Kurzwellenempfang uner­
läßlichen, für die anderen Bereidie wahlweife anzufdiließenden 
Hilfsantenne eingefpart hat,
Uber den Aufbau der neueren Batterieempfänger ifi nicht viel zu 
berichten. Die übliche Geftellbauw eife findet fidi audi hier durch­
weg. wobei ftatt der Metallgeftelie häufig foldie aus Preßftoff 
(Hartpapier) getreten find, tber einige Einzelheiten der beiden 
Kofferempfänger wurde im übrigen bereits früher berichtet 
(Fl NKSCHAÜ 1941. Heft 10, S. 148), fo daß fidi ein näheres Ein­
gehen hierauf erübrigt. ’ Rolf XV igand.

ElektrilcherAusgleicheinesRöhrenfehlers
Die in Heft 2/1942 der FUNKSCHAU, Seite 31. gemachten Vor- 
fihläge zur Behebung von X erzemmg und Pfeifneigung der 
VCL 11 find in den meiften lallen brauchbar. Nur darf der Gitter­
block. keinen Feinfchluß haben oder, wie in Heft 9/1941, Seite 130, 
erwähnt, die Verzerrung nidit durch Feinfchluß innerhalb der 
Röhre zwifdien Gitter und Kathode des Vierpolfyftems bedingt 
fein.
Der Gitter-Kathoden-Feinfdiluß einer VCL II wird leicht erkannt: 
Nadi der Anheizzeit gibt der DKE eine einwandfreie XViedergabe. 
Leider treten nadi etwa 5 Minuten eine zunehmende Verzerrung 
und gleichzeitige* Abfinken der Lautftärke ein. Da aller böfen 
Dinge drei find, wird audi die X CL 11 dazu noch übermäßig heiß. 
Durch den — nadi Erwärmung der VCL II entltehendeu — Fein- 
fdiluß Gitter—Kathode bildet der Weg von Minus Ober den Gitter­
widerftand zur Kathode* einen Spannungsteiler, der dem Gitter- 
fpannungsw iderftand 300 Q bzw. OOO-Q-Entbrumnier parallel liegt. 
Ein Ausgleich durdi die Reihenfchaltung von 2 bis 3 kQ zum Git- 
terfpannungswiderftand ift richtig bemeflen, wenn der 300-Q-Wider- 
ftand bzw. DKE-Entbrummer einen Spannungsabfall von 4.5 X’olt 

w ieder erreicht hat. Die 
äußere Gittervoripan­
nung ift bedeutend 
größer, aber die tat- 
fädilidie X orfpanmmg 
am Gitter ift. wie vor- 
gefchrieben. 4,5 X olt. - 
Die verbleibende Git- 
terwcdiielipannung ift 
durch den Feinfchluß 
zwar geringer, fie 
reidit aber zur Erzie­
lung einer dem elek­
trifdien Röhrenfehler- 
Ausgleidt angemeile- 
nen l autftärke. Das 
jetzt nodi verbleibende 
Brummen und die ge­
ringe Verzerrung rüh­
ren von der mangel­
haft geglätteten Gitter­

vorfpannung her. Die Spannungsglättung erfolgt mit einem Nie­
dervolt-Elektrolytblock 25pF/30X, der am beften — riditig ge­
polt — an die Minusleiter der Hodivolt-Elektrolytblocks I pF/350 V 
gelötet wird.
Sollte ein abgeänderter DKE eine neue Röhre XrCL 11 benötigen, 
was aber bei normalem Xerbraudi innerhalb eines halben Jahres 
nach der Sdialtungsänderung nidit zu befürchten ift. dann beläßt 
man die Teile (Widerftand und Block) im Gerät. Es fei dem, 
daß die Röhrenherfleller inzwifchen dafür garantieren, daß der 
immer wieder anzatreffende Röhrenfehler durch konftruktive 
Maßnahmen von vorneherein unmöglich ift. Die Enden des Zu- 
fatzwiderftandes (füllen ohne Geftell-Ausbau zugänglidi fein) 
werden kurzgefdiloflen, F. Fouiek.

VC Lil

Kurzschiießer
bei PCI11 -Ersatz

Der elektrifdie Ausgleidi der Pfeifnelg’ung der 
VCL 11 ift auf fehr einfadie Weife möglidi.

Elektrifdier Ausgleich eines Röhrenfehlers - leit zwei Jahren bewährt
Zu ¿Liefern in Heft 2/1942 der FUNKSCHAU, Seite 31, gegebenen Rat (es han­
delt fidi um die Befeitigung der Pfeifneigung mancher DKE’s durch Verringe­
rung des Gitterwlderftandes des Vierpolteils) teile idi Ihnen noch nachträglich 
mit, daß idi diefes Verfahren fdion faft zwei Jahre anwende und damit diie 
beften RefuHate erzielt habe. O. Totzauer, Ansbach.

Niederipannungs-Vollweggleichrichter
f ür Meß- und Prüfgeräte werden oft Gleidifpannungen von etwa 
100 Volt benötigt. Bei Gleidiftrom ift die gewünfdite Spannung 
ohne weiteres an einem Spannungsteiler abgreifbar. Bei Wcdiiel- 
ftrom dagegen wird mau nicht immer dazu einen Gleichrichter auf­
wenden können, deflen hohe Spannung dann durdi Zwifihenfduil- 
tung von Widerftänden auf die gewünfehte herabgefetzt wird.
Das Bild zeigt die Schaltung eines X’ollweggleichriditers, der die 
Primärw icklung eines Heiz- oder KUngeltransformators als Anoden­

wicklungen ausnützt. Die „Mittel­
anzapfung“ der , Anodenwicklung“ 
wird vom HO-Volt-Anfdiluß der Pri­
märwicklung gebildet. Am Ladeblock 
ergibt fidi eine Gleichipannung von 
etwa 110 X’olt hinter der Siebkette 
alfo eine folche von 80 bis 100 X’olt. 
Es ifl. bei Benützung diefer Schal­
tung darauf zu achten, daß die 
(deichipannung mit dem Netz in 
X erbindung fleht und daher das 
nachfolgende Gerät n u r ti h e r 
einen B1 o ck geerdet w e r d r n 
darf. E. Weber.
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Morseübungsanlage für mehrere lösten
Die Anlage ift ans dem Wunfdi heraus entftanden, ein möglichft 
einfaches, billiges und für viele Taften (bis zu zehn) zu benutzen­
des Gerät für Hitlerjugend, Nachrichten-SA. und ähnliche Zwecke 
zu fchaffen. Es ift für Wechfelfirom gebaut und im Betrieb äußerft 
robuft.
Die Anlage befteht aus dem eigentlidien Tonfrequenzgene - 
rator und den Abhörtifchen. Der Tonfrequenzgenerator ift in 
normaler Rückkopplungsfdiaitung gebaut und reicht für etwa 
80 Hörer in 4 bis 8 Gebergcuppen aus. Er wird am heften auf 
einem Volksempfängergeftell aufgebaut. Wenn VE-Teile verwen­
det werden, fo ift der Aufbau äußerft einfach, da alle benötigten 
Bohrungen vorhanden lind. Im Netzteil genügen die angegebenen 
Kondenfatoren. um einen praktifdi brummfreien Ton zu erzeugen; 
die Höhe desieiben läßt (ich durch umfchaltbare Kondenfatoren

ca 100!/

Bild 1.

1000 tinsi

lOO.i
500V

Bild 2.

mit dem Regler kann die Frequenz nur in geringem Maße beeinflußt werden. 
Als Glimmlampe kann faft jeder Typ benutzt werden; Verfaffer benutzte die 
kleine Anzeigelampe von Osram (Typ M 1) und eine Glimmlampe aus einem 
Prüfftab.
Außer für MorfeÜbungszwecke kann der Summer auch noch zum Spellen einer 
Meßbrücke und zur Erzeugung von Meßfrequenzen (bis etwa 3 kHz) benutzt 
werden. Um die Frequenz vom angefchloffenen Verbraucher unabhängig zu 
machen, empfiehlt cs fich, einen Äusgangstransformator anzuwenden; dazu 
kann ein alter Nf-Transformator dienen. Hans Kreuzer.

ändern. Als vorteilhaft hat Inh ein Ton von etwa 
Hertz erwiefen.

800 bis 1000
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Schaltung des 
Tonfrequenz­
generators.
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Anschlüsse für Tonabnehmer und 2. Lautsprecher am VE 301
Da wir wiederholt Anfragen — vornehmlich von jüngeren Leiern — 
bekommen, wie am VE nachträglich Anfihlüffe für Tonabnehmer 
und 3. Lautfprecher angebracht werden können, wollen wir nach­
flehend die an Edi bekannte Anleitung dazu veröffentlichen.

Mancher Befitzer eines Volksempfängers möchte mit feinem Gerät gern einen 
2. Lautfprecher betreiben oder Schallplatten übertragen. Dies läßt fich ohne 
viel Schwierigkeiten durchführen. Man kann die Anfchlüfle des Tonabnehmers 
und des X Lautfprecher'« anbri ogen, ohne das Empfängergeftell oder den Laut­
fprecher aus dem Gehäufe hercuszunehmen.
Zuerft nehmen wir die Rückwand des Empfängers ah und bohren in fie (etwa 
5 bis 6 cm vom unteren Rand entfernt) auf beiden Seiten Je zwei Löcher von 
4 mm Durchmeffer ein. Die Anordnung bleibt dem Lefer überlaßen. Der Ab­
ftand zweier Löcher foll 19 mm betragen. In diefe Bohrungen fetzen wir nun 
ifolierte Buchfen. Das rechte Buchfenpaar dient zum Anfchluß des Tonabneh­
mers, das linke zum Anfchluß des 2. Lautfprechers.
Nachdem die Buchten in der Rückwand angebracht find, werden die Leitungen 
angefchloffen. Man benützt als Verbindungsleitungen verdrillte, umfponnene

Anschlüsse 
an Gitter 

und Kathode

Zu den To-Buchsen

5po/iger 
BÖhrensocke!$ ß O

Verdrillte Leitung

Die praktifche Ausführung 
des Tonabnehmeranfdilufles.

Dio Abhörtifdie befitzen in einem . Abftand von etwa 40 cm je zwei 
Buchten mit einem Abftand von 19 mm zur Aufnahme der Kopf­
hörerftecker. Jeder Tifdi ift mit einem Lautftärkeregler verteilen, 
fo daß fidi ein iolcher int Generator erfparen läßt und gleichzeitig 
die Möglichkeit gegeben ift, an verfchiedenen Tifchen mit unter- 
fchiedlicher Lautftärke zu arbeiten. Diefes kann da von Vorteil 
fein, wo verfdiieden weit Fortgefdirittenc zu gleicher Zeit arbeiten 
iollen. Falls der Generator für nur eine Tafte benutzt wird, kann 
man den Lautftärkeregler audi in das Gerät mit einbauen.
An Stelle der Tifche laflen fiih natürlich auch iogenannte Verteiler- 
leiften verwenden. Diefe beftehen aus einem Brett, in welches man 
eine entfprediende Anzahl von Buchten einfetzt. Als Lautftärke­
regler iil in diefem Falle ein möglichft kleiner Typ zu verwenden, 
um ihn in die Stirnfeite der Leifte einzubauen. Der Lautftärke­
regler darf auf keinen Fall fehlen, da fonft die Lautftärke zu 
groß wird.
Um das Übertreten v on Oberwellen in das Netz zu verhindern, ift 
es zweckmäßig, in die Netzzuleitungeu eine Droffel-Kondentator­
kette zu legen, denn diefe Oberwellen können der Anlaß zu 
Rundfunkftörungen fein, welche fich durdi einen hohen Über- 
lugerungston auszeichnen.
An Stelle der alten Röhren, weldie Verfaffer aus Billigkeitsgrün­
den verwendete, können audi neue, z. B. EBC 11 und EZll, be­
nutzt werden, was infolge deren kleinerer Ausmaße auch zu einer 
kleineren Konftruktion führen würde.
Niditfchwingenwollen eines Gerätes, falls anderweitig in Ord­
nung, meiftens aut verkehrte Polung des Nf-Transformators zu­
rückzuführen. Man muß dann die Anlchlüffe entweder der Primär­
oder der Sekundärw icklung umtaufdien*. Günter Kaarz.

Glimmlampensummer
Mit einer Glimmlampe läßt fich bekanntlich ein fehr einfacher Summer auf­
bauen (einfachfte Kippfchaltung fiehe Bild 1).
Um den Summer mit verfchiedenen Spannungen betreiben zu können, muß der 
Ladewiderftand In fehr weiten Grenzen geändert werden können (z. B. Über 
10 MQ bei 300 Volt). So hochohmige Drehreglei' find aber überhaupt nicht oder 
nur fchwer erhältlich. Man ift alfo gezwungen, folange mit Feftwiderftänden 
herumzuprobieren, bis der Summer richtig arbeitet. Das läßt fich vermeiden, 
wenn man einen hochohmigen Regler (1 bis 5 MQ) als Spannungsteiler fchaltet. 
Auch kleinere Werte find zu verwenden, wenn es die Belaftbarkeit zuläßt 
(Bild 2). Die Frequenz wird mittels umfchaltbarer Kondeniatoren eingeftellt;

Kupferlitze. Wadisdraht ift wegen der damit verbundenen Störungen nicht 
zu gebrauchen. Zuerft fchließen wir das linke Buchfenpaar nn (für X Laut­
fprecher). Wli- nehmen dazu eine etwa 30 cm lange Litze (verdrillte, Umfpon- 
nene doppelpolige Lautlprccherfdiniir) und machen ihre vier Enden blank. An 
das Ende der beiden Zuleitungen im Empiänger, die durch das Geftell zum 
Lautfprecher führen, löten wir nun die einen beiden Enden unferer Litze an, 
während die anderen beiden Enden an das linke Buchfenpaar angefchloffen 
werden (anlötenl). So haben wir den Anfchluß für den 2. Lautlprecher herge­
ftellt. Beim Tonabnehmer-Anfchluß müffen wir darauf achten, daß die Leitungen 
fehr kurz werden. Dies läßt fich dadurch erreichen, daß das rechte Buchfenpaar 
beim Auffetzen der Rückwand direkt hinter der Audionröhre zu liegen kommt. 
Man nimmt nun ein 10 bis 15 cm langes Stück Litze und lötet an die einen 
beiden Enden zwei Kabelfthuhe, die an das Gitter und die Kathode der Audion­
röhre angefchloffen werden (fiehe Bild). Man kann auch die beiden blanken 
Enden direkt an die Röhrenftifte löten (bei den Röhren des VE 301 dyn. mit 
8poliger Außenkontaktfaflung ift nur dies möglich), nur dürfen die blanken 
Enden nicht mit dem Geftell oder anderen ftromführenden Teilen in Verbindung 
kommen. Die anderen beiden Enden werden wie beim Lautfprecher-Anfchluß 
an das rechte Buchfenpaar angelötet. Bel zu ftarken Störungen ift die Ton­
abnehmerleitung abzufdürmen uud diefe Abfchirmung zu erden. Die Abfchirmung 
darf zur Vermeidung von Kurzfdilüffen nicht mit dem Geftell in Berührung 
kommen. Theodor Flick.

Plattenzerstörende Dauernadeln
Laut einer Mitteilung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Fachabteilung Mu­
sik, ist zwei Herstellerfirmen von Sprechmaschinen-Dauernadeln durch den 
Kriegsbeauftragten der Wirtschaft sgr tippe Metall waren die weitere Herstellung 
ihrer Dauernadeln untersagt worden. Nach dem Ergebnis von Prüfungen, die 
durch Gutachter vorgenommen wurden, besitzen die verbotenen Dauernadeln 
plattenzerstörende Eigenschaften.
Es Ist sehr zu begrüßen, daß auf diese Weise nunmehr eine endgültige Be­
reinigung der Dauernadel-Fragc erfolgte. Als wirkliche „Dauemadeln“ kann 
man nur die fest in einen Tonabnehmer eingebauten Saphirstifte ansehen, da 
nur sie eine entsprechend niedrige Abnutzung auf weisen, daß man in der Tat 
mehrere tausend Plattenseiten abspielen kann, ohne daß der Angriff der Platte 
auch nur entfernt den Wert erreicht, wie bei einmaligem Abspielen mit einer 
neuen Stahlnadel.
Ähnliche Auswüchse sind auch auf dem Antennengebiet zu beobachten. Erst 
kürzlich wurde Uns ein Prospekt einer Firma vorgelegt, die van irgendeinem 
nicht mehr als 15 cm Durchmesser be sitzenden, in einem Isoliergehäuse unter­
gebrachten Metallgebilde behauptete, daß jeder, der diese Wunderantenne er­
probt, In Zukunft sogar auf eine Hochantenne verzichten würde. Im Schau­
fenster eines Rundfunkhändlcrs sahen wir sogar einen „Antennenhund“, näm­
lich eine geschmacklose Hundefigur aus irgendeinem keramischen Material, 
In deren Hohlraum wahrscheinlich gleichfalls ein paar Drahtwindungen oder 
etwas ähnliches untergebradit waren —- das ganze wird dann als unüber 
troffene Rundfunkantenne angeJioten. Waren derartige Dinge für einen ernsten 
Fachmann wie für einen standesbewußten Rumlfunkhändler schon vor dem 
Krieg untragbar, so können sic jetzt nur als eine üble Spekulation auf den 
allzu offenen Geldbeutel mancher Rundfunkhörer angesehen werden.
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Ein italienischer Zwergsuper
Unseren Renditen über interessante Zwerfisuper-BaHarten des Aus­
landes lassen wir nachstehend einen Aufsatz über ein besonders 
kleines, in technischer Hinsicht sehr interessantes italienisches Gerät 
folgen.

Der Empfänger FIDO II von MARELLI in Mailand stellt einen 
besonder co lyp des Zwergsupers dar. Außergewöhnlich geringe 
Abmessungen (210x111X132 mm — 3 Liter bei 2 kg Gewicht) wur­
den durch gedrängte Bauweise und Beschränkung auf einen 
Wellenbereich von 210 bis 550 in erzielt. Bild 1 zeigt den Größen- 
vergleiih mit einem Tischfernsprecher. Der Empfänger hat weder 
Antennen- nodi Erdanschluß, sondern einige Meter Litzendraht 
sind als Behelfsantenne fest angelötet und werden zum Emp­
fang lose ausgelegt. Ferner hat der Empfänger keinen Dreh­
kondensator, sondern Perineabilitätsabstimmung; jedoch ist diese 
Anordnung nicht ausschlaggebend für die Kleinheit, denn sie 
nimmt etwa den gleichen Platz ein wie ein Zweifadidrehkonden- 
sator. bedingt aber Beschränkung auf einen Bereich.

Die Röhrenbestüdcuug
enthält folgende amerikanische Typen italienischer Herstellung 
(Balilla-Serie):

Achtpol-Mischröhre........... . ............ ....... ................12 A 8GT
Zwischenfrequenzverstärkerröhre ''Regelröhre) 12K7GT 
Zweipolröhre und Dreipol-Niederfrequenzröhre 12Q7GT 
Fünfpol-Endröhre................................................. 351.6 GT
Einweg-Gleichrichterröhre ......... . ..............35 Z 4 GT

Die Kleinheit wurde also mit fünf Röhreukolben erzielt, während 
die bisher bekannt gewordenen Kleinstsuper durch Anwendung 
vqn Verbundröhren nur vier Röhrenkolbcn haben und die weitere 
Zusammenlegung in drei Kolben von verschiedenen Seiten als 
unerläßlich zur Herste Ihmg besonders kleiner Geräte gefordert 
wird. 1 i ' | i
Das Gehäuse besteht aus dunkel-mahagonirotcm Preßstoff mit 
waagereditcn jalousieartigen Schallaustrittsöffnungen ohne Luut- 
sprecherseide.

Die Innenanordnung
erfolgte in der üblichen Gestellbauweise mit starr aufgesetztem 
Lautsprecher <T00 mm Konusdurdunesser). Das Gestell aus 1-mm- 
Eisenbleih ist nur an der rückseitigen Kante mit zwei Boden­
schrauben befestigt. Ein an der Vorderwand angebraditer Gummi­
puffer greift in einen Führungsnapf des Gehäuses ein und be­
wirkt eine federnde Anlage. Der Abstimm-Mechanismus ist in 
sparsamer und gut durchkonstruiertcr Weise mit der Abstimm­
skala verbunden (Bild 3). Die Spulen bestehen aus zwei gleichen 
langgestreikten zylindrischen Litzenwicklungen, in welche stab­
förmige I lochfrequenzeisenkerne von unten her eintauchen 
(Bild 2). Ihre Vorschubbewegung steuert zugleich die Sender­
anzeige durch eineu zur Hälfte rot und weiß gefärbten Zellon- 
streifen, der an der thermometerartigen Teilung der rechteckigen 
Glasskala auf- und abgeht. »
Die Anordnung der Einzelteile ist gründlich durchdacht. Die ver­
hältnismäßig großen Rollkondensatorcn stellen jeweils die kür­
zesten Verbindungen dar. Die gesamte Sdialtung findet unter­
halb des Gestells Platz (Bild 5).

Die Schaltung ' : । i
Bild 4 zeigt Einzelheiten, die wesentlich zur Verbilligung des 
Gerätes beitragen: _
a) Durch die induktive Abstimmung werden Verkürzungskonden­
satoren- und Ankopplungsspulen gespart. Durch die kapazitive 
Antennenankopplung über 2000 und 640 pF werden höhere Emp­
fangsfrequenzen stärker kurzgeschlossen und gute Spiegelsicher­
heit erreicht. Abgleich des \ orkreises durch einen i.luetschtrimmcr, 
des Oszillatorkreises durch einige Windungen Kupferdraht. Die 

v erä mlerliche Abstimmspule des 
Oszillatorkreises hat die gleichen 
Abmessungen wie die Vorkreis­
spule. Zur Erzeugung der höheren 
Oszillatorfrequenz und des Gleich­
laufes liegt parallel dazu ein beson­
derer kleiner Spulensatz mit der 
R ück kopplungswicklung.
b) Schirmgitterspannungen der 
Alisch- und Zf-Röhre werden über 
einen gemeinsamen Vorwiderstand 
erzeugt.

Bild 2. Absümmsatz.. Zwei Hi-Eisenkcrne 
werden durdi «Inen Fahrstuhl üi die zylin­

drischen Litzenspulen i i ngesdioben.

Blldl. Klelnstsuper FIDO II von M ARELLI, Mailand, im Vergleich 
zu einem Fernsprecbapparat.

c) Die Kathodenwiderstände der Zf- und der ersten Nf-Röhre 
sind eingespart. Vom Ixiutstärkcregler führt die Njederfrequenz- 
leitung ohne den üblichen Kopplungskondensator unmittelbar 
zum Gitter der Niederfrequenzröhre. Sie erhält dadurch je nach 
der Stellung des Reglers einen Teil der Schwundregelspannung 
als negative Gittervorspannung. Trotz dieses’ ungewöhnlidt an­
mutenden Verfahrens arbeitet die Lciutstärkereglung einwandfrei. 
Ein Nadibau dieser Schaltung mit der UCL 11 ergab allerdings 
nicht die gleiche Wirkung, sondern Verzerrungen und Ungenü­
gende Lautstärkeänderung.
d) Der Elektrolytkondensator am Kathodenwiderstand der End­
röhre ist eingespart. Die dadurch entstehende Gegenkopplung 
wird in Kauf genommen.
e) Die Feldwicklung des Lautsprechers dient zur Siebung des 
Anodengleichstromes.
f) Die Skalenlampe liegt im Gesamtstromkreis des Gerätes und 
ist mit 30 Q überbrückt. Sie erhält ihren vollen Strom erst 
nach Warmwerden der Röhren, wenn der Anodenstrom fließt. 
Dadurch ergibt sich eine, wenn auch unbedeutende, Abstimm­
anzeige.
g Die negative Bezugsleitung der Schaltung liegt nicht am Gestell, 
sondern ist nur an einem einzigen Punkt über 0,1 pF und 250 kQ 
damit verbunden. Dieses ist dadurch verhältnismäßig berührungs­
sicher, neigt nicht zu Brummstörungen und dient trotzdem als 
Gegengew icht zur Antenne.
Die Lautstärke ist trotz der niedrigen Anodenspannung der End­
röhre befriedigend. Das Gerät ist nur für 126 V Netzspannung 

-bemessen. Davon gehen die Spannung für die Skalenlampe, für 
die Felderregung und für die Gittervorspannung der Endröhre 
ab, ferner tritt ein Verstärkungsrückgang durdi die Gegenkopp­
lung der Endröhre ein (hauptsächlichste Spannungswerte bei 110 V 
Betrieb im Schaltbild). Leistungsverbrauch 35 W, Erregerleistung 
des Lautsprecher 1,3 W. Für höhere Netzspannungen werden ge­
trennte \ orwiderstände und bei Wechselstrom ein besonderer 
Transformator vorgeschaltet. Das Gerät hat entgegen den bisher 
bekannten Kleinstsuperschaltimgcn sogar Tonabnehmeranschluß.
Die pruktisihe Prüfung
Zur Überprüfung der elektrischen Eigenschaften wurde die mit­
gelieferte Antenne abgelötet und statt dessen die künstliche An­
tenne eines Meßsenders ungcschlossen. Da hierdurch ein Glcich- 
lauffehler zu erwarten war, wurde bei der Empfindlichkeits­
messung der Oszillator durch ein zusätzliches Stück Hochfrequenz­
eisen in Ü bereinstnuuiung mit dem Vorkreis gebracht. Die Emp­
findlichkeit beträgt dann im ganzen Bereich ziemlich gleichmäßig 
30 . 40 pV.

Bild 3. V orderrtiisldit des .iiisgebaiitvn Gestells.
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Die Schwundregelkurve hat guten Verlauf. Eingangsspannungs­
unterschiede von 100pV 100mV werden auf etwa 1:10 ausge- 
glidieti. - Die Zwischenfrequenz-Resonanzkurve entspricht bezüglich 
Durchlaßbroitc und Flankensteilheit denen anderer Kleinstsuper. 
In der Tonfrequenzdurchlaßkurve fehlen erwartungsgemäß die 
tiefen Töne bis ungefähr 150 Hz, Die Resonanzstelle des Laut- 
sprediersystems liegt Iiei etwa 200 Hz. die günstigste Schallabstrah­
lung zwischen den Frequenzen 400 und 300011z, so daß infolge 
der höheren Empfindlichkeit des Ohres für diese Frequenzen 
die Lautstärke sehr groß erscheint. Die fehlende W icdergäbe der 
Bässe l>ei derartigen Empfängern ist durchaus kein Nachteil, son­
dern kommt der allgemeinen Brummfreiheit zugute, weil dadurdi 
der 50-Hz-Netzton weitestgehend unterdrückt wird. So konnten 
in der Schaltung auch alle Siebglicder für 50 Hz eingespart werden. 
Zusammenfassend ist festzustellen, daß dieses kleine Gerät über­
raschende Empfangsleistung und XV’icdcrgabe besitzt und eine 
Fülle von eigenen Ideen enthält. Die italienischen Konstrukteure 
hobelt keineswegs amerikanisdte Vorbilder kopiert. O.Limann.

Bild 5. Geschickte Raumausnutzung und Anordnung der Einzelteile 
unter dem Gestell.

Erfahrungen mit ausländilchen Kleinluperhets
Es ist bekannt, daß die ausländischen Kleinsuperhets meist für 
110Volt Netzspannung gebaut sind. Lin diese Empfänger an 
220 Volt anschließen zu können, geben die Herstellerfirmen Vor- 
sdiiiltwiderstände heraus, die zwischen Steckdose und Netzstecker 
geschaltet werden. Einige andere Firmen bauen Geräte mit um- 
schaltbarcr Netzspannung. Die Widerstände befinden sidt hier 
in einer Röhre, ähnlich den Eisenurdoxwiderständen.
hu Laufe der Zeit kamen Geräte mit fast den gleichen Fehler­
ursachen iu meine Hände. Bei vielen wTar der Vorsdialtwiderstand 
durchgebrannt, bei einigen sogar regelrecht explodiert. Ein unan­
genehmer Nachteil ist das Heißw’erden dieser Widerstände, deren 
Herstellung verboten werden müßte. An durchgebrannten Röliren- 
widerständen ist meist eine zu hohe Netzspannung oder ein durch­
geschlagener Netzblock schuld.

Um diese Geräte instandzusetzen, müssen 
Ersatzteile verwendet werden, da die 
Orginalteile in Deutschland nidit zu 
haben sind. Ist ein Gerät mit durdige- 
brauntem Vorschaltwiderstand ,.betriebs­
klar“ zu machen, so kann ich folgende 
einfadie Lösung Vorschlägen: D,t clie 
Superhets in den meisten f allen 40 W alt 
Stromverbrauch bei 110 \ besitzen, w ird 
eine Glühlampe HOX', 40 Watt als Wi­
derstand vorgeschaltet. Der Erfolg ist 
dabei ein doppelter. Erstens wird der 
Empfänger wieder einwandfrei „spielen“, 
und zweitens wird der Strom ausgenutzt, 
indem die Glühlampe mit normaler Span­
nung betrieben wird. Die Glühlampe wird 
wohl am besten in eine Tischlampe ein­
geschraubt und mittels zwei Buchsen, die 
an dem Lampenfuß angebracht werden, 
derart angeschlossen. daß die Lampe in 
Reihe mit dem Empfänger gesdialtet ist 
(siehe Bild),
Die Kosten für die sonst zusätzliche 
Raum- oder Tisdibeleuchtung kommen 
dadurch in Fortfall, An Stelle der Glüh­
lampe kann selbstverständlich auch ein 
Widerstand von ca. 500 Q. 0.3 Amp. ver­
wendet werden. Das sei jedem selbst 
überlassen.

Bei Geräten mit durchgebrannten Widerstandsröhren werden die 
Röhre und die Fassung ausgebaut. An deren Stelle kommen dann 
eine deutsche* Fassung und ein Eisenurdoxw’iderstand. Die I assung 
wird am besten von unten angeschraubt. Bei dieser Arbeit ver­
lohnt es sich immer, audi clie Gleichrichterröhre (25 Z 6 ) gegen 
eine CV’ 1 auszuwechseln. Man stellt dabei zuerst den Heizstrom­
kreis, dann den Vnodenstromkreis fest und verdrahtet diesen.

1VV/WW

tiop/ww
So wird die Lampe mit dem Empfänger in Reihe, geschaltet.

Aber vorsichtig, nidit sofort ansdiließen, die Anodenspannung ist 
nur mit 120 X olt berechnet! Außerdem hat der Netzblock nur 
200 X’olt Betriebsspannung, und der elektrodynamische Lautspre­
cher braudit nur 120 X olt für die Erregung. Man rechnet im 's 
Durchschnitt 110 mA Anodenstrom für Röhren und Igiutsprecher. 
Es muß also ein Widerstand von 1200Q/12 XV in den Anoden­
stromkreis geschaltet werden, um die normale Betriebsspannung 
zu erreichen. Der XV iderstand wird direkt an die Fassung des EU X I 
angeschlossen.
Zusanimenfasscnd sei gesagt, daß die Stromverschwendung bei 
220 X’olt durch den Glühlampenwiderstand beseitigt wird und 
daß die erwähnten Fehler nicht mehr auftreten können.

R. XVilhelm.
Verbefferung des Allwellen-ECL 11
Wenn man den Allwellen-ECf 11 (FUNKSCHAL 1941. Heft 9) 
leiftungsfähiger geftalten will und einen etwas größeren Aufwand 
nicht fdieut, Kann man fidi folgenden Vorfchlag zunutze machen: 
Die Schaltung des AIlwellen-Einkreifers mit der ECL 11 wurde 
mehrfach nucbgebaui: dabei 
wurde die Beobachtung ge­
macht. daß an Stelle des 150- 
kQ-Widerftandcs im Anoden­
kreis der Dreipolröhre eine 
Nf-Drolfel, z. B. die Sekundär­
feile eines alten Nf-Transfor- 
mators, eine erhebliche Stei­
gerung der Lautftärke zur 
l'olgr hatte. Die einfache Än­
derung ift aus der neben- 
ftehenden Schaltung erfidit- 
lidi. Karl-Heinz Schmall.

IntereUantCB Ergebnis der Fehlerfuche
Bel einem felbftgebauten Wedifelftromempfänger verfagte plötzlich der Empfang. 
Darauf wurde der Empfänger mit Hilfe des Mavometers unterfucht. Wurde 

dabei das Meßinftrument zwifchen Punkt a und b 
gelegt, fo zeigte es eine — allerdings zu niedrige 
— Spannung an. Zwifdien Punkt a und c gab das 
Inftrument keinen Ausfchlag. Daraus könnte man 
fchließen, daß die Droflel DK 1 unterbrochen und 
damit der Fehler gefunden fei. Die Droflel war 
aber intakt und der Fehler lag, wie fpäter feft- 
gcftellt wurde, an einem Kurzfchluß des Rück- 
kopplungsdrchkondenfators R. Der hohe Wider­
ftand der Droffel (etwa 4000 Û) erklärt es, daß 
das Inftrument zwifchen a und b noch Spannung 
anzeigen konnte. J. Ditchner.
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Die Leiftung von Schallplattenmotoren und ihre Mefiung
Die zum Antrieb von Sdiallplatten-Läufwerken dienenden Maichi- 
nen gehören zu den elektrifdien Kleinftmotoren. Sie können in 
zwei Gruppen — ihrem Verwendungszweck entiprediend — ein­
geteilt werden, wobei die eine zum Antrieb von Aufnahmegeräten 
dienende infolge ihrer größeren Leiftung eigentlich nicht mehr zu 
den Kleinftmotoren gerechnet werden kann. Die ausfdiließlidi zum 
Antrieb von Wiedergabegeräten (Plattenfpielern) dienenden Mo­
toren bilden die zweite Gruppe; fie find als ausgefprodienc Kletnii- 
motoren anzufehen. Aufnahmemotoren können natürlich ohne 
weiteres zur AViedergabe benutzt werden; das Umgekehrte ift 
jedoch ausgefchloflen.
Die Arten der Sdhallplattenmotoren
Nach dem Arheitsprinzip lallen fich drei grundlegend verfdiiedene 
Typen unterfcheiden: ,
Der Synchron-Motor hat folgende Hauptmerkmale: Er 
läuft langfam. Der Rotor hat die für Schallplattenlaufwerke not­
wendige Drehzahl von 78 l mdr./min.; feine Adife ift gleich­
zeitig die Telleradife. Die Drehzahl ift abhängig von der Frequenz 
des Speifeftromes. Syndironmotoren find für Gleichftrom nicht 
herfteilbar und laufen im allgemeinen nicht felbfttätig an. Sie 
müßen von Hand angeworfen werden, haben dafür aber den A’or- 
zug, in der Drelirichtung zu Leufen, in der fie angeworfen w erden, 
entweder im Sinne des Uhrzeigers oder entgegengefetzt. Oft gibt 
man diefen Motoren eine zufätzlidie fogenannte „Anlaufwick-

4

a= Magnete
b - Kupfer scheibe

Bild 1. Modell einer Wirbel- 
ftrombremfe. Die Magnete 
find drehbar gelagert und 
felbft als Pole ausgebildet.

hing“, durch die der Anker beim Anfdialten in Drehung verletzt 
wird. Syndironmotoren haben, weil fie von der Frequenz des 
Speifeftromes abhängig find, den großen Vorteil guter Drehzalil- 
konftanz. Sie bleiben fofort ftehen, wenn fie „aus dem Tritt“ 
kommen, d. h. die Drehzahl des Rotors wird bei zu großer Be­
laftung fo niedrig, daß fie nicht mehr fynchron mit der Frequenz ift. 
Der Motor mit Käfiganker ift dem Synchronmotor fehr ähnlich. 
Sein Rotor hat, wie letzterer, keine Wicklung und damit keinen 
Kollektor und keine Kohlen1). Er läuft jedodi felbfttätig an und 
bleibt nicht ftehen, wenn die Drehzahl nidit mehr mit der Frequenz 
fynchron läuft. Der Anker macht aber 2500 bis 3000 Umdr./min. 
Diefe Mafchine muß deshalb ein Unterfctzungsgetriebe erhalten, 
damit die Antriebsachfe des Tellers nur 78 I 'mdrehungen macht. 
Diefes Getriebe befteht darin, daß auf der Adife des Rotors eine 
ein- oder mehrgängige Schnecke angebracht wird, durch die über 
ein fpiralverzahntes Triebrad die Telleradife in Bewegung gefetzt 
wird. Die Drehzahl muß reguliert werden.
Die dritte Ausführung ift der allgemein bekannte Univerlal- 
motor, bei dem Stator und Rotor je eine AVicklung tragen und 
der demzufolge auch einen Kollektor und Bürften hat. Alle Gleich- 
ftrom-Wedifelftrom-Motoren (Allftrom-Motoren) find nach diefem 
Prinzip gebaut. Die beiden oben befdiriebenen Typen können 
dagegen nur für Wedifelftrom gebaut werden, weil diefe das Vor­
handenfein eines Drehfeldes vorausfetzen, das nur bei Speifung 
mit Wechfelftrom erreichbar ift.

Der Sdiallplattenmotor hat einigen grundiätzlithen Bedingungen 
zu genügen
Um für die Verwendung in Sdiallplatten-Laufwerken in Frage zu 
kommen, müflen die Antriebsmotoren einigen grundfätzlichen For­
derungen gerecht werden, gleichgültig, nach welchem Prinzip fie 
gebaut find. Die eine diefer Bedingungen ift die Zugkraft (Dreh­
moment). Diefe muß groß genug fein, damit auch bei wechfelnder 
Belaftung kein unzuläffiger Drehzahlabfall erfolgt. In der Praxis
!) Das Ift widitig, weil er infolgedeflen auch keine Rundfunkftörungen erzeugen 
kann. Das gleiche gilt für den Synchronmotor.

wird zur Bedingung gemacht, daß der Abfall zw ifchen Leer­
lauf und Voll-La ft hödiftens eine Umdrehung ausniadit. 
Im übrigen muß der Lauf natürlich g l c i ch m ä ß i g fein. Die Praxis 
fordert, daß die Drehzahl auch bei Dauerbetrieb um 
nidit mehr als eine halbe Umdrehung fdiwankt. Ein 
Motor, der diefe Grundbedingungen nicht erfüllt, gibt in einem 
Laufwerk eingebaut Anlaß zu dem bekannten „Wimmern“, Der 
Ton ift nicht mehr konftant, fondern fchwankend. Die Drehzahl 
wird mittels Drehzahlzählern oder flrobofkopifdi geprüft.
Diefe iür die Wiedergabe geftellten Forderungen gelten in nodi 
höherem Maße für Schneidmotoren. Eine Mafdiine. die zum 
Abfpielen von Sdiallplatten abfolut brauchbar ift, muß deshalb 
durchaus nicht audi für Aufnahmezwecke geeignet fein, bpfonders 
dann nicht, wenn Gelatine- oder Metallfolien an Stelle’von Wadis 
gefchnitteu werden. Bei dielen ift eine erhebliche Kraft not­
wendig, um die Schallrinne eingraben zu können.

Die Mindeftleiftung der Sdiallplattenmotoren
Zum Ablpielen von Schallplatten muß der Antriebsmotor eine 
gewifie Mindeftleiftung haben. Betrachtet man eine Schall­
platte unter einer Lupe genauer, dann ficht man, daß die Schall­
rille am Anfang auf einigen Umdrehungen ganz glatt ift. Aron 
dem Punkt ab, an dem der Ton beginnt, zeigt die Rille verfdiieden 
große, nadi beiden Seiten gehende Ausbuchtungen. Diefe find an 
manchen Stellen fo groß, daß der Damm zwifchen zwei Rillen nur 
muh ganz dünn ift. Sie bewirken beim Abfpielen die Auslenkung 
der Nadel. Zu dieier xAuslenkuug ili eine bedeutende Kraft 
notwendig, die von dem Motor geliefert v^erden muß. Die be­
nötigte kraft wird befonders groß, wenn 30-cm-PIattcn gefpielt 
werden, bei denen fchon auf den äußeren Rillen große Ampli­
tuden auftreten, denn je weiter die Nadel v on der Achte entfernt 
ift, um fo größer ift auch der wirkiame Hebelarm.
In der erften Rille ift alfo die Motorenbelaftung viel größer als 
in der letzten. Sie nimmt im Laufe der Spielzeit ftetig ab. Trotz­
dem muß aber die AVinkelgefdiwindigkeit gleich bleiben. Die 
Winkelgeschwindigkeit ift die Gefchwindigkeit, mit der ein be- 
fiimmter Punkt auf dem Teller einen beftimmten AVinkel dureb,- 
läufi. Diefe muß, wenn der Punkt auf einem Radius von außen 
nach innen wandert, an allen Stellen gleich groß bleiben. Die für 
Schallplattenlaufwerke zuläffige Abweichung beträgt nur den 
Bruchteil von I o/o. Diefe Angabe fei hier nur cingefügt, um zu' 
zeigen, mit welcher Genauigkeit diefe kleinen Motoren arbeiten 
mimen.
Das technifche Maß der M o t o r e ti lei Hu n g ift die 
Pferdeftärkc (PS), das phy fikalifche das Meterkilo­
gramm (mkg). Beide Größen hängen durch die Gleidiung

I PS = 75 mkg
zufammen. Eine Kraft leiftet die Arbeit von 1 PS, wenn fie in 
einer Sekunde die Maffe I kg 75 m entgegen der Schwerkraft 
emporhebt oder in einer Sekunde 75 kg 1 m. I PS entfpridit der 
elektrifdien Leiftung von 0,736 kW. Weil die Einheit i PS oder 
I mkg für die befprochenen Kleinftmotoren viel zu groß ift. geht 
man zum CGS-Syftem (Zentimeter-Granim-Sc.kunclen-Syfiem) 
über und nimmt den hunderttuufendften Teil von 1 mkg, das 
Zcntimetcrgrainm (emgr). Diefes betagt — entfprechend der 
vorherigen Definition —. daß eine Kraft dann die Arbeit von 
1 emgr leiftet, wenn fie in einer Sekunde die Maffe 1 gr I cm 
hochhebt.

Widerstandsdraht
Filz.
Wirbelstromring

Flansch Welle für
Motoransdiluss

Preßsfoff

Kontakte zur 
Widerstands­

messung

Magnet

Bild 2. Verbeflerte Wirbelftrom- 
bremfe, fchematifch gezeichnet 

Es ift nur einer der vier 
Elektromagnete dargeftellt
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Ein Motor für ein Sdiallplatten-Lnufwerk, der ansfdiließlidi zum 
A b f p i e 1 e n dient, muß eine Zugkraft v on 5 0 0 cni g r haben, und 
ein foidier, der zur Aufnahme von Sdiallplatten benutzt wird, 
das Zehnfache = 500(1 cmgr.
Wie meßen wir die Motorleiitung?
Um die Leiftung eines Motors zu meffen, können verfdiiedene 
Verfahren angewendet werden, Bei größeren wird eine mecha­
nifche oder elektrifdie I eiff ungsw .tage benutzt. Das 
find große und komplizierte Einrichtungen, auf deren Arbeits­
weife an diefer Stelle aber nicht näher eingegangen werden foll, 
weil fie für kleine Leiftungen nicht anwendbar find. Sie ver­
brauchen für fidi felbft mehr Leiftung, als die Kleinmotoren über­
haupt zu liefern in der Lage find.
Allgemein üblidi zur Meffung kleiner Leiftungen ift die Wirbel­
fl rombremfe. Bild 1 zeigt fdiematifch den Aufbau einer foldien 
Einriditung. Zwifdien den Polen von vier Magneten ifi eine 
Kupferfdieibe drehbar gelagert. Diefe wird durch den zu ineffen- 
den Motor über eine Kupplung in Drehung verletzt. Das Magnet­
feld erzeugt dann in der Sdieibe einen Strom. Die Scheibe kann 
als eine in fich gefthloffcnc Drahtwindung großen Querfdinittes 
angefehen werden, fo daß der erzeugte Strom in dieier kurz- 
gefdiloffeu wird. Es entfteht fomit noch ein .Magnetfeld, das dem 
von den Magneten herrührenden entgegenwirkt. Diefes, durch den 
Kurzfdilußfh'om der Scheibe (den Wirbelflrom) erzeugte leid 
ergibt alfo zwei Wirkungen: Es ift beftrebt, die Scheibe an ihrer 
Drehbewegung zu hindern und bremft dadurdi den Motor ab. 
d. h. cs letzt der drehenden Kraft des Motors einen Widerftand 
entgegen. Ferner ift es beftrebt. das erzeugende Magnetfeld und 
damit auch die Magnete in Drehung zu verletzen. Sind die vier 
Magnete ebenialls beweglich angeordnet, z. B. aui einer geniein- 
famen Scheibe, und liegt der Schwerpunkt diefer Vnordnung 
exzentrifch, io fdiwingen die Ma_gnete im Ruhezuftand immer aid 
einen beflimmten Punkt ein. Die durch das Wirbelftromield aus­
geübte* Drehkraft lenkt die ganze Magnetanordnung um einen 
beftimmten Winkel aus der Ruhelage ub. Dieie Auslenkung kann 
an einer Skala abgelefcn werden und ift ein Maß iür die von dem 
zu unteriuchenden Motor gelieferte Leiftung.
Du die Anordnung fich immer io einftellt, daß die verbrauchte 
Kraft gerade der gelieferten entfpricht, kann die Vorrichtung in 
gewißem Sinne als elektrifdie I.eiftungsw'aage betrachtet werden. 
Die Motorenleiftung läßt Geh an der Vuslenkung der Magnet­
anordnung ablefen. die dazugehörige Drehzahl an einem Dreh- 
zahlmeffer.
Eine V erbefferung der Wirbelftrombremfe wird neuer­
dings des öfteren verwendet. Bild 2 gibt fdiematifch den Aufbau 
wieder.
Es find vier Elektromagnete vorhanden, zw ifchen deren Polen eine 
Scheibe drehbar gelagert ift. Diefe befteht jedodi nidit aus Metall, 
fondern aus Ifolierftoff. In der Sdieibe ift ein Meffingring ein­
gebettet, in dem die Wirbelftröme entliehen.
Bei diefer Anordnung wird nicht das durch den Wirbelftrom ent- 
ftehende Magnetfeld ausgenutzt, fondern die dadurdi erzeugte 
Wärme. Der Kurzichlußftrom ruft, eine Erwärmung des Ringes 
hervor: diefe bildet das Maß für die Größe der Motorenleiftung. 
Die Erwärmung kann durdi ein W iderftandsthermometcr oder ein 
Thermoelement gemeffen werden; letzteres wird einfadi auf die 
Sdieibe aufgelötet. Bei \nwendung des Widerftandsthermometers 
erhält der Meffingring am Außenrande eine Nut, In der ein 
dünner, emaillierter Kupferdraht liegt, deffen ähnlicher Wider­
ftand In kaltem und warmem Zuftande gemeffen werden kann. 
I )urdi die Widerftandszunahme läßt fidi die Temperaturerhöhung 
des Meffingringcs erredmen. Zur V enneidung von Wärmerer lüften 
durch Strahlung oder Leitung ift der Ring in Filz eingebettet und 
in der erwähnten Preßftofffcheibe gelagert.
Um aus der Temperaturerhöhung die Leiftung des antreibenden 
Motors ermitteln zu können, müffen nodi einige phvfikalifdie 
Werte bekannt fein: das Gewicht des Ringes, die fpezififche 
Wärme des verwendeten Metalles und die Zeit, während der das 
Feld einwirkt, daneben natürlidi die Temperaturerhöhung.
Um die Zeit genau meffen zu können, werden bei dieier Aus­
führung an Stelle von Dauermagneten elektrifdi erregte ver-

Aufftellung der Motorenleiftung:

Typ
Nur zum 

Abfpielen 
Leiftung 
in cmgr

Zum Schnei­
den und 

Abfpielen 
N = cmgr

Anker­
drehzahl

Adi fen­
dreh­
zahl Sf

ro
m

- 
ar

t Dreh­
zahl 

regel­
bar?

Synchron 550 1200 > 5000 78 7« r\j nein
Synchron m.
Änlauiw. 550 1200 >5000 78 78 nein
Käfigankcr 150 550 4000 4500 2500 3000 78 ja
Käfiganker m. 
umfeh. Drehz. — 4000 51100 2500 3000 78 n ja
Kollektor 400- 500 nidit üblich 2500 3000 78 ja

wendet. Ans den genannten Daten läßt fich dann die Leiflung des 
Motors erredmen zu

. G C A t . . , •
N “ 0,239-1

In diefer Formel bezeichnen
G = Geivicht der Sdieibe in kg 
C = die fpezifiiihe Wärme 

Al die Temperaturerhöhung in °C 
T = die Zeit in Sekunden.

Zum Abfdiluß dieier Arbeit foll nodi eine Tabelle gebracht wer­
den. in der die ungeiähren Drehmomente der Motoren angegeben 
find. Sie find nadi der Arbcitsweife und dem Verwendungszweck 
gruppiert (fiehe unten links). ' H. Rohde VDE.

Die Schallplatten-Selbitauhialime
Selbltanldileifen von Sdineiditichcln
Wir wollen uns nadiftehend vor allem mit dem Anfdiliff der viel- 
verwendeten Sdmeidnadel „Pcgafus 3“ befallen. Diefer Stichel 
eigiict fidi infolge feiner einfachen Formgebung beionders gut 
zum Selbftanfdileifen; feiner ift er fowohl zum Schneiden von 
Gelatine w le auch für Dezelith und .Metallophon geeignet.
Für das Selbftun- bzw. -Nadifchleifen i on Sdineidnadeln gibt es 
grundfätzlidi zwei Möglichkeiten: Die erfte ift das Nadi- 
ichleifen mit auf die Schleiffdieibe einer kleinen Schleifmafdiine 
aufgeklebtcm allerfeinftem Sdunirgelpapier. Diefes Verfahren hat 
den Vorteil, daß das Nachfchleifen fehr fdinell vor fidi gehen kann, 
jedoch den Nachteil, daß mau die Mafchine leidit zu fdinell laufen 
läßt; man follte möglidift eine mit Motor getriebene kleine 
Schleifmafdiine haben, oder man muß die Sdileifmufchine von 
einer zweiten Perfon gleidunäßig und nicht zu fdinell drehen 
laffen. Ferner ift die Beobaditungsmöglidikeit der au der Sdieibe 
fdileifenden Flädie fehr fchtedii. Das V erfahren des Anfchleifcns 
mittels Schleifmafdiine wurde bereits in der FUNKSCHAU t>o- 
fdiricben (Heft 1'1940). Bei längerer Übung laffen fidi damit recht 
gute Ergebniffe erzielen.
Das andere Verfahren ift wefentlidi einfacher: Wir nehmen einen 
im Handel erhältlichen normalen Sdileifftein, wie man ihn zum 
Anfdileifen von Mellern benutzt (man achte darauf, daß der Stein 
nicht zu grobes Korn hat'). Die Oberfläche wird an einer Stelle 
glatt imd gerade* gefchliffen; das kann z. B. mit einem Stück 
anderen Sdileiffteins gefchehen (notfalls bricht man den gekauften 
neuen durdi). Man nimmt dann noch etwas grobes Sandpapier 
und glättet die foeben bearlieitete Flädie noch etwas weiter. Wir 
feuchten mm untere bearbeitete Sdileiffteinflädie etwas — aber 
n ut wenig I — an und nehmen den Sdineidftidiel in die rechte (!) 
Hand, den Sdileifftein in die linke. Die Sdmeidnadel etwa in 
eine Zange o. dgl. einzufpannen ift unzweckmäßig, weil dadurch 
nur das feine Gefühl verloren geht, mit dem man. wenn 
man die Nadel unmittelbar in der Hand hat. rechnen kann. 
Wir arbeiten nun fo, daß wir die Sdineidflädien der Nadel beim 
Anfdileifen möglidift mit ihrer getarnten Länge (0,5... 0.8 mm) 
in Berührung mit der Fläche des Sdileiffteins bringen. Zuerft wird 
cs zweckmäßig (ein. die bearbeitete Nadel nach ein paar Strichen 
mit einer Lupe zu betrachten. Fühlt man heim Anfdileifen kleine 
Stöße in der Nadel- fo ift die Sdileifflädie unteres Steins noch 
nidit iauber glatt gefchliffen. V erfaßet hat mit diefem Verfahren 
des Anfchleifcns mittels Sdileiffteins r) aus gebrauchten Nadeln oft 
glatter und geräufdilofcr (chneidende Nadeln erhalten, als es die 
käuflichen waren. Das Schleiffteinverfahren hat zudem den V or­
teil. daß cs auch derjenige anwenden kann, der keine Sdileif- 
mafchim- befitzt und daß man den Sdileifftein leidit mitnehmen 
kann (Koffergeräte). Intereflant ift noch, daß ein Sdineidftidiel 
nach Verfudien des Verfaflers bis zu fünfzehnmal nadi- 
gefchliffen und benutzt werden konnte (natürlich find dies 
Maximalw erte). V\ olfg. V\ eickert.

Wie hebt man geichnittene Metallophonplatten auf?
Während Dezelithplatten faft keiner Alterung unterworfen find und Gelatine 
zwar durch Alterung austrodenet, dadurdi aber wohl widerftandsfähiger (beim 
Abfpielen), jedoch nur wenig nadelgeräufchreicher wird, liegt der Fall bei 
Metallophonplatten anders. Da wir da, wo wir bisher Dezelith wählten, wohl 
jetzt audi oft Metallophon nehmen müflen, ift es notwendig, vor allem audi 
die gefchnittenen Platten richtig uufzuheben, Metallophonplatten werden durch 
Alterung nicht nur hart, fondern erhöhen u. U. auch recht erheblich Ilir Nadel­
geräufch, was offenbar unmittelbar mit der Austrocknung zufammenhängt. 
Daraus ergibt fidi. daß wir Metallophonplatten auch nach dem Sdinitt in 
einem Raum höherer Feuchtigkeit aufbewahren follten, zumal ein 
Verziehen w-ic bei Gelatine Ja praktifdi ausgefchl offen Ift. Man kann die 
Metallophonplatten ohne weiteres in einem Karton z. B. an einer gefdiützten 
Stelle In der Küche auf bewahren. In diefem Zufammenhang fei daran erinnert, 
daß die Lackfdiicht der Metallophonplatten, insbefondere der Span, leicht 
brennbar find. Wolfg. Weickert.

 - v.’ivriMl ,

9 Es kann hier audi ein fogen. Ölftcin benutzt werden, wie Ihn der Mecha­
niker zum Abziehen der gefthliffenen Spiralbohrer und anderer SchneideWerk­
zeuge verwendet.
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Die Strom-Sparichaltungen
In der gegenwärtigen Zeit haben die Strom-Sparfdialtungen wie­
der an Bedeutung gewonnen. Nicht nur für eine Neuplanung eines 
Empfängers, fondern audi zur Anregung des Umbaues vorhandener 
Geräte foll die folgende Abhandlung mit einigen Sdialtbeifpielen 
beitragen.
Warum Strom-Sparfdialtung?
Beim Bau eines Rundfunkempfängers irgendwelcher \rt wird 
man normalerweife von vornherein beftrebt fein, das Maximum 
an Leiftung hcmuszuholcu. Neben einer möglidift hohen Verftär­
kung, d. h. einer hohen Empfindlidikeit, wird audi eine an die 
äußerlte Grenze gehende akuftifdie Leiftung angeftrebt werden. 
Beides hat natürlich voll und ganz feine. Berechtigung, obwohl in 
vielen Fällen die Leiftung der Endröhre und des Lautiprechers 
gar nicht reftlos ausgenützt werden können. Betrachten wir z.B. 
die Endröhre AL 4, die bei einer Anodenfpannung von 250 Volt 
eine Leiftung von 4,3 Walt abzugeben in der Lage ift: Angenom­
men, unfer Laiitiprecher ift für diefe Vusgangsleiftung riditig be- 
meflen, was wohl meiftens der Fall fein dürfte, und unfer Gerät 
auf normale Zimmcrlautftärke eingeftellt, fo haben wir höch- 
ftens im Durdifdinitt 20 % der niederfrequenten Leiftung aus­
genützt, vorausgefetzt natürlidi, daß die Endröhre mit der nor­
malen GiUcrwedifelfpannung voll auszufteuern ift. Mit anderen 
Worten heißt das alfo, daß die Empfänger mit einer Ausgangs- 
leiftung über 1.2 Watt überbemeflen find. Diefe Überbemeflung 
hat felbftveriläncllidi feinen Grund, w orauf jetzt nidit näher ein­
gegangen werden foll Jedenfalls kann man von diefer Leiftung 
etwas einfparen. um in der Wiedergabe trotzdem noch auf befrie­
digende Ergebnifle zu kommen.
Ähnlich, doch nicht direkt vergleichbar, find die Verhältnifle bei 
der Empfindlichkeit des Empfängers. Bei Ortsempfang z. B. ift die 
Feldftärke meift fo groß, daß w ir auch mit weniger Verftärkung 
auskommen. Andererfeits brauchen wir bei Fernempfang für eine 
möglidift fiörungsfreie Wiedergabe eine entiprechend hohe Emp­
findlichkeit. liier wäre alio eine Einiparung an Leifliing nur teil­
weife möglich
Mit diefen Betrachtungen kommt man daher zu folgendem zu- 
fammenfaflenden Ergebnis:
1. Die Leiftung der Endröhre kann verringert werden.
2. Die Hodifrequenzverflärkung kann teilweife verringert werden. 
Mit der Strom-Sparfdialtung kommt man nun zur Einiparung an 
Leiftung. Dies erreicht man dadurch, daß man entweder den Ge- 
famtiirom, oder Spannung und Strom zugleich verringert, wo­
durch der Leiftungsverbraudi des Empiängers abnimmt. Mit die­
iem verminderten Stromverbrauch ergibt fidi noch ein weiterer 
Vorteil: Die Röhren werden nicht dauernd voll beaniprucht, d.h. 
ihre Lebensdauer wird verlängert, was bei der augenblicklichen, 
etwas fchwierigen Erfatzbefchaffung von Röhren nur wünfdiens- 
wert iein kann. Der Umbau eines Empiängers würde fnh alio 
in doppelter Hinfidit lohnen.
Änderung der Gittervorfpaunuii" an der Endröhre
Die einfadifle Art der Strom-Sparfdialtung befteht darin, die 
Gitterv orfpannung der Luftröhre zu ändern. In Bild 1 ift einSchalt- 
beifpiel für vollautomatifche Vorfpannungserzeugung dargeftellt. 
In Reihe mit dem normalen Kathodenwiderftand Rk liegt ein 
zweiter Widerftand R, der mit einem Schalter S überbrückt wer­
den kann. Ift der Schalter gefdiloflen, Io arbeitet die Endröhre 
normal, d. h. die Stromaufnahme hat die normale Größe. Wird 
der Schalter geöffnet, fo find die beiden hintereinander gelchaltc- 
ten Widerftände wirkfam. Entiprechend dem nunmehr größeren
*) Sie itl vor allem für die 1m Lautftärkevrrhältnh einigermaßen naturwahre 
Wiedergabe der tiefen Töne erforderlich.

Bild 2. Der Widerftand Für halb­
automatifdie Gittervorfpannungs- 

erz< ngung wird umgefdialtet.

Bild 1. Durdi Umfchaltung des Kathoden- 
widerftandes ändern li'h Gleichltromaui- 

nahme und Endleiftung der Endröhre.

Bild 4. Audi die Mltielanzapfung der Anodenwiddung des 
Netztransformators kann umgefchaltet werden.

Gefamt-Kathodenwiderftand wird der Arbeitspunkt der Endröhre 
weiter in das negative Gitterfpannungsgebiet verfchoben, Anoden- 
und Sdurmgitterftrom nehmen ab. <1- h. die Gteichftromaufnahme 
wird geringer. Ein Sdialtbeifpiel für halbautnmatifdie Gittervor­
ipannung zeigt Bild 2. Um io beiden Fällen feftzuftellen, wie groß 
der zuiätzlidie Widerftand R iür die jeweilige Röhre fein muß, 
bauen wir am beften zunädift an Stelle von R einen (letig regel­
baren Widerftand von vielleidu 500 □ ein, den wir io einregeln, 
daß bei aufgedrehtem Lautftärkeregler nodi eine gute, verzer­
rungsfreie Wiedergabe erreidil wird. Der gemeßene Wert wird 
hernach als Feftwiderftand eingebaut.
Der Transformator wird umgefchaltet
Während die Änderung der Gittervoripannung an der Endröhre 
aui einen verhältnismäßig geringen Strombereidi des Gefamt- 
ftromes befdiränkt bleibt, ift die I infdialtung des Netztransforma- •

Bild 5. Mit einem einpoligen 
Umfchalter wird die Anoden + 
ipannung des Spartransfor­

mators herabgefefzt.

tors in liezug auf Stromeiniparung wirkfamer. Um die geiamte 
Anodengleidupannung aui eine beftimmte Größe herabfetzen zu 
können, muß die fekundäre Anodenvi ediielfpannung des Netz- 
transiormators ebenfalls verringert werden. Man verlieht des­
halb den Netztransformator mit Anzapfungen, die man wahl­
weife ein- und ausfdialien kann, wie es Bild 3 veranfdiaulidit. In 
die Anodenleitungeu der Gleidiriditerröhre legt man einen zwei- ■ 
poligen Umfchalter S, der um beften als Kippfdialter ausgebildet 
ift. Befindet fidi der Schalter in Stellung 1, fo ift die gefamte 
Anodenwickhuig des Transformators eingefchaltet und wir erhal­
ten die normale Strom- und Leiftungsaufnahme; in Stellung 2 ift 
die Strom-Sparfdialtung in Betrieb. Line weitere Möglichkeit be- 
fteht darin, die elektrifdie Mitte des Netztransformators nadi 
Bild 4 umzufdialten. Hierbei wird die Mittelanzapfung aufgetrennt» 
die in Stellung 1 mit der Zufaminenfdialtung des Schalters S wie­
der die v olle Anodenipannung liefert, während auf Stellung 2 die 
Mittelaiizapfung umgefchaltet, d. h. ein Feil der fymmetrifdien 
Anodenwicklung abgefchaltet wird.
Die l nilchaltung der gefamten Anodenfpannung auf Sparbetrieb 
bringt jedoch einen Nachteil mit fidi: Zwar finkt jetzt die Lei- 
ftungsauiitalimc in gewünfdilem Sinne, doch fällt auch die Emp­
findlichkeit des Empfängers ab, da die V erftärkung der Hodi- 
frequenzröhren infolge cler verminderten \iiodeu- und Sdiirni- 
gitterfpaiuning ebenfalls berabgefetzt worden ill. für Ortsemp­
fang und einige lienachbarte Sender wird aber die Verftärkung 
in den meiften Fällen ausreichen, um die für Zimmerlautftärke 
notwendige Gitterwedifelfpannung ¡in der Endröhre zur Ver­
fügung zu haben, fo daß man vielfach dauernd den Strom-Spar­
betrieb aufrecht erhalten kann. Gleichzeitig mit dem Verftärkungs- 
rückgang der Röhren ändert fidi bei Sparbetrieb außerdem die
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3. Anpaflungsfahigkeit an unterbrochenen und auch an Dauerbetrieb,
4. Tifch- und Wandbefeftigung je nach Bedürfnis,
5. billige und dauerhafte Einzelteile. .

Feld-Erregung des Lautfprediers. Die Luftfpalt Induktion wird ge­
ringer und damit die akuftifdic Leiftung des Lautfprediers.
Wie weit kann man nun die Geiamtanodenipannung lierabfetzen? 
Hierfür läßt fidi nidit gut eine Norin aufftellen, da die Vcrhält- 
nifle der einzelnen Empfänger verfdiieden find. Der Diirdifdinitts- 
wert der verminderten /Anodenfpannung wird bei ungefähr 140 A olt 
liegen. Um diefe Grenzipannung feftzuftellen. mit welcher der 
Lautfprecher und die Röhren noch eine gute Wiedergabe garan­
tieren, verfährt man am zweckmäßigften fo, daß man in die 
Anodenftromleitung hinter der Siebung (in den meiften Fällen die 
Erregerfpule des Lautfprediers) einen ftetig regelbaren Wider­
ftand von einigen taufend Ohm und der entfprechenden Belaftungs- 
fähigkeit einbaut. Die Spannung wird nun auf die in bezug auf 
Wiedergabe zulailende Grenze herabgefetzt, worauf die Anzap­
fungen des Netztransformators nach der gemeßenen Grenzfpan- 
nung ieftgelegt werden können. Die Windungszahlen für die /An­
zapfungen der Anodenwicklung werden mit hinreichender Ge­
nauigkeit nach folgender Formel gerechnet:

। l «• . 
anz ““

In diefer Formel bedeuten: wanz die Windungszalil für die An­
zapfung. Wj die AV indungszahl int Normalzuftand, Ugr die in 
bezug auf AViedergabe zulailende Grenzipannung, U, die Normal- 
fpannung. Für die genaue. Berechnung von Wanz müßten noch 
die Spannungsabfälle mit dem bei cler Sparlchaltung niedrigeren 

■ Geiamtftrom Berückfichtigt werden. Die Abweichungen find jedoch 
relativ^ gering, fo daß mau das in diefem Fall vernachläfligen 
kann. Zu beachten ift jedodi, daß die AVindungszahlcn Wanz am 
Netztransformator bei den beiden Sdialtmöglidikeiten in Bild 3 
und 4 von der richtigen Seite her Ieftgelegt werden. In beiden 
Fällen müllen eben l>ei der L mfchaltung aui Sparbetrieb die Win­
dungen Wanz des Transformators, wie in Bild 3 und 4 gekenn­
zeichnet. eingefchaltet fein.
Ift ein Spartransformator in Verbindung mit einer Einweg-Gleidi- 
richterrölire vorhanden. Io gefdiieht die L mfchaltung auf Spar- 
betricb nach Bild 5. Der Umfdialter S braucht aber nur einpolig 
zu fein, der einen Teil der AFickluiig des Spartransformators 
abfihahet. Die Windungszalil Wanz rechnet hierbei vom Anfang 
der Translonnatorwicklung.
In diefem Zufammenhang fei erwähnt, daß die Verwendung eines 
Spartransformators in Normalichaltung allein, d. h. alio ohne Um- 
ichaltung der Auodenfpacuuing auf einen niedrigeren Wert, mit 
der Strom-Sparldialtung nichts zu tun hat. AVas eingefpart wird, 
ift lediglidi ein Teil der Anodcnwicklung. Ohne auf diefe Ver­
hältnifle näher einzugehen, kommt außerdem nodi hinzu, daß die 
Drahtftärke der Primärwicklung gegenüber einem Transformator 
mit getrennten Wicklungen etwas verringert werden kann. Die 
gefamte Leiftungsaufnahme ift aber praktifdi diefelbe, fo daß ein 
Herabietzen des Stromverbrauches nur mit einer Umfdialtung nach 
Bild 5 gefdiehen kann. Erwin Bleicher VDi

Für den Zufammenbau werden be­
nötigt:
1 Stedcdofe (VDE)
1 Auffdiraub-Glühlampenfaffung 

(VDE)
1 Doppeldruckknopffdialter 

(Ausfdialter)
1 Holzbrett etwa 18X25X2 cm
1 Eifenblech etwa 10X15 cm,

I mm ftark
1 bis 2 m Starkftromlitze mit Stecker 
etwa 30 cm Gummilitze
einige Holzfchrauben Und
2 W andöfen.

Fassung

Eisenbledi

Die Schaltung ift aus Bild 1 erficht- 
lidij die Anordnung der Einzelteile 
ergibt fich aus Bild X M ie wir fehen, 
kann in den Stromkreis des Lötkol­
bens zwecks Verminderung der Heiz­
fpannung eine Glühlampe gleicher 
Voltzahl gefchaltet werden, deren 
Wattaufnahmc etwa die Hälfte bis 
ein Drittel von der des Kolbens be­
trägt. Bei einem Kolben von 75 Watt 
wird man verfudiswelfe eine Glüh­
lampe von 25 Watt einfehrauben. 
Der eine Knopf des Doppelausfchal- 
ters fchaltet entweder die Vorfchalt- 
lampe ein, oder er gibt die normale, 
volle Spannung auf die Heizpatrone. 
Die Netzipannung wird durch den 
zweiten Druckknopf ganz abgefchai-
tet. Alit einem der üblichen Serien- nichalter ill die Sdialtung audi zu Bild 2. Der praktifche Aufbau des 
betätigen, handlicher aber Ift unbe- Lotgerätes,
dingt ein Druckfchalter. Das Eifen­
blech erhält in der Mitte der einen Schmalfeite einen etwa 5 cm langen

SfedtersUmur

keilförmigen Einfchnltt, in den wir unferen Kolben leicht einlegen bzw. ein­
hängen können. Um nun das Blech einerfeits auf dem Brett einwandfrei 
zu befeftigen, und um andererfeits ein Herunterfallen des Kolbens bei Wand­
gebrauch ficher zu verhindern, werden an jeder Schmalfeite des Eifenbleches 
etwa 1,5 cm breite Streifen nach entgegengefetzten Richtungen rechtwinklig 
abgebogen, fo daß das Blech — feitlich gefe.hen — ein l - Profil hat. Um unteren 
Winkel wird es mit drei ftabilen Holzfchrauben befeftigt. Auch auf ftabile 
Schraubenbefeftigung der beiden Wandöfen auf der Unterteile des Montage­
brettes ift zu achten. Letzteres wird auf zwei kleine Leiftchen gefetzt, damit 
die Verbindungen unterhalb des Holzes vorgenommen werden können. Wer es 
verfteht, kann iogar auf dem unbenutzten Teil des Montagebrettes kleine 
Behälter aus Holz oder Blech befeftigen, In denen er das benötigte Lötzinn und 
Lötfett ftets greifbar unterbringen kann. Übrigens ermöglidit es uns untere 
„Lötgarnitur“ mit dem 120-Volt-Kolben in Notfällen (wenn auch unrationell) 
an dem 220-Volt-Netz zu arbeiten. Elegant wäre natürlich auch die Entnahme 
der gewünfihten Heizfpannung über einen Stufentransformator, falls ein folcher 
noch irgendwo vorhanden fein follte.
Nach kurzer „Anlernzeit" wird uns unfer leidit gebautes Gerät ein unentbehr­
licher und nützlicher Helfer fein. Wilhelm Arth.

WERKZEUGE, mit denen

Anmerkung der Sdiriftleitung: Der gleiche Effekt kann noch elegan­
ter mit einer felbfttätigen Schalteinrichtung erzielt werden, in die der Löt­
kolben In den Lötpaufen ähnlich eingehängt oder auf fie aufgelegt wird, wie 
ein Fernfpredihörer auf feine Gabel; bei aufgelegtem Kolben ift felbfttätig der 
Vorfchaltwiderftand eingefchaltet. Der Bau einer folchen Anordnung ftellt aber^ 
in mechanifcher Hinficht erhebliche Anfprüdie, während die vorftehend befdirie- 
benc Einrichtung ohne Mühe aus handelsüblichen Teilen zufammengebaut 
werden kann (fiehe auch Heft 3/1942, Seite 47).

Eine ideale Löteinrichtung

wir arbeiten

Der elektrifdie Lötkolben ift für die Funkwerkftatt ein fo unentbehrliches Werk­
zeug geworden, daß man ihm unbedingt die befte Fürforge angedeihen laflen 
follte. In vielen Fällen ift es leider fo, daß der Lötkolben nicht ein Gebrauchs-, 
fondern ein V e r brauchsgegenftand geworden ift. Will man löten, Io wird ein­
fach der Kolben in die nädifte Steckdofe eingeftedet, worauf befonders ein klei­
neres Modell (ehr rafdi auf Temperatur kommt Bei den meiften Arbeiten ift 
es nun aber kaum möglich, eine rafche Folge von Lötungen nacheinander zu 
tätigen. So liegen meiftens mehr oder weniger lange Paufen zwifdien den ein­
zelnen Lötungen, wobei man aus Bequemlichkeit nicht den Stecker zieht 
Diefer „Luxus“ hat allerdings feine materiellen und fo auch finanziellen 
Schattenfeiten, denn die Konftruktion der elektrifchen Lötkolben ift bei der 
Bemeflung der Heizpatronen für eine dauernde Wärmeabgabe — übliche 
Lötfteilen vorausgefetzt — berechnet Schon nach verhältnismäßig ^kurzer Ge- 
braudisdauer beginnen ftändig an Spannung liegende, aber nur feiten benutzte 
Kolben infolge der Dauerüberhitzung zu zundern, die Zuführungen und inneren 
Verbindungen der lleizpatrone korrodieren und unfer fdieinbar intakter Kolben 
wächft lieh zu einem regelrechten Rundfunkftörer aus1).
Die Verwendung eines gewöhnlichen Druckknopffdialters würde den Betrieb 
unferes Lötkolbens fchon wefentlidi vereinfachen; andererfeits wäre es cr- 
wünfeht, den Kolben dauernd etwa nur aui Löttemperatur zu halten, fo daß 
eine Überhitzung mit all ihren Nachteilen nicht eintreteu kann. Dies ift allein 

durch eine Verringerung der 
Heizfpannung zu ermöglichen. 
\ngenehm wäre hierbei die Mög­
lichkeit, Kolben mit verfchiedenen 
Wattzahlen verwenden zu kön­
nen. Unbedingt zu fordern ift 
allerdings Einhandbedienung, die 
erft ein rafches und allen Ver- 
hältniflen angepaßtes Arbeiten 
zuläßt.
Die Vorteile der nachftehend be­
fdiriebenen Einrichtung find:
1. Verwendbarkeit für kleine und 

mittlere Kolben aller Watt­
zahlen,

2. Eignung für alle üblidien 
Spannungen,

Di« Spitzenidineldezange
Wie oft kommt es vor, daß man innerhalb eines Gerätes einen Draht abfdmeiden 
oder einen Widerftandsftab entfernen muß, ausgerechnet an einer Stelle, die 
man mit den längften und fchmalften Zangen nicht erreichen kann. Mühfames 
Hin- und Herbiegen, die Zuhilfenahme eines Meilers oder einer kleinen Metall- 
fäge, kurz die verfchiedenften Behclfsmittel führen nach langem Mühen dazu, 
den Draht freizubekommen. Man frage aber nidit, wie die umliegenden Schalt­
elemente unter einer foldien „Kur“ leiden!
Hier will die Spitzenfchneldeziauge. helfen, ein neues Werkzeug, für 
die Arbeit in der Funkwerkftatt wie gefchaffen. Wie die Bilder zeigen, handelt 
es fidi hierbei um eine langgeftreckte Flachzange, die vorn eine befondere 
Sdineidvorrichtung befitzt; die Schneiden find rechtwinklig zur Längsadife der 
Zange ¿ungeordnet. Mit Ihr kann man audi in tiefgebauten Empfängern an 
fchwer zugänglichen Stellen Drahtenden abkneifen fowie Widerftände und Kon­
denfatoren herauszwicken, alio Arbeiten vornehmen, zu denen man bisher den 
Lötkolben gebrauchte, was natürlich nicht ohne Beeinträchtigung benachbarter 
Lötftellen abging.

Bild 1. Schaltung der Löteinrichtung. 1) Siehe FUNKSCHAU 1941, Heft 3. Die Spitzenfehneidzange. Die Zange im Gebrauch.
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Wir mellen und rechnen 10. Folge

Statiiche Röhrenmeilungen
Meflungen an Dreipolröhren find etwas fchwieriger 
als an Gleichrichterröhren, da fidi hier nicht nur 
die Anodenfpannung, fondern auch die Gitterfpan­
nung ändern läßt. Es Intcreflieren grundfätzlidi 
zwei verfdiiedene Meßverfahren. Wenn wir die 
Gitterfpannung konftant halten und die Anoden­
fpannung ändern, ergeben fich verfdiiedene Anoden- 
ftromwerte, die wir mit dem Milliamperemeter meflen. 
Zeichnen wir die zu den einzelnen Anodenfpannungs- 
werten gehörenden Anodenftromwcrtc in ein Koor- 
dinatenfyftem ein, erhält man die Anodenftrom- 
A no de n f p a nnun gs-Ken n 11 n le. Andererfeits 
können wir bei feftftehender Anodenfpannung die 
Gitterfpannung verändern. Die jeweiligen, zu den ein­
zelnen Gitterfpannungswerten gehörenden Anoden- 
ftröme werden dann im Anodenkreis mit dem Milli­
amperemeter gemeflen. Beim Einträgen der In Ab­
hängigkeit von der jeweiligen Gittervorfpannung ge­
meflen en Anodenftromwertc in ein Koordinatenfyftem 
ergibt fidi die Anoden ft rom-Gitterfpan- 
nungs-Kennlinie.
Meflungen an direkt geheizter Dreipolröhre
Bei allen Meflungen ift es grundfätzlidi wichtig, mit 
konftanter Heizfpannung zu arbeiten. Sofern wir mit 
Heizbatterien arbeiten, muß überprüft werden, ob 
die Heizbatterie für die Dauer der Meflungen gleich­
bleibenden Heizftrom und konftante Heizfpannung 
liefert. Zum Aufbau einer Röhrenmeßfchaltung für 
direkt geheizte Dreipolröhren benötigen wir drei 
Meßinftrumente, ein Milliamperemeter, zwei Volt­
meter fowie Heiz-, Gitter- und Anoden fpannungs- 
batterien. Im Gitterkreis befindet fich zwifdien Gitter 
und Heizfaden die Gitterfpannungsbatterie Bi. Pa­
rallel dazu liegt das Gitterfpannungsvoltmeter Vi 
zur Meflung der jeweils eingeftellten Gittervorfpan­
nung. Der Minuspol der Heizbatterie und der Plus­
pol der Gitterfpannungsbatterie find zufammenge- 
fchaltet. Im Anodenkreis ift das Milliamperemeter zur 
Meflung des Anodenftromes angeordnet. Die Anoden­
fpannung liefert die Anodenbatterie B3. Zur Meflung 
der von Fall zu Fall gewählten ¿Anodenfpannung 
benutzen wir das parallel zu B3 gefchaltete Voltmeter 
Vg. Zu beachten ift, daß der Minuspol der Anoden­
batterie mit dem Pluspol der Gittcrbatterle und dem 
Minuspol der Heizbatterie Verbindung hat. 
Für Röhrenprüfungen interefliert am meiften die 
Feftftellung, ob die Röhre bei den aus der Röhren­
tabelle oder aus der Kennlinie ermittelten Daten den 
vorgefthriebenen Anodenftrom abgibt. Man ftellt je­
weils Gitter- und Anodenfpannung auf den vorge- 
fchriebenen Wert ein und lieft dann am Anodenftrom- 
inftrument den intereflierenden Anodenftromwert ab. 
Weicht diefer Wert wefentlich. vom Sollwert ab, muß 
die Röhre gegen eine neue ausgewechfelt werden. 
Ein genaues Bild über die elektrifchen Eigen­
fdiaften der zu meßenden Röhre vermittelt 
die Aufnahme der Kennlinie. Mir ftellen 
beifpielsweife bei feftftehender Anodenfpan­
nung von 250 Volt die Gittervorfpannungen 
0, — 2, — 4, — 6, — 8 und — 10 V ein, meflen 
die zugehörigen Anodenftromwerte und tra­
gen fie in ein Koordinatenfyftem ein zu-

2. Dreipolröhren

+ G(9OV)

Zu messende 
Dmqxjirc/ir

'Anodenspannungsvoltmeter 16

B2

Gitterspannungsvottmeter Vf Anodenspannungsvottmeter V2

Drehregler Pf

Strommesser 
(mA)

hCmA)
1100

OMeBIchaltung für direkt geheizte 
Dreipolröhren

y Gitterspannungs ■ 
' irtttmeter Vf

’ Grftvfbatterie ß.

Zu messende 
Dreipolröhre

Netztransformator

Strommesser 
(mA)

Heizbatterie Bi

©MeBlchaltung für indirekt 
geheizte Dreipolröhren

lammen mit den Gitterfpannungswerten. 
Eine gleichfalls fehr auffchlußrelche Mef- 
fung gewinnt man bei der Aufftellung des 
Kennlinienfeldes, das den Zuiammenhang 
zwifdien .Anodenfpannung, Anodenftrom 
und Gitterfpannung des Steuergitters dar- 
flellt. Man nimmt hier eine Reihe von Kenn­
linien für eine beftimmte Gitterfpannung 
auf, z. B. für 0 V, - 1 V, - 2 V, - 3 V, 
- 5 V, - 6 V, — 7 V, - 8 V, - 9 V und

+ G19WÌ

Gitterbotterie 8.

- 4 V, 
— 10 V

Drohregler P2

+A(200V> + A(!20V)

Anodenbatterie B¿

Gittervorfpannung. Für jede diefer feiten Gittervor­
fpannungen ftellt man dann nacheinander die Inter­
eflierenden Anodenfpannungswerte von etwa 50 V, 
100 V, 150 V, 250 V ein und lieft am Anodenkreis- 
inftrument den jeweils auftretenden Anodenftrom­
wert ab. Die Eintragung in das Koordinatenfyftem 
gefdiieht fo, daß auf der Abfziflenachfe (waagerechte 
Linie) die Anodenfpannungswerte auf getragen werden 
und auf der Ordinatenachfe (fenkrechte Linie) die 
Anodenftromwerte. In der neuzeitlichen Röhrentechnik 
wird dem Anodenftrom-Anodenfpannungs-Kennlinien- 
feld der Vorzug gegeben gegenüber der Gitterfpan- 
nungskennlinle. da diefe Kurven für den Röhrentech­
niker viel auffchlußreidher und auch praktifdier find.
Meflungen an indirekt geheizter Dreipolröhre
Etwas anders ausgeführt ift die Meßfthaltung für 
indirekt, geheizte Dreipolröhren. Die Heizfpannung 
bezieht man am beften aus dem Wechfelftromnetz 
über einen Netztransformator, wobei eine Heizwick­
lung mit Mittelanzapfung zu verwenden und die 

■ Heizwicklungsmitte mit der Kathode zu verbinden ift.
Um jeden gewünfditen Gitter- und Anodenfpannungs- 
wert leicht einftellen zu können, befinden fich hier 
In der Gltterfpannungs- Und Anodenfpannungslel- 
tung die Regler Pi und Pa- Nadi Möglichkeit foll Pi 
etwa 0,1 Megohm groß fein und Pj einen Wert von 
10000 Ohm haben. Anftelle der Batterien Bi und Ba 
kann ein Netzanfdilußgerät eingefetzt werden. In 
diefem Fall müflen die Meflungen ftets bei angefchal- 
teten drei Meßinftrumenten dujchgefülirt werden, 
weil fich fonft, beifpielsweife bei Abfdialtung des 
Anodenfpannungsvoltmeters V»j die Spannungen und 
damit audi die Meßergebnifle ändern.

Rechnungsmäßige Auswertung
Ein Wert, mit dem man in der Röhrentechnik ftets zu 
rechnen hat, ift die Steilheit. Sie ftellt das Verhältnis 
der Anodenftromänderung zu einer entiprechenden 
Gitterfpannungsänderung bei gleichbleibender An- 
odenfpannung dar und errechnet fich aus der Formel

ODurdigriff- 
Beitimmung

S = Ia —
Lgc - Vgl AUgi w

Zum Verftändnis der Formel

S — Steilheit in mA/V 
In, Ia' = Anodenftrom 

in mA
Ugi, Ugi' = Gittervor­

ipannung in V
A Ia = Differenz der

VoodenftrÖme in mk
△ Ugi — Differenz der 

Gitterv orf pannungen 
in V

wollen wir ein Beifpiel

-60

IUa=250V
HUq=200V

80

60

40

20

-20-40 0 
UgjCVolt)

durch rechnen. Eine Röhrenmeflung hat ergeben, daß 
bei 0 Volt Gittervorfpannung ein Anodenftrom von 
28 mA fließt. Diefer Anodenftromwert geht auf 11 mA 
zurück, wenn wir die Gittervorfpannung auf — 4 V 
einftellen; dann ift:
Gegeben:

Gefucht:

Löfung:

Aus der

Anodenftromwert bei Gittervorfpannung 
0 V — 28 mA, Anodenftromwert bei Gitter­
vorfpannung — 4 V = 11 mA; folglich Gitter- 
fpannungsdifferenz A Ugi = 4 V, Anoden- 
ftromdiiferenz △ la = 17 mA 
Steilheit

___ ____ Rechnung geht hervor, daß die Steilheit 
4,25 mA>V beträgt, bei einer Änderung der Gitter­
fpannung um 1 Volt fich alfo der Anodenftrom um
4,25 Volt ändert

Neben der Steilheit ergibt lieh eine Gütebeurteilung 
der Röhre audi aus dem Durchgriff. Diefer Wert 
läßt fidi durch einfache Rechnung ermitteln» falls uns 
zwei Anodenftrom - Gltterfpannungs - Kennlinien zur 
Verfügung flehen. Man verbindet in diefem Fall die 
beiden Kennlinien an paffender Stelle durch eine 
Waagerechte und fällt anderen Endpunkten (1, 2) die 
Senkrechten zur Gitterfpannungs-Abiziflenachte. Der 
Durchgriff ermittelt lieh dann aus dem Verhältnis 
des Gitterfpannungsunterfdiiedes zum Anodenfpan- 
nungsunterfchied nach der Formel

Ug.-iW =AUgi
Ua —Ua' AUu W

D = Durchgriff
Ugi, Ugi' = Gittervor­

ipannung In Volt
Ua, Ua' = Anoden­

fpannung In Volt
△ Ugi = Differenz der 

Git tervorfpann ungen 
in Volt

△ Ua — Differenz der 
Anodenfpannungen 
in Volt

*
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Ein praktifthes Beifpiel foll uns die Rechnung erläu­
tern. Die beiden Kennlinien, die zur Berechnung 
herangezo&en werden, gelten für eine Anodenfpan­
nung von 200 und 250 Volt; daher beläuft fich die 
Anodenipannungsdifferenz auf 50 Volt. Der entfpre­
diende Gitterfpannungsunterfdiied betrage 20— 12,5 = 
7,5 Volt.

Gegeben; Differenz der Gitterfpannungen =* 7.5 V, 
Differenz der Anodenfpannungen — 50 V

Gefudit: Durchgriff

Löfung: D = 0,15- 15

Nachdem uns der Durdigriff bekannt ift, können wir 
den Verftärkungsfqjctor berechnen nadi

i. m I P — Verftärkungsfaktor
D ' D — Durdigriff

Diefe Formel hat aber nur bei Dreipolröhren Geltung.
Gegeben: Durdigriff = 0,15
Gcfucht: Verftärkungsfaktor
Löfung: ^ = ^- = ^ = 6^

Ein anderer in der Röhrentedinik wlditiger Wert ift 
die Güte der Röhre. Sie ergibt fich aus

n S fax I G —RöhrengUic (4) s = Steilheit
D = Durdigriff

Gegeben: Steilheit = 4 mA/V, Durdigriff = 0,15
Gefacht; Güte

Wung: =
Schließlich berechnen wir den Innenwiderftand 
einer Röhre aus Steilheit und Durdigriff nach der 
Formel

... 1000 „
Bi=DVs (5’

| Ri = Innenwiderftand 
| D — Durdigriff 
I S = Steilheit

Gegeben: Durdigriff = 0,15
Steilheit — 2 mA/V

Gefacht: Innenwiderftand
f... H 1000 1000 100000Lotung: JI, - „ - 3333 Q

Werner W. Diefenbach.

Ergänzungen
zum FUNESCHAU-Bauplan M1
Wickeldaten iür den Netztransformator
zum Leistungs-Röhrenprüfer M 1
Ein Leser schreibt uns: Ich habe Ihr Röhrenprüfgerät nach dem 
Bauplan All nachgebaut und muß sagen: ganz groß! Die Sache 
hat Hand und Fuß.
Nun habe ich allerdings 17 Spannungen am Gerät zur Verfügung, 
Dazu würde ich jedem Nuchbauer unbedingt raten, damit er für 
alle vorkommenden Röhren die* richtigen Heizwerte hat. Die von 
mir benutzten Wickeldaten sind in, beistehender Tabelle angege­
ben; sic gelten für die Verwendung eines vorhandenen Kernes 
der beistehend gleichfalls angegebenen Größe, Die Werte sind 
jedodi nidit kritisch. H. Milewski.

95

_1
Die Zeichnung gibt eine verkleinerte Wiedergabe der zur Verwendung ge­
kommenen Kernbleche unfer Angabe der Maße. Auch jeder ähnliche Kern kann 

verwendet werden.

Wickel daten für den Netztransformator

Primärwicklung 1120 AVindungen 0,3nun CuR

Volf AVindungen Drahtstärke

1,25 6,36
.2
4

10,20
20,40 1,3mm CuR

6,3 , 32,10
13 66
16 81,50
20
24

102
122 0,8mm CuR

26 133
33 163
35 178
44 224
50 254

■ 55 280 0.30 mm CuR oder C u SS
60 305
W 458

110 560

Ein Koffergehäufe für den LeUtungs-Röhrenprüfer
Die im folgenden beschriebene kleine Erweiterung im Aufbau des 
Prüfgerätes ist sehr zweckmäßig. Man nimmt den Kasten (am 
besten einen Koffer mit Deckel) etwas größer als die Front-

Sedienungsplatte 
des 

Röhrenprüfers

So wird das Koffergehäuse ausgeführt.

Fach für 
Netzleitung 

usw.

Tasche für 
Röhren­
tabelle

platte und baut 
sich auf einer Seite 
ein etwa 3—4 cm 
breites f ach ein. 
Aus diesem Fach 
läßt man die Netz- 

ansdilußleitung 
herauskommen, so 
daß man sie nach 

Gebrauch hier 
hineinlegen kann. 
Außerdem kann 
man hier die für 
Gitter- u. Anoden- 
ansdiluß (wie bei 
AF7undRENS1204 
usw.) notwendigen 
Kabel unterbrin­

gen. Im Deckel Iwingt man noch ein Fach für die Röhrentabellei 
unter und hat damit immer alles nötige zusammen. Albert AVessel.

Verurteilte Schwarzhörer
Im Rechnungsjahr .April 1941 bis März 1942 mußten 1720 Straf­
verfahren gegen Schwarzhörer eingeleitet werden; 1482 führten zu 
einer rechtskräftigen Verurteilung. 40 Personen wurden zu Ge­
fängnisstrafen bis zu 1 Jahr verurteilt, 1437 Personen erhielten 
Geldstrafen bis zu 1000 R AL

Dec FUNKSCHAU-Verlag tcUiwdi:
Neuerscheinungen: .
Amerikanische Röhr an. Von Fritz Kunze. Ausführliche Betriebsdaten und 

Sodcelsdialtungen amerikanischer Röhren mit Vergleichsliste amerikanischer 
Röhren untereinander sowie gegen deutsche Röhren nebst näherer Anlei­
tung zur Instandsetzung amerikanischer Gerate. Mit einem Anhang über 
russische Röhren. 48 Seiten mit 21 Tabellen und 27 Bildern, steif kart. 
3.— RM. zuzüglich 15 Pfg. Porto.

Universal - Raparaturgerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 
der Meßgeräte-Reihe Nr. AI 2. Vielseitiges Prüf- und Reparafurgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm laßt sich die Lei­
stung jeder Rundfunkwerkstait vergrößern, löseitig gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto.

Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse:
Von Bestellungen auf hier nicht auf geführte Werke bitten wir abzusehenl

Behn-Diefenbach, Die Kurzwellen. 3. Aufl. 196 S. mit 203 Abb. u. 31 Tab. 
kart. 3.75 RM. und 30 Pfg. Porto.

Kunze, Amerikanisch« Röhren. 48 S. m. 21 Tab. u. 27 Abb., kart. 3.— RM. 
und 15 Pfg. Porto.

FUNKSCHAU-Abgieichtabelle. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM.
FUNKSCHAU- Röhrentabelle. 4. Aufl. 8 S. (Doppeltabelle) 1- RAL * ““V'
FUNKSCHAU-Spulentabeile. 4. Aufl. 4 S. 0.50 RAI. StüdU5 Pfg.,
FUNKSCHAU-Netztransformatorentabelle. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RM. 4 stck. 30 Pfg 
FUNKSCHAU-Anpassungstabefle. 3. Aufl. 4 S. 0.50 RAI.
Baupläne; M 1 Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten, 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 

M 2 Universal-Rep ar atu rge rät. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto.
Kartei für Funktechnik. Lieferung 1: 96 Karten nüt Leitkarten und Kasten 

9.50 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung X 3 und 4: je 32 Karten je 3.-RAI. 
u. 15 Pfg. Porto. — I/iere Karteikarten: 100 Stüde X- RAL u. 30 Pfg. Porto.

Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zeit nicht 
lieferbar. Ankündigungen von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgen 
an dieser Stelle. — Liefermöglichkeit aller Verlags werke vorbehalten!

FUNKSCHAU-Verlag, München 2, Luisenstraße 17
Postscheckkonto: München 5758 (Bayerische Radio’Zeitung)
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Idee ktd? Idee baudd?
und RÖHREN-VERMITTLUNG

Vermittlung von Einzelteilen, Geräten, Röhren ulw. für FUN ESCH AU-Leier

Gefudie und Angebote — bis hödiftens fünf, Zahl der Röhren dagegen un- 
befdiränkt — unter Beifügung von 12 Pfg. Koftenbeitrag an die

Sdiriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8
richten! Für Röhren gefondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gefudie und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, Verden mit Kenn­
ziffer lm Heft vom nächften 1. abgedruckt. Bei Angeboten gebrauchter Gegen­
stände muß jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenftände find 
ausdrücklich’als „neu“ zu bezeichnen. — Anfdiriften zu den Kennziffern werden 
im laufenden tnfthrißenbezug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anlchriften 
gegen Einfendung von 12 Pfg. Koftenbcltrag von der Sdiriftleitung FUNKSCHAU, 
Potsdam, Straßburger Straße 8.

Laufender Bezug der Anlchriften zu {amtlichen Kennziffern von „Wer hat? 
Wer braucht?“ und Röhrenvermittlong vom

FUNKS CH AU-Verlag, München 2, Luilenltraße 17
gegen Einzahlung von RM. UO anf Poftfihedckonto München 5758 (Baycrifche 
Radio-Zeitung). Auf Zahlkartenabfchnitt vermerken „Funkfchau-Anfdiriften- 
bezug“. Für diefen Betrag werden die Anfihriftenliftcit Beider Ver­
mittlungsrubriken ein halbes Jahr lang geliefert. In der Anfdirißen- 
lifte kommen auch alle Angebote und Gefudie zum Abdruck, die aus der 
FUNKSCH/W wegen Raummangel heransbleiben müffen. Beftellungen, die 
nach dem 15. eines Monats beim Verlag eingehen, können erft vom 
flbernächlten Monat an beliefert werden, — A di t n n g ! Auf mehrfach 
erhaltene Reklamationen teilen wir mit, daß der Verlag die Liften an 
fämtlidie Bezieher fofort nach Fertigftellung (am 25. bis 28. des Vor­
monats) gefthloflen zur Poft gibt Den Verlag trifft alfo kein Verfchulden, 
wenn ein Bezieher feine Lifte nicht erhält Etwaige Reklamationen find 
ausfchließllch an den Verlag (keinesfalls an die Schriftleitung) zu richten. 
Nachlieferungen nicht erhaltener Liften können wegen der befthränkten 
Auflage nur innerhalb der erften Woche des Monats erfolgen.

Geiuche (Nr. 2471 bis 2591)
Drehkondenfatoren, Skalen
2471. Drehk. 3X500 cm m. Tr.
2472. Drehk. 2X500 cm m. Tr.
2473. Drehk. 3X500 cm m. Hol. Achfe
2474. Drehk. 200...2000 cm
2475. Hartpap.-Drehk. 1000 pF
2476. KW-Raftendrehk.
2477. Flachdrehk. Görler Fl, F2
2478. Trimmer je 80 cm Kapazität
2479. Trimmer
2480. Aufbauíkala f. Großfuper
2481. Skalenknöpfe
2482. Präz.-Feinftelltriebe
2483. Skala ohne Sendernamen
2484. Vertikalfkala Noris

Spulen, Hf-Droffieln
2485. DKE-Spulenfatz
2486. Superf pulen
2487. Ofz. f. VS Görler F 202
2488. Spule Görler F 40
2489. Ant-Vorfatzfpule Görler F 40
2490. KW-Spulen f. Einkr.
2491. 2-Kreis-Spule m. Schalter
2492. Spule Görler F 144
2493. KW-Drofiel F 23
2494. Zf-Bandf. F 157 Görler
2495. Superfpulen f. 442 od. 468 kHz
2496. Superfatz Siemens F U. O u. 3X B
2497. DKE-Spulenfatz
2498. Sperrkreis MW u. LW

Widerftände
2499. DKE-Netzwid.
2500. Regler 1 MQ m. Sch.
Feftkondenfatoren
2501. ungepolte EI.-Kond. 8 16 ^F/250 V
2502. EI.-Kond. 32 nF
2503. EI.-Kond. 300 pF/10 V
Transformatoren, Droffeln
2504. Transf. Görler BPUK 474 A od. 

P138
2505 Ausg.-Tr. f. CL 4
2506. Netzdroffel 75 . 100 mA
2507. Transformatorbleche
2508. Ausg.-Tr. 16 000/22 000/6 Q 

mögt klein
2509. Ausg.-Transf. Görler BPUK 457 B
2510. Nf-Transf.
2511. DKE-Droflel
2512. Transf. 2X300 V, 50 mA
2513. Netzdroflel 20 H Engel ND o
2514. Transf. f. Röhrenprüfgerät
2515. Transf.-Kern- oder Mantelbleche 

ca. 200X200 mm
Mikrophone
2516. Mikrophon
2517. Kond.-Mikr. CM 180
2518. Mikr. m. hohem Ständer und

Vorverst

Lautipredier
2519. Lautfpr. GPM 366
2520. Lautfpr. GPM 366

FUNKSCHAU- Leserdienst
Der FUNKSCHAU-Leserdienst hat die Aufgabe, die Leser der FUNKSCHAU weit­
gehend in ihrer funktechnischen Arbeit zu unterstützen; er steht allen Beziehern 
kostenlos bzw. gegen einen geringen Unkostenbeitrag und Angabe des neuesten 
Kennwortes zur Verfügung. Der FUNKSCHAU-Leserdienst bietet:
Funktechnischer Briefkasten. Auskünfte auf funktechnische Fragen jeder Art 
Anfragen kurz und klar fassen und laufend numerieren! Prinzipschaltung beifügenI 
Ausarbeitung von Schaltungen und Bauplänen und Durchführung von zeitrauben­
den Berechnungen sind nicht möglidi. Jeder Anfrage 12 Pfennig Rückporto und 
50 Pfennig Kostenbeitrag beifügen!
Stücklisten für Bauanleitungen, die in der FUNKSCHAU erscheinen, sind - so­
weit in der betreffenden Bauanleitung angegeben - gegen 12 Pfennig Kosten­
beitrag zu beziehen.
Bezugsquelltnangabcn für alle in der FUNKSCHAU erwähnten oder besproche­
nen Einzel- und Zubehörteile, Empfänger, Meßgeräte, Werkzeuge usw, werden 
gegen 12 Pfennig Rückporto gemacht.
Literatur-Auskunft. Ober bestimmte interessierende Themen weisen wir gegen 
12 Pfennig Rückporto Literatur nach.
Plattenkritik. Seibs* aufgenommene Schallplatten werden von fachkundiger Seite 
beurteilt, um dem Leser die Möglichkeit zu geben, irgendwelche Mängel abzu 
stellen. Sie sind in haltbarer, auch für die Rücksendung geeigneter Verpackung 
unter Beifügung eines Unkostenbeitrags von 1.— RM. und Rückporto einzusenden. 
Wer hat? Wer braucht? Vermittlung von Einzelteilen, Geräten usw. Gesuche 
und. Angebote (bis höchstens fünf) sind unter Beifügung von 12 Pfennig Kosten­

2521. Lautfpr. GPM 366
2522. Lautfpr. GPM 366
2523. Perm. Lautfpr. 4 W
2524. Dyn. Lautfpr. 4 W
2525. DKE-Lautfpr.
2526. Lautfpr. GFR 341 o. ä.
2527. Perm. Lautfpr.
2528. Dyn. Lautfpr. 4 W
2529. Lautfprechei'fpule
2530. Perm. Lautfpr. 4.. 6 W
2531. Perm. Lautfpr. 20 Durchm.
2532. Kofferlautfpr. Freifchw. od. 

perm.-djn.
2533. Dyn. Lautfpr. 1,5 W od.

VE-Frelfchw.
SchaDpIattengeräte
2534. Tonabn. TO 1001
2535. Einbau-Laufwerk S
2536. Dyn. Tonabn.
2537. Schallplattenkoifer
2538. Plattenmotor — od. ~
2539. Schneidmotor Saja
2540. Schneiddofe od. Sdmeidgerät
2541. Allftr.-Laufwerk
2542. Schallplattenmotor
2543. Tonabn. Reifz ohne Arm

Stromverforgungsgcrätc
2544. Vibrator f. Wechfelr. 110 o. 220 V
2545. Zerhacker 6 V f. Autoempf.
2546. Selen-GL-EI. 220 V, 0,06 A
2547. 4-Volt-Kleinftakkum,
2548. Heizakkum. Varta H I Gr. 2 V
Meßgeräte
2549. Mavometer o. ä.
2550. Einbau-mA-Meter Drehfpul

1. 10 mA
2551. Wattmeter
2552. Amperemeter 0—1 A Dreheilen
2553. Volt- u. Amperemeter
2554. Drehfpul-Volf- u. Amp.-Meter
2555. Einbau-mA-Meter f. Röhren­

prüfgerät M 1

2556. Mulfavi II od. Mavometer
2557. Univerfal-Meßlnftr.
2558. Mavometer m. Shunt, Unifa od. 

Multavi 500. 1000 Q/V
2559. Einbau-mA-Meter bis 60 mA
Empfänger
2560. Kofferfuper Radione
2561. Phono-Super 220 V Telef.
2562. Kleiniuper Philips
2563. Klein od. Mlttelfuper
2564. Kofferempf.
2565. Empf. ~ u. =
2566. VE-Chaffis
Fachliteratur
2567. Schaltungsfammlung Schwandt
2568. Buch Über Meßtechnik
Verfthiedenes
2569. Halbautom. Tafte
2570. Koffer f. Wanderiuper II
2571. Sockel f. AL 4
2572. Mehrfachftecker-Litzen u. Steck- 

doien
2573. DKE-Gehäufe
2574. Anodeniummer Jahre
2575. Glimmlampe RR 145/S
2576. Motor 220 V ~ od. Kleinfp.
2577. Gehäufe u. Gefiel! f. VE W/GW 

od. B
2578. Schaltuhr f. 220 V =-
2579. Motor 220 V Vi PS
2580. Federfatzpackung F 223 Görler
2581. Morfe tafle
2582. Wellenfchalter 4X4
2583. Relais 20000 Wi 0,05, 2000 Q
2584. Röhrenfaff. f. DAH 50
2585. Fall. L UCL 11
2586. DKE-Einzeltelle
2587. Nockenfchalter flach 8fach
2588. Kleinmotor 225 V wie in Fön 

o. ä.
2589. DKE-Gehäufe
2590. Sirutor .
2591. Bafleltelle L Zweikreifer

Der Reft der Gefache and die Angebote (über 150) befinden fleh in der gleich­
zeitig erfiheinenden Anfdirifienlifte.

Geluchte Röhren:

betrag jeweils bis 1. eines jeden Monats einzusenden, Abdruck erfolgt dann in 
dem Heft vom nächsten 1. unter Beifügung einer Kennziffer. Anschriften im laufen­
den Bezug halbjährlich 1.50 RM. oder einzeln - bis höchstens fünf - gegen Angabe 
der Kennziffern und Einsendung von 12 Pfennig.

Reft aus Heft 6 (Anfdiriften fiehe In Anfdiriftenlifte Nr. 6)
L415D 157 HENS 1894 165 VL1 179, 183, 186,L 4911) 157 RES lu i 162, 168, 188, 18-, 192,193LKI110 157 192, 203,223 VL4 183, 186, 210RE 034 182 RES 164d 203 VY1 164, 183,186,RE 1174 163 RES 374 155 187, 192. 193
REO74d 159,163, JOb, RGN 354 188, 210 VY2 171, 183, 193,
RE 084

213 RGN 504 163 210, 213
182 RGN 101)4 168,203 3NFW 210

RE 134 177, 182,184, RGN 1404 138 1875 191
RIN «04 159 (210 RGN 2004 213
REN 1821
RENS 1204

196
162

l 41)9 D* 
UBF 11

213
202 A merikanifche Röhren:

RENS 1214 157 ÜCIIll 202,220 6A- 169
RENS 1224 2(12 UCL 11 202, 210, 217, 6A8, 6A7 172
RENS 1234 157, 210, 214 UM 11 202 (220 6 A 8, 6K7 6Q7,
RENS 1251 157 UY 11 192, 217 25 L 6, 25 Z6 179
RENS 1284 214 UY21 204 6B7, 6C6 161
RENS 1294 210 VC1 186,187 6E8, 6K7, 6Q7,
RENS 1823d 158, 165. 196 VCL 11 1U4.171,183, 25 L 6, 25 Z6 178
RENS 1824 170 184, 203, 206, 25 Z 6, 25 A 6 218
RENS 1834 157, 165, 198, 210, 213 6A8. 6K7 607,
RENS 1854 15- (206 VF 7 183, 186,192. 25 L 6, 25 Z 6 197
RENS 1884 165 193, 217 35 Z 4 215
Neue Rühringeluchr kF 3 227, 242, 243, AL 4 224,227, 231,
ABI 242 268,285 246,255,260,
AB 2 243 AF 7 244, 248, 268, 268, 280
ABI. 1 242 AHI

269,280, 285 Der Kell der Röhren-
AC2 243,268 227 gefudie und ilie Röhren­
ADI 224, 242, 243, \K2 285 angebote find in der „An-

258 ALI 247, 268 fihriftenlifie“ enlhahtn

Röhrenvermifflung für die Nutzbarmachung gebrauchsfähiger Röhren für solche 
l ssor die die Röhren im Handel nicht erhalten können. Gleiche Bedingungen wie 
für „Wer hat? Wer braucht?"
Laufender Anschriftenbezug. Die Anschriften für sämtliche Gesuche und 
Angebote in „Wer hat? Wer braucht?" und „Röhrenvermittlug" werden im laufen­
den Bezug durch Anschriftenlislen abgegeben, die jeweils zum 1. eines jeden - 
Monats erscheinen. Bestellung erfolgt für sechs Monate durdi Einzahlung von 
1.50 RM. auf Postscheckkonto München Nr. 5758 (Bayerische Radio-Zeitung); auf Ab 
schnitt angeben; FUNKSCHAU-Anschriftenbezug Einzelne Monatslisten werden 
nicht abgegeoen.
Den zum Wehrdienst einberufenen Lesern der FUNKSCHAU steht der FUNKSCHAU­
Leserdienst - mit Ausnahme des laufenden Anschriftenbezugs - kostenlos zur 
Verfügung.
Anschrift für sämtliche Abteilungen des FUNKSCHAU-Leserdienstes: Schriftlelfung 
FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8.
Anschrift für Bust-Hungen auf frühere Hefte, laufenden Bezug, desgleichen für den 
laufenden Anschriftenbezug, FUNKSCHAU-Tabellen, Bücher und Baupläne: FUNK­
SCHAU-Varlag, Mündien 2, Luisenstraße 17 (Postscheckkonto München Nr. 5758 - 
Bayerische Radio-Zeitung). Frühere Hefte bis einschließlich Jahrgang 1939 gegen 
15 Pfennig und 4 Pfennig Porto, ab Jahrgang 1940 sind sämtliche Hefte vergriffen.
Absender deutlich - am besten in Druckbuchstaben - am Kopf des Schreibens angeben 1

Verantwortlich für die Sdiriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, Mündien. Druck und Verlag der 
G. Franz’sdien Budidruckerei G. Emil Mayer, München 2, Luisenstraße 17. Fernruf Mündien Nr. 536 21. Postscheck-Konto 5758 (Bayer Radlo-Ztg.). - Neu zu beziehen 
zur Zeit nur direkt vom Verlag in Form des Jahresbezuges. Einzelpreis 30 Pfg., Jahresbezugspreis RM. 3.o0 leinschl. 26,76,Pfg. Postzeitungsgebühr) zuzügl. 36 Pfg 
Zustellgebühr. - Beauftragte Anzeigen-Annahme Waibel & Co- Anzelgen-Gesellschaft, München-Berlin. Münchener Anschrift: München 23, Leopoldstraße 4. 
Ruf Nr. 3 56 53, 3 48 72. Zur Zelt ist Preisliste Nr.6 gültig. - Nadidruck sämtlicher Aufsätze audi auszugsweise nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags.
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER
Suche: VCL 11 und VY 2, Abspiel­
motor 220 V — od. =. .Gebe evtl.: EL-
dyn. Lautsprecher mit Trafo. Gerhard
Kossatz, Berlin SW 29, Fidicinstr. 25.

Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon? 
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier, 
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13.
Schallp latten-Aufnahmegerät 
dringend zu kaufen gesucht. Angebote 
mit kurzer Beschreibung erbeten an 
Helmut Knoll, Freudenthal, Meißneig. 6 
(Ostsudetenland).
Tausche: 3 Bände Schule des Funk­
technikers (RM. 40.-), 1 Lehrgang Rund­
funktechnik (RM. 15.-), Das große Fern­
sehbuch (RM. 6.-), 1 Heiztransformator 
N267B, 1 AL 4 (neu) gegen Aluchassis 
450X250X70, 2 Dralowid-Rotofil 1000 Q, 
1 Ausgangstr. 2X ADI (mögl. P137), 
1 Hf-Trafo F141,F143, F 160 od. F 270, 
2 Elektrolyts 60 pF 60 V, 2 Röhren AD 1 
(neu). Angeb. erb. an Otto Bornmann, 
Kassel-B, Wolfhagerstraße 282.
Suche dringend: Amerikan. Röhro 
25 Z 6 sowie einen Allwellen-Reisesuper 
(Radione o. ä.). Erbitte Angebote an 
H. W. Weisbach, Hamburg 20, Loehrs- 
weg 9/II.
Verkaufe: Heliogen - Wechselrichter 
220 V = 220 V 80 W bei. (RM. 50.-) ; 
RE 084 K, RES 094 (RM. 4.-), REN 904 
(RM. 2 50), RENS 1284 (RM. 5.50) ; Netz­
drosseln (RM. 2-3) ; Nf-Trafo 1:12,3 (RM. 
4.-). Suche: DAF 11, DF 11, DF 21, 
DL 11, DC 11, Koffergehäuse. Kl. Abesser, 
Hannover, Aachener Straße 4.
Suche zu kaufen: Schwandtsche Schal­
tungssammlung oder Teile derselben, 
Volt- und Milliamperemeter f. = u. 
VE 801 Wn-Gehäuse. Angebote erbeten 
an Molitor, Gondorf (Mosel).
Gehe ah: Je 1 Stück U409d (RE 
074 d) neu, VCL 11, RE 034; 1 Lautspr.- 
Chass. Gfr341 (11.50); 1 Kosmos-Radio­
Baukasten m. Lehrbuch, neu (28.50); 
1 Käfig-Spule, gebr.; 1 Nf-Trafo 1:3, 
älter. Modell; 1 Membran m. Schwing­
spule für GPm 392 VE (1.40); 2 Haspel- 
keme ohne Wickelkörper (2.70); Wickel­
körper f. Allei-Universalspule Trolitul 
(1.25); 1 Höhner-Handharmonika, zwei­
reihig, 21 Tasten, 8 Bässe (32.75). - 
Nehme: Plattenspieler-Chassis od. gut. 
Grammophon (Koffer), Röhren VYd, 
VF 7, Bastlersäge, Bastler-Drehbank, 
2fach Drehko, 2X 500 cm m. Trimmer, 
DKE-Lautsprecher-Chassis, gebr. Klein­
schreibmaschine, Vergrößerungsapparat 
für 6X6, stark vergrößerndes Fernrohr, 
oder Angebot. G. Wieczorek, Schwiebus, 
Kreuzstraße 10.
Suche dringend neu oder neuwertig 
für jeden Preis: 1 Drehko 2X500 pF 
m. Tr., 1 Zweikreis-Spulensatz evtl. m. 
KW. mit Schaltschema, 1 Görler-Hf- 
Drossel F 21 und 1 VF 7 mögl. nicht 
unter 90 o/o. Angeb. an Zimmermann 
G. Moraner b. Fa. Arge Stenzel, Dienst­
postamt: Dnjepropetrowsk, durch Deut­
sche Dienstpost Ukraine.

Suche: Röhren EL3, 6A8G, 6Q7, 
6K 7. Angebote erbeten an J. Senske, 
Berlin-Friedenau, Wielandstraße 36.
Zu verkaufen: 1 mA-Meter 5 mA, 
1 dto. 600 mA, 1 dto. 350 mA, 1 dto. 
1 A, 1 dto. 1,2 mA, 1 Meßinstrument 
6/150 V, 1 Meßinstrument 30/150 V (je 
Stück 15.- bis 30.- RM.). Suche: Uni­
versalinstrument für =» u. *». Tondienst 
Schlesien, Hirschberg i. Rsgb., Post­
fach 100.
Zu verkaufen: Teile zum großen Ka­
thodenstrahl - Oszillograph mit Röhren 
(Preis 350.- RM.). Tondienst Schlesien, 
Hirschberg i. Rsgb., Postfach 100.
Verkaufe: Kondensatormikr. kompl. 
(mit zweistufigem Vorverstärker) neu 
395.-RM.; 1 Plattenspieler neu: 4 Wi­
derstandssortimente V2—3 Watt neu; 
Superspulensatz 7 Kreise mit Drehko 
gebr. 35.- RM.; 8 Schneidsaphire je St. 
5.-RM.; 1 Rundfunktechn« Lehrgang 
30.-RM. (41); Rundfunktechn. Bücher; 
einige amerikan. Röhren; vieles Klein­
material. Suche: ca. 30 m Mikrophon­
kabel. Angebote an Werner Nikolai 
Saarbrücken 3, Kaiserstraße 34.
Suche zu kaufen: 1 Breitband-Endstufe 
mit 2 AD 1 in Gegentakt oder deren 
Einzelteile, 1 Zweikanalverstärker mit 
3 AF7 u. AL5 1t. FUNKSCHAU Nr. 121 
oder deren Einzelteile, 1 Tief-, Mittel­
und Hochtonlautsprecher in allerbester 
Qualität. Ing. Alfr. Sierenberg, Ilmenau.

Suche: Schallplattenmotor 220 V « 
u. Schneidmotor 220 V ö mögl. mit 
Schneid teller. E. Block, Berlin W 50, 
Rankestraße 17/HL

Tausch: Gebe 1 Präzis ionswattmeter 
in Holzkasten, gut erb., 5, 10, 20 A und 
150, 300, 450 V (Wert 150.-). Suche: 
1 gleichw. Instr. mit kleinerem Meß ber. 
und 1 erstkl. elektr. Belichtungsmesser. 
Gebe auch dafür Einzelt- u. Röhren ab. 
Wünsche bekanntgeben. Elektro-Meyer 
Wildeshausen i. O.
Suche: Budich-Nf-Trafo braun,Budich- 
Netztrafo N 83 a, Sator-Potentiometer 
RKG 300 Q, Budich-Netzdrossel D 2, 
2 Stück Budich-Rastenschalter Nr. 3, 
Röhren: RENS 1204/1264/1284. Gustav 
Fröhlich, Frankfurt a.M., Breite Gasse 10.
Suche: 3 Drehspulinstr. mit 1 m'A, 
2 mA und 3 mA (Einbau oder Aufbau), 
ferner 1 Meßselengleichrichter für Meß­
zwecke. Angebote erbeten unter Nr. 674 
an Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Suche: Gleichrichterröhre für französ. 
Empfang., Röhrentype MAZDA 25 Z 6 G. 
Gebe evtl. VCL 11, VY 2, CY2, Meß­
instrumente. Angeb. an Hans Gutjahr, 
Graz, Brandhofgasse 6.
Gebe neue Teile (Listenpreis) im 
Tausch: Selen-Gleichricht. 220V/20mA; 
NSF-Drehko 550 pF m. Tr.; Siemens­
Ein- und Zweifachdrehkos, gekapselt; 
Stromätoß-(Fernschalt-)Relais; 1 Elko 
2X8 pF/450 V; 2 Eikos 8 pF/450 V: REN 
904, AZll, AZ 12; Relais (gebr. 1.50); 
Metallkasten einer Philips-Netzanode 
(gebr, 2.50). Nehme dafür: ECH 11, 
VF 7, EZ11, Präz.-Feinstelltriebe und 
Aufbauskalen, VE 301 W dyn.-Lautspr.- 
Chassis, neue DKE-El kos. „Funk“- u. 
,,Radio-Amateur“-E i nzelhef te 1935-1910. 
Gebe neu (Listenpr.): UCH 11, UCL 11, 
UY 11, DKE« ohne Röhren, Görler­
Trafo 1000 V, 1 dto. 3000 V Nehme 
dafür: GPM 366. And. Angeb. zweckl. 
M. Kambach, Seebnitz/Schl. üb. Lüben.
Dringend zu kaufen gesucht:
3 Stck. Netztrafo VE 301 sowie Röhren: 
354, 134. 164, 904, VCL 11, CY1, VY 2, 
Drehko 250 cm. Angebote gegen Kasse 
an Georg Spindler, Offenbach a. M., 
Herrnstraße 35.
Suche zu kaufen: MPA-Gerät von Ing. 
W. Herterich oder Meßsender gut. Fahr. 
P. Kadel X, Radio, Birkenau i. Odw.
Riete: Plattenspielermotor 220 mit 
Teller (20.-), perm.-dyn. Lautsprecher 
(22.-) und Grawor-Dose (7.-). Suche 
dringend: 1 Karo- od. Grawor-Schneid- 
führung u. Mavometer oder Multavi II, 
1 Netztrafo 2X300/100 mA. Hans Koch, 
Schlosser, Magdeburg-Buckau, Gärtner­
straße 2.
Suche dringend: KB01, KC3, KDDI 
mit Treiber und Ausg.-Trafo; AD 1 mit 
Ausgangstrafo und Elektrolytk. 100 yF 
50 V. Zahle Höchstpreise oder gebe an­
dere Bastel teile. (Liste anfordern I) Die­
ter Pilz, Schwarzenberg/Erzgeb., Rasch­
auer Weg 24.
Dringend gesucht: Röhren DAF 11, 
DAH 50, DC11, DF 11, DL 11, UCL 11, 
UY 11, UY 21. Angebote sind zu rich­
ten an Otto Tartler, Halle (Saale), 
Framkesche Stiftungen, P. A.
Kaufe Loewe WG 36 und Schmalfilm­
projektor 8 mm (Siemens, Movex, Eumig 
oder ähnlichen). Gebe andere neue Röh­
ren z. Originallistenpreis ab. E. Rieke, 
Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 37.
Tausch! Biete AL 4 (8.-), Ausg.-Trafo 
(4.), Pot. log. 0,1 MQ mit Sch. (3.15), 
Pot. log. 1 MQ (2.15), alles neu, und 
and. Bastelteile. Suche: Schallplatten­
motor 220 V und mA-Meter. Angeb. 
erbeten an K: Norandt, Eisenach/Thür., 
Ofenstein 27.
Suche dringend: Rohren CF3, C Y1 
u. 2, EU 12, Calit-Nockenschalter, 8pol. 
Elektrol-Kond. 2X16, Radix-Ferrocart- 
Spule 200-2000 m. Schalter, AKE-Uni- 
versaltr. T235, AK E-Uni versaltr. T135, 
Netzanode GPM 342, 377 od. ähnl., 
Zeitschrift ,,Di0 Sendung“ Jahrgänge 
1936/37/38. Angebote, auch einzeln, an 
Ernst Barthel, Hamburg - Altona 1, 
Hahnenkamp 12/IV.

Rundfunk-Techniker oder Rund- 
funk-Instandsetzer, welcher in der Lage 
ist, alle vorkommenden Reparaturen an 
Radio- und Verstärker-Anlagen gewis­
senhaft auszu führen, nach der Pfalz/ 
Westmark in Dauerstellung gesucht (3 
Lehrlinge vorhanden). Angebote mit Ge­
haltsangabe u. seitherige Tätigkeit erb. 
unter Nr. 685 an Waibel k Co. Anzeig.- 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.

Abzugeben: Größerer Posten Einzel­
teile aller Art, Skalen, Aufbauchassis, 
Eikos, Drosseln, Spulen f. Ein- u. Zwei­
kreiser, Drehkos, Widerstände, Blocks, 
Kleinteile, Alum.-Bleche “400/240/2 mm. 
Samt]. Teile fabrikneu zum Listenpreis! 
Suche dringend: Perm.Lautsprecher 
wie Philips L 3, L 6, L 8, L 10, alle 
GPM-Typen u. andere hochw. Systeme, 
sämtl. mit Original-Trafo, neu od. min­
destens neuw. Ferner gesucht: Leica, 
Retina oder anderen Photo bis 6/6 cm, 
moderne Kofferschreibmaschine u. Viel- 
fachinstr. Multizet od. Multavi II und 
Widerstands- u. Kapazitäts-Meßbrücke 
Siemens oder Hartmann & Braun (alles 
nur neuwertig!) Biete im Tausch: 
Zwergsuper Philips A43U oder andere, 
fabrikneu, viele Görler Hf- und Netz­
bauteile, sämtl. fabrikneu zum Listen­
preis! Kein Versand von Lagerlisten. 
Bei Anfrag. Rückporto erbeten. Werner 
Ködderitzsch, Leiferde/Braunschweig 58.
Kaufe: Hochw. Breitbandgegent.-Tra- 
fos für AC2 m 2X ADI. Verkaufe: 
RE604, 1264, AL2, AB2, AZll, AZI 
u. CCH 1 (neu Listenpreis). Angeb. an 
Gg. Kwiotek, Duisburg, Nürenweg 104.
Tausche: Leica Illa 1:2 neuwertig 
(RM. 280.-) geg. Mavometer usw., mA- 
Meter 1,2 oder 10 mA, Neuberger-Röh­
renprüfgerät We256 (evtl. 246). An­
gebote an M. Prem, Paindlkofen, Post 
Ergoldsbach.
Suche dringend: Mögl. neue Röhren: 
AB 2, ACH1, AF3, AL 4, AZ lu. DF 11, 
DAF 11, DL 11; ferner Fein-Grob-Skala 
mit Nonius; Feineinstellknopf ; 2 El.- 
Kond. 4nf und 1 El.-Kond. 3nf; Per- 
tinax-Platte (mögl. 3-6 mm) nicht unt. 
250 ■ 300 mm ; Al.-Blech (mögl. 1-2 mm) 
nicht unter 150 *150 mm; Baupläne der 
Schaltungen A 59 u. A 88 u. Kunstleder 
„Kaliko“ bis IV2 Qm- Gebe evtl, auch 
im Tausch: Contessa-Nettel f. Rollfilm 
G/i2 • 11 (200.-RM.). Angeb. an E. Tun­
mann, Berlin W 15, Xantener Straße 23.
Suche per sofort 1 Stück Siemens­
Vorkreis Vb Nr. 183 455, ferner 1 Stück 
Siemens-Oszillator OK 183 522 gegen 
Kaufpreis oder Tausch von anderen Ba­
stelmaterialien auf Anfrage. E. Finster­
busch, Blankenese, Sülldorfer Kirchen­
weg 3.
Suche dringend : Multavi II od. ähnl. 
Universal-Meßinstrnment. Zahle gut. An­
gebote erb. an Wilhelm Nickl, Ham­
burg 4, Seilerstraße 30/1.
Xu kaufen gesucht : Grawor-Schneid- 
dosen neu oder gebraucht. Als Gegen- 
leistg. können evtl. Ver stärker teile usw. 
geliefert werden. - Angebote erbeten 
an KOSMOgraph Diktiermaschinenfabrik! 
GmbH., Dresden A16, Blasewitzer Str. 60
Suche: Röhren für Braun-Kofferempf. 
je 1 Stück Type KK2, KB01, KF 4, 
KC3, KDDI, 1 Netzempfänger kompl. 
für 125 V 1 Drehkondensator 2fach 
2X500 (sämtlich neu oder gebraucht). 
Angebote unter Nr. 693 an Waibel & Co 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4.
Verkaufe: Spez.-Kurzwellenempfäng., 
Skala in Meter geeicht, tragbar, Super, 
Röhren: KK 2, KF4, KF4, KF 4, erst­
klassige Ausführung (Philips). Preis m. 
Röhren RM. 150.-. Alfred Harms,, Han­
nover, Constantinstraße 6.
Dringend gesucht : Schneidmotor 
Dual 40 od. 40 U mit Gußteller, Grawor- 
Schneiddose 200, 750 oder 2000 Q, 2 
Transformat. GPM 365 u. 395, 2 Chassis 
für VE 301 GW, 1 DKE für Batterie. 
Biete: Neue Röhren in ungeöffn. Pack, 
u. Zuzahl. Tausche: 2 VL1 ungeöffn. 
Pack, gegen 2 CL4 ungeöffn. Packung. 
H. Mahler, Lüneburg, Meinekenhop 10.
Tausch: Neue Röhren AL4, AL5 zum 
Bruttopreis gegen mA-Meter 0-0,1 mA 
u. 0-1 mA oder Multaviinstrument. Ing. 
A. Willig, Düsseldorf, Arndtstraße 9.
MPA.-Gerät mit Steckzusatz, neuw., 
für 160.— RM. zu verkaufen. Alfred, 
Vogt, Breslau, Hildebrandstraße 26.
Rundfunkfachmann, mit allen vor­
kommenden Reparaturarbeiten vertraut, 
sicher im raschen Erkennen und Be­
heben von Gerätefehlern, ausgerüstet 
mit eig. guter Werkstatteinrichtung u. 
umfangreicher Schaltungssammlung, gu­
ter Kaufmann und Organisator, sucht 
Stelle als Geschäftsführer oder Filial­
leiter in einer ausbaufähigen Repara­
turwerkstatt. Evtl. Beteiligung. 4-Zim­
merwohnung muß vorhanden sein. An­
gebote erbeten unter Nr. 758 an Waibel 
& Oo. Anz.-Gesellschaft, München 23, 
Leopoldstraße 4.

Suche: Dyn. Lautsprecher 2—4 Watt. 
Gebe: AL 4, EF 13, AH 1, AL 5. Ing. 
H. Breckwoldt, Neumünster, Goethe- 
straße 9.
Wir suchen: 1. Hochfrequenz-Inge­
nieure, auch Fachschul-Ingenieure; 2. 
Hochfrequenz-Konstrukteure: 3. Labo­
ranten (innen) ; 4. Feinmechaniker; 5. 
Schaltmechaniker (innen); 6. Rundfunk- 
u. Kurzwellenbastler f. Entwicklungs­
u. Schaltarbeiten; 7. kleineren Betrieb 
und Werkstätten für mechanische Fer­
tigung für Entwicklung und Bau von 
interessanten neuzeitlich. Hochfrequenz- 
und Oszillographengeräten. LTP, Labor 
f. techn. Physik, Berlin-Charlottenburg 4, 
Sybelstraße 25 - Telefon 96 28 95.
Taslwellenmesser, Röhren - Volt­
meter, Schwebungssummer. Gebr. Braum, 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 28.
Zu kaufen oder zu tauschen gesucht: 
Hochw« Tonfolien-Schneid- und Wieder­
gabegerät, mögl. Telefunken Ela A107 /I 
bzw. Ela A108/1, oder Karo-Schneid­
einrichtung und Dual-Motor 40 U bzw. 
45 U od. Synchronmotor mind. 6000 emg 
mit Schneidteller; ST6 oder TO 1001 
evtl, mit Übertr.; Lautspr. GPM 393, 
394, 395 od. ähnl. 4-6 W; dyn. Zwerg­
lautsprecher 13 cm Durchm.; Gegent.- 
Ausgangstrafo f. 2X EL 12 bzw. 2X AL 5 
(mögl. Görler); Görler-Nocken Schalter 
m. mögl. großer Kontaktzahl; Kontakt­
einheiten für Allei-Nockenschalter. — 
Tausche oder verkaufe: Vollstän­
digen fabrikneuen Bausatz mit Gehäuse 
f. mod. 7-Röhren-8-Kreis-Allstrom-Super 
(es fehlen einige Röhren) (248.-); einige 
fabrikneue AL 5 (9.70) u. ADI (8.55) 
Orginalverp.; Allstrom-Plattenspielmotor 
fabrikneu (38.-) u. andere Einzelteile. 
J.-P Lüdders, Hamburg-Wandsbek 4, 
Hauptstraße 150.
Suche: Kond.- od. Kristall-Mikrophon 
kompl. m. Vorverst. f. = od. =■ Ferner 
dringend Tel.-Platte A 10 253. Angeb. 
an A. Müller, Rippin (Wpr.), Ratskeller.
Suche dringend: Rechenstab,Philips- 
2fach-Drehko, Siemens-Oszillator m. o. 
ohne Wellenschalter, Bandfilter BR 2, 
Haspelkerne und Würfelspulen; Lade­
gleichrichter 4-6 VIA, Miniatur-Stahl­
Akku, Taschen-Akku; Koffersuper; Röh­
ren KK2, UCL 11, EMI, EMU, DL 21. 
DLL 21, DM 21; 8pol. Octalsockel. Ver­
tausche dafür: Siemens-Schnellgang- 
skalagebr. (9.50); Siemens-2fach-Drehko 
neu; Bandfilter B u. BR1 gebr. (je 
4.50); Philips-3fach-Drehko neu; perm. 
Lautspr. 10,5 Durchm. neu; Körting 
perm. Lautspr. neu: Treiber u. Ausg.- 
Trafo f. KC3, KDDI gebr. (je 4.-); 
Ausg.-Trafo AKT468 neu f. KDDI u. 
DDD 11; Taschenempf. m. 074 d, Tasche 
u. Kopfhörer gebr. (20.-); Telef.-Lauf­
werk m. TO 1001 Trafo und Nadel­
geräuschfilter neu; Röhren AK 2, AL 4, 
ACH1, RGN 1054. RE 074, RR 062, 
RE 144, RE 084, REN 1004, RENS 1254, 
RENS 1224, KF 3, KC 3, KDD 1, KL 1, 
AL 5; 1 Plattenkamera Voigtländer 
„Vag“ mit Voigtar 6,3, Tasche und Zu­
behör gebr. (25.-). Reinhard Lindner, 
München 13, Saarstr. 10/111.
Tausche: 2X EE14 (je 7.-), IX EL 11 
(7.50), Görler - Schaltbaukasten F 231 
(8.50), Cali t-Dreifach drehko (5.-), alles 
fabrikneu, gegen: ECH 11, el. Schall­
plattenmotor « od. auch Schneid­
motor, evtl. Zuzahlung. Kochte, Berlin 
NO 18, Landsberger Allee 151.
Suche dringend: Neumann-Tonab­
nehmer R 5, Budich-Kondensatormikro- 
phon CM 180 mit Schwanenhals, 60 m 
Gummikabel (2polig), ungeschnittene 
Deceiithplatten. Verkaufe od. tausche: 
1 Kristallmikrophon, neu, tschech. Fahr. 
(RM. 80.-). Zuschriften erb. an Walter 
Kleist, Hindenburg OS., Dorotheenstr. 86.

Suche: TO 1001, auch defekt od. ohne 
System, sowie Übertrager f. AC 2 auf 
2X ADI, CY1, CL4. Biete: ECL 11, 
EDD 11, EF11, EF 12, ACH1, AKI, 
964, 164, 131, 1204, 084, 034 u. a. div. 
Ein-, Zwei- und Dreifach-Drehkos, div. 
Pot. (75 o/o v. Listenpreis). K. H. Saak, 
Berlin SO 36, Skalitzerstraße 62.

Alle hier noch nicht veröffentlichten An­
zeigen können wegen Platzmangels erst 
im Augustheft gebracht werden.
Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße L



KLEINE R FUNKSCHAU-ANZEIGER

Sache dringend sämtliche Rundfunk­
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis ' ujiw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz.
Hochwertige Meßinstrumente. Milli­
amperemeter, Milli Voltmeter usw. kauft 
Frieseke & Höpfner, Potsdam - Babels­
berg, Großbeeren-Straße 106-117.
Kaufe gegen Kasse: Böhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile^ gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehor. 
Angeb. erbeten au A. Ruhl jr., Gießen, 
Beltersweg 67.
Suche Rundf .-Geräte, Rundf.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich­
ter, jeglich es Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 36.
Suche: Rundfunkgeräte, Phono u. Teile, 
Röhren aller Art, U.E.A.-Serien evtl, im 
Umtausch. Alois Benker, Bocholt 100, 
Radiovertrieb und -werkstatt.
Verkaufe: Radio-Bastelteile, Fach­
bücher und Zeitschriften. Bitte Liste 
anfordern. Zuschriften unter Nr. 659 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Suche: Röhren neu: RES 374,164,1374, 
964, 1224, 1284. Gebe: Röhren neu: 
2 Stck. 904, 2 Stck. 1204, 2 Stck. AL 2, 
1 Stck. 1404 (Listenpreis). Dankelmann, 
Dortmund, Münsterstraße 99.
VE-Hochfrequenx-VorHatz-GerÄt 
Marke Roland Brandt originalverp. Zu­
sammenbau m. d. Volksempf kann von 
jedem vorgenomm. werden. Ultra-Sperr­
kreis, Lautstärkeregler, bei. Großsicht­
Skala machen den VE zum modernen 
Zweikreiser Ohne Röhre RENS 1284 
37.50 RM. Tondienst Schlesien, Hirsch­
berg L Rsgeb., Postfach 100.

DKE-Gehäuse zu- verkaufen Stück 
4.60 RM., zuzüglich Porto u. Verpackg. 
l.-RM. Kein Nachnahme versand, nur 
Vorauszahlung (Postscheckkonto Bres­
lau) • 508 48). Rud. Hartmann, Hirsch­
berg i. Rsgeb.

Verkaufe: Neu: 4 Elektrolyten 8 pF 
(13.50), 1 Wickmann-Sich. (0.75), 5 nie 
derohm. Relais (9.-), 1 Regler m. Schal­
ter 2 MQ (3.06), 1 Abschirmkappe (1.40), 
2 Drosseln 25 mA (2.50), 2 Drosseln 75 
mA (5.20), 6 achtpol. Topfsockel (1.70), 
23 achtpol. S|t.-R.-Sockel (7.-), 1 VE- 
Skalenblatt (0.30), 16 Dreh knöpfe u. 
2 Drehzeiger (5.65), 1 Dreh-Wei lenschal­
ter 5X3 (0.84), 1 Görler-Filter F32 
F33 mit Schalter (25.-), 1 Filter B o 
Kappe (5.20), 1 CK 1 (970), 2 AZ 11 
(5.70), 1 AL 4 (8.-), 1 Trafo L elektr. 
Bahn m. Regler 110 ~/15 V 2,7 A u. 
2,5 V 1 A (15.-). Gebraucht: 1 Elektro 
lyt 2X 8 pF (5.40), 1 Regler 0,005 MQ 
(1.-), 1 Regler 5kQ m. Schalter (2.80), 
1 Abschirmkappe (1.-), 1 Regler 500 kQ 
(1.80), 3 achtpol. Topfsockel (0.60), 1 
75-mA-Drossel (1.50), 1 50-mA-Drossel 
(1.50), 1 Ausg.-Trafo (1.50), div. Dreh­
knöpfe (1.50), 1-0 m Schalter (7.-), 
1 Siemens-Drehko 3X500 (13.-), 1 Dreh­
ko 3X500 (9.-), 1 Filter B m. Kappe 
(5.20), 1 Flutlichtskala Trumpf Nr. 35 
(14.-), 1 Siemens -Trockengleicbr. 110 ~ 
1-3 Zellen (17.-), div. Kondens. n. Wi­
derstände neu u. gebr. (15.-), Ipol. neuw. 
Lautspr.-Geh. (25.-). Suche: 1 EM 1, 
1 EU VI, 1 perm.-dyn. Lautspr. Angeb. 
unter Nr. 752 an Waibel fr Co. Anzeig 
Gesellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Kaufe: 10-W-Permanent-Lau t sprech er 
u. kleineren, Plattenspieler, Radioappa­
rat, Multizet, Mavometer od. ähnliches. 
Angeb. erbet, an J. R. Hanauer, Berlin­
Siemensstadt, Rohrdamm 33.

Telefunken - Röhren dringend ge­
sucht: 1 ADI, 1 RGN 1054, 1 RES 164, 
1 RENS 1264, 1 BENS 1204. Angebote 
erbeten an Herbert Lucks, Berlin-Tem­
pelhof, Ringbahnstraße 31.
Suche: Kontax U mit Tele- u. Weit- 
winkelobj. oder I<eica III b-c. Gebe: 
Wuton-Doppel-Schneid- u. -Wiedergabe­
gerät, Radio-Super Ausf. Angeb. unter 
Nr. 726 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.

Tauscht Gebe fabrikneuen SchalIpl.- 
Motor e (20.-) gegen 2 neue oder neu­
wert. Fahrraddecken, 26er Halbballon. 
Barausgleich nach Vereinbarung. Heinz 
Strauß. Barlin-Karlshorst, Warmbades 
Straße 44.

Dringend zu kaufen oder zu tau­
schen gesucht: 1 leerer Plattenspieler­
schrank, neu oder gebr. (Odeon, Grawor 
od. ähnl.), 1 Siemens-Vorkreis V f. Super­
eingang sowie Zf-Bandf. B 2 oder B 1 
bzw. B. Gebe im Tausch: Neue u. neu­
wert. Röhren (70 V# des L.-Preises) aller 
Typen mit Ausnahme der B- u. U-Serie, 
Schattenanzeiger (3.-) und Glimmröhre 
(1.80) f. Abstg., El.-Block (1.80 u. 3.-) 
h. u. n. V, perm.-dyn. Chassis 1. Koffer­
empfänger (12.-), Lederkoffer für Reise- 
empfäng. (14.-), Nf-Trafo (3.50) u, ahnt, 
1 Siemens-Ohmmeter (Leitungprüf. 5000 
Q) wenig gebr. (35.-) u. Ledertasche 
hierzu (4.-). Zuschr nnter Nr. 662 an 
Waibel Sc Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4

Tausche: Hochw. Kondensator-Mikro­
phonkapseln (75.- RM.) geg. Telefunken­
Metallophon- oder Karo-Schneidgerät, 
dyn. Tonabnehmer R5, TO 1001, perm. 
Lautsprecher 1—20 Watt, Saja-Schneid- 
□. Abspiel-Motore. Herm. Rath, Berlin- 
Charlottenburg 9, Crusiusstraße 12.
Tausche: 1 Vielweg-Drucktasten-Röh- 
renprüfgerät neu RM. 185.- gegen 1 Con­
tinental-Koffer-Schreibmaschine od. and. 
gleichwertige. Angeb. an L. W. Grund, 
Carl sruhe/Schl., Kaiser in-Allee, Tel. 41.
Suche dringend zu kaufen: Amerik. 
Röhren 25 Z 6 - 25 L 6 - 25 Z 5 - 43. 
Oder Tausch gegen AL 4 und 164, Ing. 
C. Scheidemantel jr., Hagen/Westfalen, 
Postfach 215.
Zu verkaufen: Präzisions-Meßbrücke 
0—50 000 Q komplett m. Galvanometer, 
Polwender u. Kopfhörer (Fahr. Abra­
hamsohn), neuw., RM. 150.-; 2 Gleich­
richter, fabrikneu, bis 120 V bei., kompl. 
m. Gleichrichterröhren RM. 300.-. Liefe­
rung gegen Vorkasse, franko. Ing. 0- 
Scheidemantel junior, Hagen/Westfalen, 
Postfach 215.
Suche dringend: Reiseschreibmaschine. 
Tausche dafür modern. 7-Kreis-Stahl- 
rohrensuper ~ (180.- RM.) oder Dual­
Schneidmotor 45 U (30.- RM.), Perma­
nentdynamik 165 Durchm. (15«-RM.), 
Kleinoszillogr.-Röhre DG 3-2 (20.- RM.). 
Angeb. unter Nr. 817 an Waibel fr Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4
Verkaufe: Größeren Posten Rundfunk- 
nnd Elektromaterial. Bitte Liste an­
fordern von Helmut Huck, Niedervell­
mar. Adolf-Hitler-Straße 34.
Sache dringend: UCL 11, UY 11, 
Wiener Kerama-Spulen, Wiener Walzen­
Schalter, Siemens-Spulen, All ei-Spulen, 
1 perm. Lautspr. 4 Watt, 2-Volt-Akku, 
Röhren der D-Serie. Angebote mit Preis 
an Günt. Steindorf, Friedeberg (Neum.), 
Seminarstraße 7.
Neuwertiges Röhrenprüfgerät für 
Europa- und Amerika-Röhren einschl. 
Universal-Volt- und mA-Meter für RM. 
185.- zu verkauf, F. Treess, Hamburg 48, 
Billwärder HO.
Zu verkaufen: 2 EF13 neuwertig 
(je 5.-), 1 ACH1 (L ), 1 AB 2 (L-), 
1 AF3 (4.50), 1 Block 8 pF 750 V 
(2.50). 2 Blöcke 2 pF 650 V (je 1.25), 
1 Nf-Trafo 1:4 KÖrtinx (4.-), 1 Zwerg - 
drehko 2X600 (4.-). C. Hachmeister» 
Hannover, Am Schatzkampe 23.
Tausche od. verkaufe: 1 Posten fabrik­
neue Röhren der A-, E-, K- und Zahlen­
Serie a. Listenpr. (Kofferempf.-Chassis 
u. perm. Chassis-Transform. f. KDDI 
zus. 109.-, fabrikn. Koffer m. eingeb. 
Rahmenant. dazu 48.-. 1 Satz neuer Röh­
ren KK2, 2/KF4, KB 2, KO3 u. KDDI 
wird mitgel.); neue Endstufe 2X ADI 
(112.-); fabrikn. Verstärk. 8W m. EL 12 
(210.-); 3 Stück perm. Chassis 3-4 Watt 
(je 35.-); 1 Frei schwing.-Chassis (7-); 
fabrikn. Netztr. 75-150 mA (8.- bis 18.-); 
fabrikn. ZST u. Puk-Trafo, je 1 Stück 
VE dyn u. DKE, leere Plattenspieler­
Truhen, Bchallpl.-Motore f. Abspiel u. 
Plattenschneiden, neue Schalter, Poten­
tiom., Rep.-Spiegel, isol Wiesola-Pin- 
zette, Röhrensockel, Tenabnehm., Dauer­
nadeln, Elektrolyts, Blocks. • Suche: 
1 Kleinh.-Kamera wie Leica III, Contax 
I od. II, Retina l! (Optik 1-3), 1 Groß­
super 1939/40 und Multizet fit oder 
Multavi II. Angebote unter Nr. 657 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.

Tausch s Gebe Kathodenstrahl-Oszil­
lograph mit DG7 (BM. 350.-). Suche: 
fit Super mögl. mit Vorröhre. B. Grund­
mann, Berlin, Baumschulenweg, Trojan- 
straße 7.

Kaufe: Radione 439 U, 539 U od.ähnl. 
Qi Superhet mit Kurzwellen-Teil und 
Mag. Auge. Gebe ev. 1 Neuberger-Dreh­
spul-Meßinstrument KN 0,1 mA m. Spie­
gelskala u. Messerzeiger (30.-, neu) und 
1 Gossen-Drehspul-Instr. Paut OmA 50 
(18.-, neuw.) in Zahlung. Werner Herr­
mann, Zossen b. Berlin, Marktplatz 2.
Tausche PMD - Lautsprecher - Chassis 
6 Watt (35.-) geg. Phono-Chassis od. Mo­
toro. Radio-Ing Böhme, Luckenwaide.
Tausche 3-Kr -4-L-Philips-Radio geg. 
Leichtmotorrad oder Schmalfilmkamera 
m. Projektor (Tauschwert RM. 250.-). 
Busseck Günter, Zeichner, Dombrowa, 
K. Rendsburg OS., Klinkarstraße 17.
Tausch: Biete Anag.-übertr, Budich 
F 6/6/4 3000 : 3500 : 4000 ; 4600 ; 7000Q 
auf 3; 3,5; 4; 45 Q (12.-); Ausg.-Trafo 
f. AL 4; Netztrafo 2X300 V 75 mA, 2X2 
V 1 A, 2X3,15 V 4A (8.-); Röhre AL 4 
(6.-); Nfetzdrossei 100 mA (2.-); Elek­
trolyt 16 pF 500 V (3.-). Nur gegen: 
Ansg.-Gegentakttrafo 2X ADI, Gegen­
taktzwischentrafo 1:2, Netztrafo 2X300 
Volt ungefähr 200 mA 4 Heizwicklun­
gen je 4 V, 2 Netzdrosseln 20 u. 25 Hy, 
2XAD1. Gerhard Conrad, Hambun*- 
Othmarschen, Horst-Wessel-Alle© 226.
Tausche neuen Saja-Schneidmotor gr. 
Mod. 110/220 , 30-cm-GußteIler, Gummi­
platte, Schneid Vorrichtung ähnl. Karo 
o. Dose, Dralowid-Reporter-Mikr. DR 2 
mit Ring, Schalter, l#ampe u. Spezial­
trafo (Gesamtwert 190.— RM.) gegen 
Märklin-Bahn, Fotokamera bis 6X9, V«r- 
großerungsapparat oder Industrieradio. 
II. Schwarz, Berlin N 58, Schönhauser 
Allee 170.
Suche: Netztrafos für 354, 30 Mill.; 
Röhren 161, 134, VCL 11, AL 4 u. and. 
Gebe: Netztrafos Budich N 433 neu f. 
Röhre 1064 125 Mill, sowie neue Röhren 
ECL 11, 304, 1374 d, AZI Kauf e gebr. 
oder def. Geräte sowie jegliches Rund­
funkmaterial. J H. Matthiesen, Flens­
burg, Angel burger Straße 57.
Suche: Filmentwicklungsdose, neu od. 
gebraucht. Gebe: VY2. Beruh. Wagner, 
Kochem/M., Ilerrnstraüe 200.

Biete zum Tausch: Widex-Präzis.- 
Morsetaster, fast neu (8.-), Körting-Ex- 
zello-Lautspr. (15.-), Mod 451 GS mit 
Trafo u. Fremderreg. (max. 220 V), fast 
neu. Suche geg. Aufzahlg.: mA-Meter in 
Einbaufonn (Drehspulmeßwerk), Meßber. 
höchst. 10’mA, Frontringdurchm. max. 
110 mm u. Phono-Einbauchassis kompl. 
mit Elektrodose. Angeb. an Ing. Helmut 
Kappe), Mürzzuschlag, Josef-Wallner­
Platz 2 (Steiermark).

Verkaufe neuen Philips-12-Watt-Ver­
stärker Type 2842 für 400.- RM. (Er­
füllungsort Berlin.) Poatlagerkärte 173 
Berlin W 56.

Achtung! Suche dringend das Röh­
renbuch von Rathäuser Angebote unter 
Nr. 590 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstraße 4.

Dringend zu kaufen gesucht: 
Röhren Type CL4, CF3, CYI, zahle 
dafür jeden annehmbaren Preis. Gebe: 
2 Drehko abgesch. je 2X500 (je 7.60). 
Angeb. erb. an H. Forster, Berlin N 20, 
Pankstraße 65.

Gebe: Ein bau-Voltmeter 0-250 V a u. 
Einbau-A.-Meter 0-6 V S, gebr., klein, 
schwarz (je Stück 10.- RM.). Suche: 
Permanent - dynamischen Lautsprecher 
13 cm Durchm., 2 Hochohmglocken und 
Kofferradioakku (evtl, gegen Tausch). 
Radio-Bastler Rolf Schröder, Apolda, 
Sophienstraße 1.

Achtung - Bastler! Gebe: Mikrofon- 
verst. ähnl. MV 3/L (95.-), Stahlblech­
geh« f. MV 3/L od. ähnl. 30X17X16 cm 
(10.-), Abikästen (5.- u. 6.-), 2 Kreissp.- 
Sätze mit u. ©. Vorkreia (22.- n. 15.-), 
Drehk. 3- u. LL m. Tr (8.- n. 10.-), 
Kombi- u. Einzelb. (2.- bis 6.-), Eikos 
(4.-), Potent, m. H.-Achse 0,5 MQ (3.-), 
04X0,5 MQ (2.50), 50 kQ (2.-), Schal­
ter (0.75), Abstimmeter (3.50). Lötl. 
(0.40), Drossel (2.- u 3.-), Schaltdraht 
(10 Meter 0.60) usw» — Suche: Röh­
ren verschiedener Reihen, Ia - Gleich­
richter Sirutor, Netz-Heiz-Anpass.-Mikr. 
n. Tontraf., Lautspr., Kupferdraht iaoL 
verseh. Durchm., Werkzeuge, Schraubst., 
el. Uandbohrm., Kleinmaterial u. v. a. 
Liste senden. Adr. aufbew. K. Metzner, 
Berlin SW 61, Großbeeren Straße 75.

Kleinsuper für & gesucht, möglichst 
Philetta A 43 U od. ähnl., auch mit def. 
Gleichrichterröhre. K« Sondergeld, Göt­
ti ngon/Lei ne, Am Kreuze 22.

Suche: Rundfunkgeräte neu u. gebr. 
Bausätze mit Röhren u. Bauplänen, Ta* 
schenempfängor, Kofferapparate, Plat­
tenspieler, Laufwerke zum Einbau, Ra­
diotische, Radioröhren, Netsanoden tör 
Kofferapp., Lautsprecher f DKE, VR, 
VE dyn. und perm.-dyn., Spulensätw, 
Spulentöpfe, 2- u. 3fach Drehko, Dro»- 
sel für DKE, Ausg.-Übertrager für VB 
dyn., Kopfhörer u. Bastler-Lötkolben. 
Franz Wöginger, Crailsheim (Württbg.).
Röhren« neu und gebr., kaufe ich lau­
fend (Zahlen-, E-, C-, A-, U-Typen). 
Auch Geräte u. Kleinmaterial. K. Hent­
schel, Breslau 2, Arletiusstraße 34.

Gebe: Drehko 3X500 pF m. Tr. (7.-), 
Freischwinger (10.-), Kisenk.-Käfigspul® 
(3.-), KW-Spule (1.-), Drehko 180 pF 
(0.60), verseh. Pot. (2.-), Isolierplatte 
260X200X10 (2.-), Photoapparat 6X9 u. 
9X12 (30.-) Muche: Spulen F 178, 2X 
F 167 od. kompl. Supersatz, 9-kHz-Sperre. 
Netztrafo 2X300 V 75 mA f. AZI 4 V 
od. 63 V Hzg., Röhren: EBF 11, KL1. 
Angeb. an H. J. Brose, Berlin-Warmsen« 
Hugo-Vogel-Straße 5/7.
Verkaufe: Kraftverstärker „Goldene 
Kehle“ 2X AD 1 (280.- BM.), „Wuton“- 
Mikrofonkoffer (80.- RM.) - Suche: 
Phonochassis oder Laufwerk, Laut­
sprecher 5-10 Watt, Nadelgeräuschfilter. 
Angeb. erb. an W. Zimmern, Hamburg­
Rissen, Auenweg 14.

Suche: Schneidmotor für 220 V 
auch wenn defekt, mit 30-cm-Platten- 
teller; Drehspulamperemeter z. Einbau 
bis 50 mA; Trafokern 65 mm dick, Steg 
20 mm breit und 68 mm lang, je B’en- 
ster 18mm breit; Mechaniker-Drehbank 
80-100 cm Wangenlänge. Max Martin« 
Markneukirchen/Vogtl., Mosenstraße 9. .

Suche dringend: Görler F 274, F 270, 
F271, auch gebr.; ECH 11, EBF II, 
EBC 11, mögl neu; Siemens-KW.-Spule 
183 519 od. 520, auch unbewickelt; Pot. 
1 MQ log. mit Anzapf. u. Schalter; geg. 
gute Bezahlung oder Tausch. Biete: 
Görler Ne 311 B neu (24.30), N 304 B 
(15.-), N 107 A neu (13.50); Lötkolben 
220 V 100 W neu (14.50); Alum.-Platte 
650X450X2 mm (8.-); Siemens-Bandf. F 
neu (9.31), BR2 neu (7.50), Osz. OK 
gebr. (9.50), Schnellg.-Skala gebr. (10.-). 
Julius Bohatsch, Schwäbisch-Gmünd, 
Haydnstraßo 2.

Verkaufe: 2-Volt-Heizelemente, prak­
tisch an Stelle des Akkus xu verwenden 
(10.-), Klingelelemente (1.20, 1 80 und 
1.85), Ia Kristall tonarme (19.50 u. 25.-). 
Safir-Dauernadeln, herabges. Preis I (p. 
Stck. 4.25). Brandstetter, Dessau, Rabe­
straße 10.

Suche dringend: 1 Drehko 2X20 cm, 
2X AZ 1, IX AL 4, Netztrafo 2X 500 V 
ca. 60-100 inA, 2 Alu-Chassis leer etwa 
30X25X5 (7), 2-3 gute Feinstellßkalen 
mit Gradeinteil., 1 Quarz 7300-7100 kHz. 
Ulrich Kühl« Adlershorst bei Danzig, 
von-Krockow-Straße 2.
Suche dringend: Röhren: 1 Neotron 
25 L 6, 1 Neotron 6 Q 7, 1 Neotron 6K 7« 
1 Neotron 25 26, 1 Mazda 6E8MG» 
1 Görler 141 Spulen satz, 1 Görler 143 
Spulensatz. Otto Bäcker, Halle/Saale, 
Südliche Faikstraße 10.

Verkaufe: Drehko 500pF (2.-), Roll­
blocks 0,1 pF 1500 V (0.60), Rollblocks 
200 pF 1500 V (0.60), Aufbauchassis, 
gebohrt, 32/19/6 (3.60), Freischwinger, 
gebr. (6.-), neu (11.-), NfrTrafo 1:5(2.-), 
Aufbauchassis, gebohrt, 65/32/6 (6.50). 
Suche dringend: ZB-PosttrafO, Nf- 
Trafo 1:4, Netztrafo VE Aufbauchassia 
32/16/6, ungeb.» od. Alu-Blech 44X28 cm. 
Angeb. an Klaus Krüger, Wuppertal-E., 
Reichagrafenstraße 18.

Suche : Schallpl.-Schneidgerät, Mavo­
meter Multavi od. Betina, Koffor- 
schreibmasch. Gehe daf. auf Wunsch: 
Selenzelle (70.-), Mikroskop in Holz­
kasten, Vergi. 76X bis 676X (120.-)« 
Leitz-Klejnbildprojektor VIHg m, Film- 
führg. neu (Listenpr. ca. 50.-), Farb­
film Agfacolor 36 Aufn. (3.60), 6X9- 
Kamera 1:43 (30.-), 6X9-Filme (je 1.-). 
Tafelbesteck m. Silberauflage 22 Paar 
(95.-). Ing. Joh. Meyer, Baden-Baden, 
Kapellmattetraöe 46/Ir.



Tausche: DKE, defekt (28.-) gegen 
Sehne idmotor Dual od. ä ’S. Zahle evti. 
su. Suche: Siomens-Einbau-Schnellg.- 
Skala od. ä. mit 3X500 cm Drehko m. 
Trimmer, außerdem 2X UNS 1823 D, IX 
VY l u. Netztrafo 2X300 2X3 V 3-5 A, 
2X2 V i A. Reinh. Hall, Berlin-Weißen 
see, Charlottenburger Straße 66.
Suche: Röhren VCL 11, amerik. 6 A 7, 
25 Z 5, od. amerikan. Empiänger, DKE- 
Lautsprechor, Koffersuper. Biete: Röh­
ren KCL 11 (neu), 1054 (1.-), mehrere 
904 (je 2.50), OKI (6.-), R 220, WE33, 
Elektrolyts 8 pF, 2X8 pF. Widerstände, 
Kond. u a. (alles Hälfte des Listen­
preises). Angebote an Peter $artx, Kö- 
nigsberg/Pr., Steinstraße 18.
Suche: Siemens - Standard - Zwei Film­
Projektor Ö’/g und 16 mm oder Bolox- 
Pail lard-Zwei film-Projektor oder Patho­
Lux od. ähnl Biete: Photosammlung 
aus den Jahren 1870-75 in hochfeinem 
Holzkasten „Schnitzwerk in Buchform“, 
gute Anfanger-Briefm.-Sammlg. „Welt“, 
Trafos, Rundfunkomzelteile und Röhren 
Tauschwert 600.- RM. Nähere Angaben 
auf Anfrage. Gerhard Vogel, Eupen, 
Pohl-Siedlung 3.
Abzugeben! Einzelteile für 1 VE 
W iderst.-Empf., komplett mit Röhren, 
Lautspr. u. Nußbaumgehäuse, alles nen­
wert (RM. 100.-), Wagner, München 25, 
Werden felsstraße 34/1.
Tausche starken Schneidemotor 33 U 
~ (Preis 35.- RM.) gegen Schallplatten­
motor 78 U Heinrich Fischer, Berlin 
NW 87, Klarenbachstraße. 8.
Tausche oder verkaufe! 15m ab- 
gesch. Antenuenkabe! m. 2 Dosen neu 
(je m 0.92), l Ausg.-Trafo hochohmig 
neu (3.75), 1 Ausg.-Trafo niederohmig 
(5.60) f AL 4, 1 Voltmeter G-200 gebr. 
— (9.50), 1 Voltmeter 12-120 neu (11.10), 
neue Röhren mit Garantie: 1 AFÖ, 
1 AZI, 2 L415OP, gebrauchte Röhren: 
1 RENS 1294 (5.-), 1 HP 4106 (5.-). 
1 DK E-Spule 201 neu, 1 Nf-Trafo Weilo 
Modell 10 Champion (5.-). Kaufe od 
tausche! 1 perm.-dyn Lautsprecher 
6-10 W, 1 Vo tmeter 4( 0-500 V fe, 1mA- 
Meter 50-100 mA, Röhren: 1 161 1 901, 
1 AL 4 od. AL ß, 1 Netztr. 150-200 mA 
Angebote an E SzczygieL Berlin-Johan­
nisthal, Späthwalde, Müllerstraße 6a
Gebe: Röhren ACH1, ABC l, AF 3, 
AM 2, KF 3, KF 4, alles neu, el.-dyn 
Lautspr.-Chassis Suche: 1 DrehspuL 
meßwerk (Einbau) 1—10 mA. Werner 
Bula, Kiel, Schützcnstraße 22.
TauHch! Biete: „Saja“-Schneidchassis 
78 U (BS) m. Dose u. Teller (Weit 100.-) 
Suche: Tieftonlautsprecher bis 8 Watt, 
Korbdurchm. mind. 50 cm, oder DuaL 
Schneidmotor m. Robrschlittenvorschub 
n Teller, Leistung mind. 7000 cm/gr. 
Verkaufe: Kristall - Tischmikrophon 

rr Paillard (95.-). Angebote an Burkowitz,
Berl in-Zehlendorf, Thteiallee 113.
Amerikas. Bohre« 6K7, 6E8 od. 
6 A 8, 25 Z 6, 25 Z 5 äußerst dringend 
gesucht. Kaufe gegen bar od. gebe evtl. 
Anodenbattenon (12.60 u. -10.60 RM.), 
Röhren der A-Strip, VCL 11 usw. in 
Täusch. Eilangebote sind zu richten an 
Radio-Klinik, Tammendorf über Hay- 
nau/Schles.
Suche: Görler F 271. 2 F168, Zw.-Tr. 
P13 od. RPUK 417, Ausg.-Tr f. 2X AD 1. 
Görler P 263 nd- BPUK 173, Netz-Tr 
f. 2X300 V er 160 mA. Görler N 316 
od. N61 od ahn!., Görler-Drossel D6, 
D 8, D 14 od. D 28, Kl angdroäsel D 42, 
Röhre CY 2 od. 1« Umformer 220 — 
auf 220~, perm.-dyn. Lautspr. GPM 392 
1,5 W, ferner ein solches f. er. 12 W, 
Siemens-Oss. OK, dyn. Lautspr.-Chaesia 
Grawor Optimus 7,5 W Erregung 220 
Biete: je 6 St. Görler F 141 n. 144, 
Siemens-Eing -Filter F, Zw.-Tr. BR 1 u. 2, 
Schallplattenlaufwerke f. fe u. ™ sowie 
¿amtl. Röhren der A-, C-, E- u. K-Serie 
u. alle Radioteile w^e Netztrafos, Dros­
seln, Alum.-Aufbauchassis, perm.-dyn 
Lautspr.-Chassis 4-6 W usw., Fotoappa­
rat Voigtländer Bessa 6X9, Leica III 
m. Summar 1:2. Samt!. Teile sind neu 
und orig.-verpackt uud gilt Listenpreis. 
Ang, an Heinz Oappius, Erfurt, Franke- 
straße 10.___________________ ____  
Verkaufe: Röhre AF 7 (5.50) oder 
AL 4 (8.-) oder AZI (2.50), sämtliche 
neu. Suche: 1 kompl. Skala f Einkrei­
ser m. Antrieb u. Beleuchtungseinrich­
tung (mögl. Linear-Skala). Preisangeb 
mit genauen Daten unter Nr. 751 an 
Waibel & Co. Anzeigen-Gesellscb., Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4.
Suche dringend: EBF 11,1264, 1284, 
964, 1374 d, VY 1, VCL 11, VY2. Ge­
häuse, Skala und Lautsprecher f. DKE, 
25 Z 6. Erich Walter, Altenkirchen i. 
Westerw., Heuweg 6.

Suche: Görler F271, F178, Gegent-. 
Trafo f. CL 4 mit Ausgangstrafo P 40, 
perm.- oder volldyn. Lautsprecher, Röh­
ren: VF7, CF7, CF3, CL4, EFll, 
EF 12, EF 13. Tausche oder verkaufe: 
Röhren: CK 1, CCH1, UCH 11, UBF 11, 
ECH ll, EBF 11, AZ li, AZI. 1004, 
134, KK2, KF4, KF 3, KBC L KB 2, 
KL 4, KC3, KDDI, Außenkontaktsoekel 
(neu, Listenpr.). Oskar Grützke, Berlin 
O 17, Früchts traße 4.
Suche: Größeren Posten oder einzelne 
neue, gebrauchte u defekte Rundfunk­
röhren. Evtl. Tausch gegen Röhren od 
Einzelteile. Angeb. erb. an Radio-Vogl, 
Gartnisch, von-Brug-Straße X7.
Suche dringend: Einzelteile f. Kof­
ferempfänger, ferner Röhren neu oder 
gebraucht. Auch fertig gebauter Koffer­
empfänger wird genommen. Angeb. an 
A. Niemann, Dermbach/Rhön, Schulst r.l.
TauNche: Elektromophon-Laufwerk fe 
f. 220 V (25.-), Siemons-Netztrafo Reltr 
917 K 12 (8.-), Siebdrosael Reltr 16 d K 12 
(5.-). Trafo Reltr 16FK11 (3.-), Kor- 
ting-Ladeglcichr f. 3-6 Zellen, Lade­
strom m f 220 V 1 Röhre fehlt 
(10.-), 3 Nf-Trafos 1:1 (je 3.50), Loewe­
Röhren 3NFB (10.-), HF 29 (8.-) gegen 
neue oder vollwertige Röhren. J. Wag­
ner, Koblenz/Rh., Florinspfaffengasse 7.
Suche: DKE fe, Kofferlautspr. penn. u. 
Frei schw. Pro i sang an E. Gunst, Stutt­
gart, Teckstraße 38.
Tausch: Spule AKE T 230 u, 156 (zub. 
5 20), Drossel Budich D2 neu (3.80). 
Heizdr. 200 mA (3.-), Görler D 20 A 
(2.50), VE-Käf^sp. (1.50) 084 (2.-), 
NLT. 1:8 (2.-). Suche: GPm 366,074 d. 
Sperrfilter Alle; 90, Gegent.-Tr. Gi rier 
MT 123 cd. AKT 103 1:4, Wellenschalt. 
4X4 Kont. U. Stwiing, Lübeck, Karpfen­
straße 16.
Gebe ab: KLÖ (5.-), RE 134 (2.50), 
RE 071 (1.50), V 103 Nf.-Tr. (2.50), aut. 
SchalIpl.-Schalt (3.75) Suche: ADI/ 
350, Glas- u. Allei-Bastler-Skalen, Wel­
lenschalter teile, Siemens V, Caiitkond. 
II. Belz, Schondorf/Ammersee, Landheim.
Nuche: Z.F.F. 130 kHz, Hochsp.-Tr 
bis 6000 V, Kond. 0,1-0,5 pF, 8000 V 
u. Kurzwellenoszill. Ernst Bartoschek, 
Kreuzburg/OS., Wilhelmstraße 3a.
Tausch! Biete: 1 Umformer Pöge 
220 V ~ auf 9) u 4 — (10.-), 1 Netz- 
drosscl 200 mA (8.-), 1 Nf-Trafo 5/20 
Weilo (7.-), 1 Akku 6 V 7 A (A4 - 
Suche: 1 Oszillator 468 kHz Har ng 
od. Görler F 115 bez. 178, 2 Zf-Band­
filter 468 kHz Häring od. Görler F 158 
oder alles entspr. Siemens OK u. Band- 
Hite- B, 2 Elektrolyt 8 pF 400 V. 1 
20 pF 20 V, 1 Osz Allei Nr. 9t 1 ZL 
Kreis Allei Nr. 87b, 1 Zf-Filter Allei 
Nr. 86, 1 Trolitnldrehko 500 cm. Angeb. 
an Auto-Licht, Saalfeld/Saale, Sonne­
berger Straße 6.
Tausche: Siemens-Gehäuse, Skala m. 
Antrieb, Spulensatz Görler 143 u. 111. 
Drehko 2X500, Netztrafo f. Röhre 1064 
Elektrolvt 2X8 pF. 2 Röhren 1284, 1 
Röhre 964 (ca. 65.-RM insgesamt). 
Suche: Plattenspieler oder Schrank. 
Angebote erbeten an Brose, Hamburg, 
Fuhlsbüttler Straße 269 prt.
1 Bhiupunkt-Rauiiitoniriihe T%pe 
11 W 79 zu kaufen gesucht. Angebote 
erbeten unter M. If. 4290 an Ala Auzei- 
gen-Gesellschaft m. b. H. Mannheim.
Suche: Kleinbildkamera (Le'ca, Con­
tax i>d. Retina II) sowie Kofferschreib­
maschine Biete: Zwergsuper neu AEG 
105 W (Preis 260.— RM ). Karl Nohr. 
Malente-Gremsmühlen, RoseustraPe 37, 
Fernruf 252
Suche dringende 1 Messender, Mul­
tavi Il und Multavi R oder Gosscn-End- 
leistungsmesser Typ WpvK: Mavomeler 
WG. Angeb. erbeten an Anton Metzger, 
Marktheidenfeld Bay., Bilinhofstr. 345.
Suche dringend die Röhren ECII11/ 
UCH 11 und EZ 11 Angeb. erbeten an 
Anton Metzger, Marktheidenfeld/Bay., 
Bahnhofstraße 345.
Suche dringend : 2 Zf-Bandfilter Sie­
mens B 2 od B, 1 Dreigang-Dreh ko Sie­
mens Nr. 183 475, 1 Schnellgangakala 
Siemens Nr. 183 516. Gebe: 1 Trumpf­
Skala Nr 19 (15.-),' 1 Ph il ips-Drehko 
3X500 (8.50), l Netztrafo 2X500. 60 mA 
6.3 V (6.-), 2 Nf-Trafos 1:6 (6.-) (ge­
trennte Kasse). Angebote an W. Hoff­
mann, Breslau 17, Promuitzstraße 6.
Dringend gewacht: Röhren: 1818, 
1819, 1820. 1821, 1823 D, VCl. VL 1. 
VF 7, VL4, VCL 11, VY 2, 1884, 1894. 
Angeb. an Walter Bergmann, Arnstadt 
i. Thür., Bchulplan 8.

Sache dringend: AllweJlen-Super *>►, 
auch gebraucht, Neuberger-Röhrenprüf­
gerät, Netztrafo, Elko 4-32 pF bis 500 V, 
Drehspulinstrumente 0,1-10 mA, VE 301 
u. DKE, auch defekt, Chassis m. Skala, 
Wellen- u. Rastenschalter, VY1, VL4, 
C4I3, ALL ALI, KL 2, EBL L VCL 11. 
Riete als Gegendienst evtl, an: Isolierte 
Manganin-Constantau-Drühte neu, 2 ge­
eichte Q-Sätze 0-1 G. 1.10 000O gebr., 
Röhren der C- u. E-Sorie neu, Rechen­
schieber „Elektro 37“ neu, Herlango- 
Kamcra öVaXS, dopp. Auszug, f. 4 • 5, 
samt Zubehör u. Bölichtungsrnesser, ge­
braucht (100.— RM.). Angebote unter 
Nr. 710 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellscbaft, München 23, Leopoldstr. L
Verkaufe: Bastelteile, fabrikneue 
Röhren u. Trafos, Kristallmikrophon m. 
Verstärkerchassis (242.-). Frei«liste an- 
furdem (m. Rückp.) Nehme: V- u. a. 
Röhren, perra. Kleinlautspr. 3-4 Watt. 
H.Stclzenmüller, Halle/Saale, Francke­
platz 1. P.A.
Zu verkaufen: Kreissäge-Motor mit 
biegs. Welle 240 V (100.-), Exhauster 
210 V = i/2 I’S (120.-), 1 Röhre RV 218 
(10.-). I Reduzierventi 1 f. Wasserstoff­
gas (25.-), Bohnermaschine rep.-Iwdprft 
(40.-). Max Teich, Bernburg, Wilhelm­
straße 12.
Biete: Leica-Standard in. Entfernungs­
messer u. Tasche (250.-?*. Suche: Zwerg­
super, Vergrößerungsapparat, Teleobjek­
tiv für Leica. Angebote erbeten unter 
Nr. 711 an Waibel & Co. Anzcigen-Ge- 
Bellschaft, München 23, Leopoldstr. 4
Suche Loewe-Röhre WG 33 zu kaufen. 
Angeb. an Heinrich Kahler, Neurode 
(Eulengebirge), Adolf-Hitler-Straße 19
Zu kaufen gesucht: 2 Schallplat- 
tenmotore m. Plattenteller, 1 Schall­
aufnahmegerät (mögl. Neumann) sowie 
Aufnahmeplatten (mögl. Decelith). An­
gebote erbeten an Willi Ilenn, Kaisers-, 
lautern, Mannheimer Straße 911.
Gebe al» gegen Tausch: 1 Elektro- 
Scballdose aufsteckbar m. Grammoph.- 
Tonarm (10.-), 4 Kopfhörer (je 2.-), 
1 Störschutzantomat (10.-), 1 Klein­
motor 1300 Umdr. 120 V (35.-),! Elektro­
Lötkolben 120 V (3.-), Röhren AC2(4.-), 
REGN 1500 (4.-), REN 1104 (904) (4.-). 
G, Fröhlich, Frankfurt a. M., Breite 
Gasse 10.____ _____
Krisiull-Tonabnehmer o. I per 
Stck. RM. 25.- Wiederverkauf er Wirufa- 
rabatt ED. Versand ab Lager u. Nach­
nahme, »üsschl. Verpackung. Zwischen­
verkauf vorbehalten. Funkgro°handel 
Michael & Wilker, Dessau (Anhalt), 
Zerbster Straße 71.
Suche: 1 Netztrafo für RGN 354, 
1 Kreischwinger-System 1,5 W, 1 Görler­
Spule F 141, Hf-Litze (60 m 10X0,07. 
20 m 30X0,07). Röhren: CBL1, CY2, 
EC Fl, ECH 3. Angeb. an Jürgen Mense, 
Kassel-Kirchditmold, Am Juliuestein 20.
Dringend tu kaufen gebucht:
1 Siemens-Oszillator Zf 468 kHz be- 
triebsfähag (Ok L. Nr. 183-522), 1 regel­
bares Siemens-Bandfilter BB 2 183 518, 
einzeln od. getrennt, gegen Nachnahme. 
R. Burkhart, Kiel, Düsterbrookerweg 71.
Tausche: 2 perm.-dyn. Lautsprecher 
2 W 13 cm Durchm., Trafo 4000 0, neu 
(ie 25.- RM.) gegen 2 GPM <392 Herbert 
Rost, Apolda. Erfurter Straße 32.
DiapoKitiv-ProjoklionKapparnt 
5X5 kauft oder tauscht gegen Rund­
funkrohren, SchalIplattcn od. unbelich­
tete 2X8-mm-Umkehrfilme (zu Listen­
preisen). Preisangebote erb. an Rudolf 
Schmidt, Magdeburg. Kölner Straße 3:
Suche: Kontax Il-HL Leica III a-c, 
Teieobjektiv-Sonnar 1:4 f. 13,5cm für 
Kontax. Gebe zur Verrechnung: Tele- 
funkcn-Schneid- und Wiedergabegerät 
(350.-), Radio-Super (300.-), Rolleiflex 
(190.-). löget», an M Xäh, Dresden A. 
Albrechtstraße 15. .
Tau wehe (Kaufangeb. zwecklos): Ton­
schrei her (350.-), Plattenspieler (200,-), 
Radioapparat (260.-). Suche: Kontax 
II I, Robot II, Rollei flex-Automat, eutom. 
Veigrößerungsapparnt Fam ITI-IV od. ä. 
Angeb. an G Polansky, Dresden N, 
Nieritzsträße 10.
HeultVerstärker Clenk & Co. gebr. 
mit den Röhren 2X 1104, 4X604, IX 
Rectron 250 zu verk oder gegen DKE. 
Geräte yu tauschen (Preis 200.- RM.).
3. Schleifer, Steindorf, Kre s Ohlau.
Suche: Dyn. Lautsprecher 2 W 1000Ü. 
Gebe: Dyn Lautsprecher 2 W 140 C 
(26.-), ECL 11 (8.-), KF 4 (6.-). UBF 11 
(7.85), 1 Regler Bosch 30/6-5/11 (8.50). 
Karl Sehrig, Elektromeister, Graliow i.
Mecklbg., Franz-Si'Idtö-Straße 12

Tausche mehrere AF7 (neu 5.70) geg. 
neue od. neuwert« ABC 1, AK 2, EBF 11, 
ECH 11, EFM 11, EM 11, AL 4. 964, 
EL 11. Angebote mit Preis an Herbert 
Wahlens, Berlin - Reinickendorf - Ost, 
Raschdorff Straße 16.
Suche: Tonfolienschneidger. Tonograph 
Type „Special“ odec VT ~ ; Zwergsuper, 
möglichst Philips; Plattenspieler mit 
TO 1001 - Tausche gegen: Karo
Schneidführg. (50.-); Dual-Schneidmotor 
40 Ufe (40.-); Breitbandverstärker 8 W 

(160.-). • W. Krebs, Hamburg 30, 
Eppendorf er Weg 209.
Suche: Schneidmotor ~ und Sehneid­
dose (mögl. Ake) Tausche: Platten­
spieler fe (Braun) (50.-) und pernk-dyn 
Kleinlautsprccher 2 VV 10,5 cm Durchm. 
(neu 24.-). N. Holm, Hamburg-La. 1, 
Moorreye 65.
Suche dringend: fe Laufwerk für 
Tonabnehmer, Koffersuper neuerer Bau­
art, 3X RENS 1234, IX 961, IX BC111, 
IX BL2, IX KDDI Gebe dafür ab 
im Tausch' Fabrikneue Röhren je eine 
AL 5. ABCL Aß 2, AF 7 AM 2, AK 2, 
ACH1 All’ AZI, AZll, C/EM2, 
CCL CB2, CL4. CYl CY 2. EBF 11, 
ECL 1L Ei 11 KFM 11, EM 11. KC3, 
KLl KLL KK 2 KBC 1, KF 3, KB 1, 
KB2. LRF1I, LCHJL je 3X VY 2, 
VCL 11, Kilangebote an Wolfg. Nagel, 
Parow''Stralsund, Haus Papenholm.
Suche: DK E-Geräte, auch ohne Röh­
ren. Biete dafür fabrikneue Röhren. 
Amrebotc erb. an J. Schleifer, Steindorf, 
Kreis Ohlau.
Iler liefert uns: Körting-Anode ~ 
Mod. ANWL od ANW 9, 220 V mit 4 V 
Heizung 5 Amp.: ferner Loewe-Gleich­
richterröhre 16 NG und 1234 evtl. geg. 
andere Röhren su tauschen gesucht. 
Ickenroth & Borel, Radolfzell/Bodensee.

1 DASD.-Mitglieder ’ 1 erkaufe: 1 RK20, 
fabrikneu (RM. 32.-). 1 dazu passenden 
Modulationstrafo, fabrikneu (RM. 22.-), 
t ölgetränkten Kondensator 4 pF 2000 V 
Betr.-Spg.» fabrikneu (RM. 27.-). Suche: 
1 Vorkreis-Spnle u Wellenschalter f. 
Telefunken-Super 898 WK, AF 3, AF 7, 
VF7. Tausche evtl, gegen ameukan. 
Böhren. A. JLoebell, Bad Oldesloe, Lüb.- 
Straße 81.
Bund funk-4 nMandwctzer od. Mei­
ster, evtl, auch Kriegsinvaliden, wel­
cher in allen Reparaturen perfekt ist, 
in best eingerichtete Werkstatt gegen 
gutes Gehalt gesucht. Radio-Wächters- 
iiäuser^ Frankfurt a. M., Biebergasee 8. ,
Suche: Röhren 1 ECH 11, l EBF 11, 
1 EFM 11, 1 EL 11, RE074d; Spulen: 
2 Bandf. 412 kHz, I Osz. F145 od. 
F178. 1 F172 od. F141. Geue: K.ein- 
kond. u. Blocks. Liste anfordernI Fritz 
Kuhn. Stein b. Nürnberg, Heimgarten 6.
l aitwclir: Supersatz Te’ef. 154 GW in. 
Schalter u. Drehko (20.-); Wolaskala 
16X24 (12.50); kompl. Netzteil 6,3/300/ 
75mA/AZl (16.50); Heiztrafo 63/4/4 
(15.-); 2 Aueg.-Tr. 366 (4.-); Drehko 
500 cm Luft (1.50); 2 Eikos 25 hF/50, 
8 mF/450 (4.20); FeinsteUkropf (1.95); 6 
Heizwiderst. (2.50); 8 keram Kondens. 
(L-): F256 (3.-), Potent, m Schalt. 
(2.50); DKE-Spule m 2 Drehkos (3.50); 
1-Kreis-Koffersp. KAIL (2.50); öirutor 
(3.75); 12Sockel (2.-): 26 Widerst. (10.-); 
Üniversalinstr. (7.-); Volt- u. mA-Meter 
(11.-); 13 Kond. (4.-); Kieint. (X-) : neue 
ECH 11, EBF 11, EF6, AZI (24.80) 
gegen Philetta 204 U (203 U) od. and. 
betriebsfähigen Zwergsuper. Angeb. an 
II. John, Manchen 9, Lautecerstr. 6 b.
Suche dringend: 1 G’ättungsröhre 
Gr 150 A, 1 Kippröhre KR 100 u. 1 Kohle­
potent iometer ICO Q gekapselt (f. Prüf­
sender 1938). Gebe: Wenn vorhanden 
auf Wunsch and. Rundfunkröhren usw. 
Anfr. an Hans Matuscheck, Marienbad, 
Poststraße 56.
Gebe ab: 2 Sätze Gegeutakttr. AC 2 
auf 2X ADI neu (mit Ausg.-Trafo), 
1 Satz U-Röhren neu. 1 Satz C-Röhren 
neu, 1 Satz Superspulen Nora 600 WL 
(15.-), 1 Verstärker m. Bund funktet 1 2X 
EF12 EL 12 in Norag^liäuse (110.-), 
verseh, neue Röhren (ADi ALI u.a.). 
Suche dringend: Superspulen Sie­
mens, 2 Gehäuse VE a't, Gehäuse VE 
dyn., dyn. I>autspr. VE dyn , 2 Anoden- 
liatterien, Schneidmotor Dual 45 U. Zu­
schriften unter Nr. 642 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges.» München 23, Leopoldstraße 4.
Suche: l Görler Zf-Filter F 157 oder 
2 Stück F 158, Lautsprecher GPM 366, 
ferner folgende Rohren: DCH 11, DFll, 
DAF11, DL 11, DCII, DDD 11 eowle 
Treilier u. Ausgangstrafo für beide zu­
letzt genannten Röhren. Angebote erb. 
unter Nr. 643 an Waibel & Cu. Anzeig.- 
Gese'lschaft, München 23, Leopoldstr. 4.

Anzeigen-Be«tellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU-Anzeiger’ nur an Waibel & Co., München 23, Leopoldstr. 4. Kosten der Anzeige werden 
am einfachsten auf Postichockkonto München 8303 (Waibel & Co.) überwiesen; die Anzeige erscheint dann im nächsten Heft (Anzeigenschluß 

ist stets der 10 des vorhergehenden Monats).
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